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S Y M B O L S

Auf der Maschine - On the machine

Betriebsanleitung vor Inbetriebnahme sorgfältig durchlesen!
Please read operators manual carefully before putting the machine into operation!
Notice d’utilisation à lire attentivement avant la mise en service de la machine!
Leggere la manuale di istruzioni con attenzione prima dell'utilizzo della macchina!
¡Estas instrucciones se deben leer atentamente antes de poner en marcha la máquina!
Voor de ingebruikneming gebruiksanwijzing a.u.b. zorgvuldig doorlezen!
Læs betjeningsvejledningen omhyggeligt inden maskinen tages i drift!
Läs noggrannt igenom denna anvisning innan maskinen tas ibruk!
Les nøye gjennom instruksjonen i denne manualen!
Lue tarkasti tämä ohje ennen koneen käyttöönottoa! 
Instrukcja obslugi, prosimy dok³adnie przeczytaæ przed uruchomieniem maszyny!
Ïåðåä ââîäîì â ýêñïëóàòàöèþ âíèìàòåëüíî ïðî÷åñòü ñïðàâî÷íèê ïî ýêñïëóàòàöèè!

Tragen Sie beim Arbeiten mit dieser Maschine einen Gehörschutz.
W ear ear protection when working with this machine. 
Portez un protège-oreilles lorsque vous travaillez avec cette machine. 
Durante il lavoro con questa macchina indossate una protezione dell'udito.
Utilice una protección de los oídos durante los trabajos con la máquina.
Draag bij het werken met deze machine gehoorbescherming.  
Husk at bruge lyddæmpende ørebeskyttelse hvis De arbejder med maskinen.
Använd hörselskydd vid användning av denna maskin.
Bruk hørselsvern ved bruk av maskinen.
Koneen kanssa työskennellessä on aina käytettävä kuulosuojaimia. 
Podczas wykonywania prac za pomoc¹ tego urz¹dzenia nosiæ œrodki ochrony s³uchu.
Ïðè ðàáîòå ñ ýòèìè ìàøèíàìè èñïîëüçóéòå  ïðîòèâîøóìíûå íàóøíèêè.

Überkopfbohren nur mit geeigneter W asserfangeinrichtung.
Overhead drilling only with appropriate water-collecting ring.
Perçage au-dessus de la tête uniquement avec des collecteur d'eau.
Trapanazione sopratesta deve essere effettuata solo con dispositivo di raccolta dell'acqua.
Perforación de techos solamente se debe efectuar con instalación de recolección de agua.
Alleen bovenhands booren met geschikte wateropvangvoorziening.
Boring over hovedet må kun foretages med egnede indretning til opfangning af vand.
Borrning över huvudet får ske endast med vattensamlingsanordning.
Over hodet kjerneboring må kun utføres med egnet vannsamlingsring.
Yli pään poraus on oltava oikeat vedenkeräilylaite.
W iercenie nad g³ow¹ mo¿na wykonywaæ wy³¹cznie z odpowiednimi urz¹dzenie do wy³apywania
wody.
Âåðòèêàëüíîå áóðåíèå «ââåðõ ÷åðåç ãîëîâó» òîëüêî ïðè ñîîòâåòñòâóþùåì îñíàùåíèè äëÿ
âîäîñáîðà. 

Dieses Produkt entspricht den geltenden EU Richtlinien.
This product is in accordance with applicable EC directives.
Ce produit est conforme aux directives CE en vigueur.
Il presente prodotto è conforme alle vigenti direttive CEE.
Este producto cumple con la directiva CE vigente.
Dit product voldoet aan de geldende CE richtlijnen.
Dette produkt er i overensstemmelse med gældende CE-direktiv.
Denna produkt överensstämmer med gällande EG-direktiv.
Dette produktet er i overensstemmelse med EU direktiver.
Tämä tuote täyttää voimassa olevan Cedirektiivin vaatimukset.
Produkt ten jest zgodny z odpowiednimi dyrektywami EC.
Ýòîò ïðîäóêò ñîîòâåòñòâóåò äåéñòâóþùèì äèðåêòèâàì ÅÑ. 

In der Bedienungsanleitung - In the operators manual

Sicherheitshinweis, bitte besonders beachten!
Security advise, please take special care!
Instruction de sécurité, a respecter particulièrement, s’il vous plait!
Indicazione di sicurezza, considerare specialmente, per favore!
Estas llamadas de atención se deben atender especialmente!
Gelieve veiligheidsvoorschrift aandachtig te bestuderen!
Sikkerhedsanvisning. Udvis størst mulige forsigtighed!
Säkerhetsförslag, var extra försiktig!
For din egen sikkerhet, vennligst vær ekstra forsiktig!
Turvallisuusohje, ole hyvä ja noudata erityistä huolellisuutta!
W skazówka bezpieczeñstwa, prosimy zachowaæ szczególn¹ ostro¿noœæ!
Óäåëèòü îñîáîå âíèìàíèå  óêàçàíèÿì ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè!
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DE    BETRIEBSANLEITUNG - DIAMANTKERNBOHRMASCHINE DK26, DK28, DK32, DK34

Bitte vor Inbetriebnahme der Maschine sorgfältig durchlesen!

Mit der WEKA Diamant-Kernbohrmaschine besitzen Sie ein hervorragendes Qualitätsprodukt, mit dem Sie
- bei bestimmungsgemäßer Verwendung - sicher sehr zufrieden sein werden.

1. A L L G E M E I N E   S I C H E R H E I T S H I N W E I S E 

WARNUNG! Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen. Versäumnisse bei der
Einhaltung der Sicherheitshinweise und Anweisungen können elektrischen Schlag, Brand und/oder
schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen für die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff “Elektrowerkzeug” bezieht sich auf netzbetriebene
Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) und akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzkabel).

1) Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsplatz sauber und gut beleuchtet. Unordnung oder
unbeleuchtete Arbeitsbereiche können zu Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosionsgefährdeter Umgebung, in
der sich brennbare Flüssigkeiten, Gase oder Stäube befinden. Elektrowerkzeuge
erzeugen Funken, die den Staub oder die Dämpfe entzünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen während der Benutzung des
Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung können Sie die Kontrolle über das Gerät verlieren.

2) Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges muss in die Steckdose passen. Der
Stecker darf in keiner Weise verändert werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker
gemeinsam mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen. Unveränderte Stecker und
passende Steckdosen verringern das Risiko eines elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Oberflächen wie von Rohren, Heizungen,
Herden und Kühlschränken. Es besteht ein erhöhtes Risiko durch elektrischen Schlag,
wenn Ihr Körper geerdet ist.

c) Halten Sie Ihr Elektrowerkzeug von Regen oder Nässe fern. Das Eindringen von
Wasser in ein Elektrowerkzeug erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages. 

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das Elektrowerkzeug zu tragen,
aufzuhängen, oder um den Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie das
Kabel fern von Hitze, Öl, scharfen Kanten, oder sich bewegenden Geräteteilen.
Beschädigte oder verwickelte Kabel erhöhen das Risiko eines elektrischen Schlages. 

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbeiten, verwenden Sie nur
Verlängerungskabel, die auch für den Außenbereich geeignet sind. Die Anwendung
eines für den Außenbereich geeigneten Verlängerungskabels verringert das Risiko eines
elektrischen Schlages. 

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist,
verw en d en  S ie  e inen  Feh lers t ro m sch utzscha l te r .  Der  E insa tz  e ines
Fehlerstromschutzschalters vermindert das Risiko eines elektrischen Schlages. 

3) Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft
an die Arbeit mit dem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn
Sie müde sind oder unter dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medikamenten
stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeuges kann zu
ernsthaften Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und immer eine Schutzbrille. Das Tragen
persönlicher Schutzausrüstung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe,
Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeuges, verringert
das Risiko von Verletzungen.



2

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. Vergewissern Sie sich, dass
das Elektrowerkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung
und/oder den Akku anschließen, es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tragen
des Elektrowerkzeuges den Finger am Schalter haben oder das Gerät eingeschaltet an die
Stromversorgung anschließen, kann dies zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schraubenschlüssel, bevor Sie das
Elektrowerkzeug einschalten. Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem drehenden
Gerät befindet, kann zu Verletzungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sorgen Sie für einen sicheren Stand
und halten Sie jederzeit das Gleichgewicht. Arbeiten Sie nicht auf einer Leiter.
Dadurch können Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten Situationen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite Kleidung oder Schmuck.
Halten Sie Haare, Kleidung und Handschuhe fern von sich bewegenden Teilen.
Lockere Kleidung, Schmuck oder lange Haare können von sich bewegenden Teilen erfasst
werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen montiert werden können,
vergewissern Sie sich, dass diese angeschlossen sind und richtig verwendet
werden. Verwendung einer Staubabsaugung kann Gefährdungen durch Staub verringern.

h) Wiegen Sie sich durch Vertrautheit mit dem Elektrowerkzeug nach vielfachem
Gebrauch nicht in falscher Sicherheit und setzen Sie sich nicht über die
Sicherheitsregeln für Elektrowerkzeuge hinweg. Achtloses Handeln kann binnen
Sekundenbruchteilen zu schweren Verletzungen führen.

4) Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeuges

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie für Ihre Arbeit das dafür bestimmte
Elektrowerkzeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer
im angegebenen Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug,
das sich nicht mehr ein- und ausschalten lässt, ist gefährlich und muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder entfernen Sie den Akku, bevor
Sie Geräteeinstellungen vornehmen, Zubehörteile wechseln oder das Gerät
weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeabsichtigten Start des
Elektrowerkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge außerhalb der Reichweite von Kindern
auf. Lassen Sie Personen das Gerät nicht benutzen, die mit diesem nicht vertraut
sind oder diese Anweisungen nicht gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich,
wenn sie von unerfahrenen Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder so
beschädigt sind, dass die Funktion des Elektrowerkzeuges beeinträchtigt ist. Lassen
Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des Gerätes reparieren. Viele Unfälle haben ihre
Ursache in schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen. 

f) Halten Sie Schneidewerkzeuge scharf und sauber. Sorgfältig gepflegte
Schneidwerkzeuge mit scharfen Kanten verklemmen sich weniger und sind leichter zu
führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend
diesen Anweisungen. Berücksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen und die
auszuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen für andere als die
vorgesehenen Anwendungen kann zu gefährlichen Situationen führen.

h) Halten Sie Griffe und Griffflächen trocken, sauber und frei von Öl und Fett. Rutschige
Griffe und Grifff lächen erlauben keine sichere Bedienung und Kontrolle des
Elektrowerkzeugs in unvorhergesehenen Situationen.

5) Service

a) Lassen Sie Ihr Werkzeug nur von qualifiziertem Fachpersonal und nur mit Original-
Ersatzteilen reparieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.
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6) Sicherheitshinweise für Diamantbohrmaschinen

a) Leiten Sie bei der Ausführung von Bohrarbeiten, die den Einsatz von Wasser
erfordern, das Wasser weg vom Arbeitsbereich oder verwenden Sie ein
Wasserauffangsystem. Derartige Vorsichtsmaßnahmen halten den Arbeitsbereich trocken
und verringern das Risiko eines elektrischen Schlages.

b) Betreiben Sie das Elektrowerkzeug an den isolierten Griffflächen, wenn Sie Arbeiten
ausführen, bei denen das Schneidwerkzeug verborgenen Stromleitungen oder das
eigene Netzkabel treffen kann. Der Kontakt eines Schneidwerkzeugs mit einer
spannungsführenden Leitung kann auch metallene Teile des Elektrowerkzeugs unter
Spannung setzen und zu einem elektrischen Schlag führen. 

c) Tragen sie beim Diamantbohren einen Gehörschutz. Die Einwirkung von Lärm kann
Gehörverlust bewirken. 

d) Wenn das Einsatzwerkzeug klemmt, üben Sie keinen Vorschub mehr aus und
schalten das Werkzeug aus. Überprüfen Sie den Grund des Verklemmens und beseitigen
Sie die Ursache für klemmende Einsatzwerkzeuge.

e) Wenn Sie eine Diamantbohrmaschine, die im Werkstück steckt, wieder starten
wollen, prüfen Sie vor dem Einschalten, ob sich das Einsatzwerkzeug frei dreht.
Wenn das Einsatzwerkzeug klemmt, dreht es sich möglicherweise nicht, kann zur
Überlastung des Werkzeugs führen oder dazu, dass sich die Diamantbohrmaschine vom
Werkstück löst. 

f) Bei Befestigung des Bohrständers am Werkstück mittels Dübel und Schrauben
stellen Sie sicher, dass die verwendete Verankerung in der Lage ist, die Maschine
während des Gebrauchs sicher zu halten. Wenn das Werkstück nicht widerstandsfähig
oder porös ist, kann der Dübel herausgezogen werden, wodurch sich der Bohrständer vom
Werkstück löst.

g) Bei Befestigung des Bohrständers am Werkstück mittels Vakuumpumpe achten Sie
darauf, dass die Oberfläche glatt, sauber und nicht porös ist. Befestigen Sie den
Bohrständer nicht an laminierte Oberflächen, wie z.B. auf Fliesen und Beschichtungen von
Verbundwerkstoffen. Wenn die Oberfläche des Werkstücks nicht glatt, plan oder
ausreichend befestigt ist, kann sich die Vakuumplatte vom Werkstück lösen.

h) Stellen Sie vor dem Bohren sicher, dass die Vakuumleistung ausreichend ist. Ist die
Vakuumleistung nicht ausreichend, kann sich die Vakuumplatte vom Werkstück lösen. 

i) Führen Sie niemals Überkopfbohrungen durch, wenn die Maschine nur mittels
Vakuumplatte befestigt ist. Bei Verlust des Vakuums löst sich die Vakuumplatte vom
Werkstück. 

j) Sorgen Sie beim Bohren durch Wände oder Decken dafür, dass Personen und
Arbeitsbereich auf der anderen Seite geschützt sind. Die Bohrkrone kann über das
Bohrloch hinausgehen und der Bohrkern kann auf der anderen Seite herausfallen.

k) Verwenden Sie bei Überkopfbohrarbeiten stets ein vom Hersteller vorgeschriebenes
Wasserauffangsystem. Sorgen Sie dafür, dass kein Wasser in das Werkzeug
eindringt. Das Eindringen von Wasser in das Elektrowerkzeug erhöht das Risiko eines
elektrischen Schlages. 

2. B E S O N D E R E   H I N W E I S E -  Bitte beachten!
     
Diese Kernbohrmaschine ist nur für den gewerblichen Gebrauch bestimmt und darf nur von unterwiesenen
Personen bedient werden. 
Sie wird bestimmungsgemäß nur zum Bohren von Gestein, Beton, Asphalt und Mauerwerk verwendet.  

Für den Betrieb sind die einschlägigen Bestimmungen zu beachten.

Elektrowerkzeuge müssen in regelmäßigen Abständen (ca. 6 Monate) einer Sicherheitsprüfung durch den
Fachmann unterzogen werden.

Schalten Sie nach einer Unterbrechung Ihrer Arbeit die Kernbohrmaschine nur dann ein, nachdem Sie
sich davon überzeugt haben, dass sich die Bohrkrone frei drehen lässt.
Beim Durchbohren von Eisenarmierungen sollten Sie die Anpresskraft gegebenenfalls erhöhen und dabei
auf den nächst kleineren Gang zurückschalten.

Sollte das Bohrwerkzeug klemmen, versuchen Sie nicht, dieses motorisch durch Ein- und Ausschalten der
Maschine zu lösen. Schalten Sie die Maschine sofort ab und lösen Sie die Bohrkrone durch Rechts- und
Linksdrehen mit einem passenden Maulschlüssel. Ziehen Sie dabei die Maschine vorsichtig aus dem
Bohrloch.
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Sorgen Sie dafür, dass Sie keine Wasserleitung, oder gar eine elektrische Leitung an- oder
durchbohren. Im Zweifelsfalle sollten Sie grundsätzlich den Bohrbereich mit einem
Leitungsdetektor absuchen.
Nach oben gerichtete Bohrungen (Überkopfbohrungen) können nur mit einwandfrei
funktionierendem Wassersammelring erstellt werden.

Es ist grundsätzlich darauf zu achten, dass kein Wasser in den Motor gelangt.

Betreiben Sie das Gerät niemals ohne den mitgelieferten PRCD (für Geräte ohne PRCD niemals
ohne Trenntrafo).

3. B E S T I M M U N G S G E M Ä ß E R  G E B R A U C H

DK26/28/32/34 sind Diamant-Kernbohrmaschinen, die ausschließlich im Bohrständer KS30 / KS50 (2)
montiert betrieben werden (ständergeführt ) und nur für den gewerblichen Gebrauch bestimmt sind.
Sie sind geeignet zum Bohren in Gestein, Beton, Asphalt und Mauerwerk. Durch das Zuführen von
Wasser über den Kugelhahn (1a) durch die Diamant-Bohrkrone (3) wird das abgetragene Material
weggespült, und das Werkzeug gekühlt (Nassbohren).
Das Bohrwerkzeug, die Diamant-Bohrkrone (3), ist dabei ein Hohlbohrer, der mit aufgelöteten oder
aufgeschweißten und mit Diamantsplittern imprägnierten Segmenten bestückt ist. 
Die Maschine darf nicht für einen anderen Zweck verwendet oder mit anderen Werkzeugen betrieben
werden.
Falls erforderlich, wird das Spülwasser mit einem Allzwecksauger durch einen Wassersammelring (4)
wieder abgesaugt.

Nach oben gerichtete Bohrungen (Überkopfbohrungen) im Nassbetrieb vermeiden. Wenn
unbedingt erforderlich, nur mit einwandfrei funktionierendem Wassersammelring
durchführen.

3.1 Technische Daten

Maschinentyp DK26 DK26L DK26 S DK32 / DK28 DK32S DK34

Nennspannung V 230 230 230 230 230 230

Nennstrom A 12,3 12,3 12,3 15 15 15

Nennleistung W 2600 2600 2600 3200 3200 3200

Abgabeleistung W 1870 1870 1870 2300 2300 2300

Nennfrequenz Hz 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60

Drehzahlen
(Volllast)

1/min 320/630/
980

245/480/760 460/910/
1420

230/460/720 300/590/930 150/300/470

Drehzahlen
(Leerlauf)

1/min 550/1070/
1630

420/820/
1250

770/1500/
2300

420/820/
1250

550/1070/
1630

250/510/800

Bohr i in Beton
ca.

mm 40 - 250 50 - 310 50 - 310 55 - 350 40 - 250 80 - 300

Gewicht kg 11,9 11,9 11,9 11,9 11,9 12,9

Werkzeugaufnahme 1 1/4" UNC

* Bohrungen über i 250 mm können nur mit besonders stabilem Bohrständer, unter Verwendung von
Schwerlastdübeln zur Befestigung, erstellt werden.

Betriebsdaten DK26

Schaltstellung/Drehzahl 1/min 1/320 2/630 3/980

Bohr i Beton mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Wassermenge ca. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Betriebsdaten DK26L

Schaltstellung/Drehzahl 1/min 1/245 2/480 3/760

Bohr i Beton mm 150 - 310 75 - 150 50 - 100

Wassermenge ca. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Betriebsdaten DK26S

Schaltstellung/Drehzahl 1/min 1/460 2/910 3/1420

Bohr i Beton mm 85 - 165 40- 85 30 - 55

Wassermenge ca. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3
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Betriebsdaten DK32 / DK28

Schaltstellung/Drehzahl 1/min 1/230 2/460 3/720

Bohr i Beton mm 165 - 350 80 - 160 55 - 105

Wassermenge ca. l/min 1,7 - 2,4 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Betriebsdaten DK32S

Schaltstellung/Drehzahl 1/min 1/300 2/590 3/930

Bohr i Beton mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Wassermenge ca. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Betriebsdaten DK34

Schaltstellung/Drehzahl 1/min 1/150 2/300 3/470

Bohr i Beton mm 250 - 400 125 - 250 80 - 160

Wassermenge ca. l/min 2,0 - 2,5 1,5 - 2,0 1,2 - 1,6

3.2 Lieferumfang

Diamant-Kernbohrmaschine (1), mit Kugelhahn und Stecknippel (1a),  PRCD Schutzschalter (1b) und
Bedienungsanleitung.

3.3 Geräuschemission und Vibration (EN 62841)

Der typische A-bewertete Schalldruckpegel beträgt 96 dB(A).
Der typische A-bewertete Schallleistungspegel beträgt 110 dB(A).
Die typische bewertete Beschleunigung beträgt 2,5 m/s².

4. V O R B E R E I T U N G

Überzeugen Sie sich, dass die Maschine beim Transport nicht beschädigt wurde. Prüfen Sie, ob die
Netzspannung mit der auf dem Typenschild angegebenen Spannung übereinstimmt.

4.1 Elektrischer Anschluss

Gemäß EN62841-1, EN62841-3-6, hat der elektrische Anschluss von Diamant-Kernbohrmaschinen mit
Wasserzufuhr grundsätzlich über einen Fehlerstrom-Schutzschalter (FI, PRCD) zu erfolgen.
Desgleichen dürfen solche Maschinen nur an ordnungsgemäß geerdeten Schutzkontaktsteckdosen
betrieben werden.

Entsprechend diesen Bestimmungen sind die Maschinen mit einem im Netzkabel montierten PRCD
Schutzschalter (1b) ausgerüstet.
Dieser beinhaltet sowohl FI-Schutz, als auch Unterspannungsauslösung.

Der PRCD ist nach dem Einstecken des Netzsteckers in die Steckdose durch Drücken der 
ON-Taste (grün) einzuschalten. Bei Spannungsabfall schaltet der PRCD ab und ist dann nach
Spannungsrückkehr wieder erneut einzuschalten.
Der Bemessungsstrom, d.h. der Fehlerstrom bei dem der Schutzschalter abschaltet, beträgt 10 mA.

Der PRCD darf nicht im Wasser liegen. Er ist vor dem Beginn der Arbeiten immer auf seine
einwandfreie Funktion zu überprüfen. Betreiben Sie eine Diamant-Kernbohrmaschine
niemals ohne FI oder PRCD direkt am Netz (für Geräte ohne PRCD niemals ohne
Trenntrafo).

4.2 Wasseranschluss

Schließen Sie die Maschine über den Stecknippel an die Wasserversorgung an. 
Achtung: max. Wasserdruck 3 bar
Als Verbindungsstück zur Maschine verwenden Sie bitte eine GARDENA-Kupplung. Diese erhalten Sie im
Bau- oder Gartenfachmarkt.
Verwenden Sie nur sauberes Leitungswasser, da durch Schmutzwasser die Dichtungen sehr schnell
verschleißen.
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4.3 Montage im Bohrständer

Die Sicherheits- und Arbeitshinweise für den verwendeten Bohrständer sind strikt zu
beachten.

DK26/28/32/34 werden am Getriebefuß (s. Bild) mit 4 Schrauben M8 am Bohrständer (2) befestigt.
Wählen Sie die Längen der Schrauben dabei so, dass die Einschraublänge mindestens 15 mm beträgt.

Setzen Sie die Maschine nur in einem stabilen, und mit präzisen und spielarmen Führungen versehenen
Bohrständer ein. Achten Sie darauf, dass die Maschinenachse absolut parallel zur Bohrständersäule
verläuft. Verwenden Sie nur Bohrständer mit ausreichender Standsicherheit.

4.4 Netzschalter (1c) und Motorschutz

Nach dem Einschalten läuft der Motor im Sanftanlauf an. Bei Überlastung schaltet die Motorelektronik in
den Pulsbetrieb, um die Überlast zu signalisieren. Wird dann die Leistung nicht zurückgenommen, schaltet
der Motor nach einigen Sekunden ab. Nach Ausschalten und erneutem Einschalten startet der Motor
wieder im Sanftanlauf.
Bevor Sie die Maschine erneut einschalten, achten Sie darauf, dass sich die Bohrkrone leicht drehen lässt
und nicht im Bohrloch klemmt. 
Die Motorelektronik kann kurzzeitig an 260 Volt betrieben werden (bei 110 Volt Maschinen gilt 140 Volt).
Höhere Spannungen jedoch können zu irreparablen Schäden führen. Bitte beachten Sie, dass, wenn Sie
die Maschine am Generator betreiben, dieser keine höheren Spannungsspitzen erzeugt.

4.5 Getriebeschaltung

DK26/28/32/34 besitzen ein 3-Gang Schaltgetriebe.
Schalten Sie nie mit Gewalt und nur im Auslauf bzw. bei Stillstand der Maschine.
Wählen Sie stets die geeignete Drehzahl dem Bohrdurchmesser entsprechend  aus (s.o.a. Tabelle und
Leistungsschild auf der Maschine).

4.6 Sicherheitskupplung
     
Die integrierte Sicherheitskupplung schützt Bedienungsperson, Maschine und Werkzeug vor hohen
mechanischen Überlastungen.  

Bitte beachten Sie, dass die Auslösezeit der Kupplung nicht länger als 3 - 4 Sekunden dauert, da
sonst Verschleiß und Wärmeentwicklung stark zunehmen.

5. I N B E T R I E B N A H M E

5.1 Diamant-Bohrkrone

Die Werkzeugaufnahme der Maschinen besteht aus einem Gewindezapfen mit 
1 1/4" UNC (Muffe G1/2"). Setzen Sie nur geeignete hochwertige Diamantwerkzeuge ein.

Verwenden Sie schnittfreudige Werkzeuge und achten Sie darauf, dass die Diamantsegmente gegenüber
dem Bohrkronenrohr am Innen- und Außendurchmesser noch ausreichend überstehen.

Versehen Sie das Werkzeuggewinde mit etwas wasserfestem Fett, damit sich das Werkzeug wieder leicht
lösen lässt.

Achten Sie darauf, dass der Rundlauffehler an den Diamantsegmenten der Bohrkrone nicht größer als
1mm ist (Rundlaufschlag).

Verwenden Sie zum Wechseln der Bohrkrone nur passende Maulschlüssel. Halten Sie dabei mit einem
zweiten Maulschlüssel die Bohrspindel fest.

Verwenden Sie niemals einen Hammer, o.ä. zum Lösen der Bohrkrone. Verlängern Sie ggf.
den Maulschlüssel. 
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5.2 Bohren 

Die Sicherheits- und Arbeitshinweise für den verwendeten Bohrständer sind strikt zu
beachten.

Da der Bohrständer unter Umständen nicht Bestandteil des Lieferumfangs ist, wird hier nur auf einige
wichtige Anwendungsmerkmale hingewiesen.
Beachten Sie bitte hierzu die Betriebsanleitung für den Bohrständer.

Befestigungsarten

Dübelbefestigung, Vakuumbefestigung, Verstreben.

Die am häufigsten angewendete Befestigungsart ist die Dübelbefestigung.Benutzen Sie möglichst
Metalldübel. Der Dübeldurchmesser darf dabei nicht kleiner als 12 mm sein.

Achten Sie bei der Vakuumbefestigung auf ausreichend hohes Vakuum. Sorgen Sie dafür, dass die
Dichtringe nicht verschlissen sind. Beachten Sie, dass der Bohrständer nur starr aufsitzt, wenn über die
Nivelierschrauben am Bohrständerfuß der Dichtring entspannt ist.

Stellen Sie die Wassermenge am Kugelhahn (1a) so ein, dass das abgetragene Material vollständig aus
dem Bohrloch gespült wird. 
Sie spülen zu wenig, wenn sich um das Bohrloch Bohrschlamm bildet.
Arbeiten Sie mit genügend Anpresskraft. Ist sie zu gering, neigen die Diamanten zum "Polieren". In
diesem Fall wird die Vorschubgeschwindigkeit immer geringer, bis zuletzt kein Abtrag mehr erfolgt.

Abhilfe kann dann nur noch geschaffen werden, wenn die Diamant-Segmente mit einem SiC-Schleifstein
"nachgeschärft" werden. 

Achten Sie darauf, dass die Bohrkrone nicht vibriert, da dadurch die Diamanten aus der Bindung gerissen
werden.

Beim Durchbohren von Eisenarmierungen sollten Sie die Anpresskraft gegebenenfalls erhöhen, und dabei
auf den nächst kleineren Gang zurückschalten.

Sollte das Bohrwerkzeug klemmen, versuchen Sie nicht, dieses motorisch durch Ein- und Ausschalten der
Maschine zu lösen. Schalten Sie die Maschine sofort ab und lösen Sie die Bohrkrone durch Rechts- und
Linksdrehen mit einem passenden Maulschüssel. Ziehen Sie dabei die Maschine vorsichtig aus dem
Bohrloch.

Um eine zu hohe körperliche Belastung zu vermeiden, sind die Diamant-Kernbohrmaschine und der
Bohrständer nur im getrennten Zustand zu montieren und zu tragen. 

6. W A R T U N G

Ziehen Sie grundsätzlich vor Beginn der Wartungs- oder Reparaturarbeiten den
Netzstecker.

Reinigen Sie die Maschine nach Beendigung der Bohrarbeiten. Säubern Sie dabei auch das
Bohrkronenaufnahmegewinde und befetten Sie es.

Reinigen Sie die Maschine mit einem trockenen oder feuchten Tuch und nicht mit einem Wasserstrahl.
Sorgen Sie dafür, dass kein Wasser in die Maschine, oder den Schalterkasten gelangt. Achten Sie darauf,
dass die Lüftungsschlitze stets sauber sind.

Bei Beschädigung des PRCD oder Steckers ist dieser nur in einer autorisierten Fachwerkstatt (www.weka-
elektrowerkzeuge.de) zu reparieren, bzw. zu ersetzen.

Bei Beschädigung des Kabels ist dieses durch ein speziell vorbereitetes Kabel zu ersetzen, welches in
einer autorisierten Fachwerkstatt bezogen werden kann.

6.1 Ölbadgetriebe 

Nach den ersten 100 Betriebsstunden sollten Sie das Getriebeöl wechseln. 
Lassen Sie diese und alle anderen Servicearbeiten nur in einer autorisierten Fachwerkstatt durchführen:

ACHTUNG: Bei Austritt von Getriebeöl, Maschine sofort außer Betrieb setzen. Ölmangel schädigt das
Getriebe.

http://www.weka-elektrowerkzeuge.de
http://www.weka-elektrowerkzeuge.de
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6.2 Wasseranschluss

Wenn Wasser aus der Leckbohrung am Wasseranschlussring (Pos. 91) austritt, sind die Wellendichtringe
(Pos. 131 + 133) unverzüglich zu wechseln.
Dies sollte nur in einer autorisierten Fachwerkstatt vorgenommen werden.

6.3 Kohlebürsten

Nach ca. 300 Stunden sind die Kohlebürsten auf Verschleiß zu überprüfen, und gegebenenfalls zu
wechseln. Dies darf - wie auch alle anderen Arbeiten am Motor - nur von einem Elektrofachmann
durchgeführt werden.

7. G A R A N T I E 

Für die WEKA Kernbohrmaschine leisten wir 12 Monate Garantie vom Tag der Lieferung an. In dieser Zeit
beheben wir kostenlos Material- und Fertigungsfehler.
Keine Garantieleistung erfolgt bei normaler Abnützung, Überlastung, Nichtbeachtung der
Betriebsanleitung und Eingriffen von Nichtberechtigten oder Verwendung von fremden Teilen.

8. E G   -   K O N F O R M I T Ä T S E R K L Ä R U N G

Bezeichnung: Diamant-Kernbohrmaschine - zum Bohren in Beton, Gestein und Mauerwerk
Typ: DK26, DK28, DK32, DK34 (mit Varianten)
ab Seriennr: 0115001

Wir erklären in alleiniger Verantwortlichkeit, dass dieses Produkt mit den folgenden Normen oder
normativen Dokumenten übereinstimmt: EN55014-1, EN55014-2, EN61000-3-2, EN61000-3-3, EN
62841-1, EN 62841-3-6, und somit den Bestimmungen folgender Richtlinien entspricht: 2006/42/EG,
2014/30/EU, 2011/65/EU.

WEKA Elektrowerkzeuge Neubulach, 22.07.2016
Auf der Höhe 20 Wilhelm Wurster, Inhaber
D 75387 Neubulach

9. E N T S O R G U N G

Nach der Richtlinie 2002/96/EG sind wir verpflichtet, Altgeräte zurückzunehmen, um sie
stofflich zu trennen und zu recyceln (s. Kennzeichen auf dem Leistungsschild). Bitte sorgen
Sie dafür, dass Altgeräte nicht in den unsortierten Siedlungsabfall gelangen, sondern an uns,
bzw. im Ausland an unsere Vertretungen zurückgegeben werden.

Originalbetriebsanleitung - Änderungen vorbehalten 0716
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EN    OPERATING INSTRUCTIONS - DIAMOND CORE DRILL DK26, DK28, DK32, DK34

Please read these instructions carefully before starting up the machine!

In the WEKA diamond core drilling machine you have an outstanding quality product with which you will
be very satisfied, provided you use it properly.

1. G E N E R A L   S A F E T Y   P R E C A U T I O N S

WARNING! Read all safety precautions and instructions. Failures in the compliance with these
safety precautions and instructions can cause electric shock, fire and/or heavy injuries. 

Please keep these safety precautions and instructions for the future. 

The term “electric tool” used in the safety precautions corresponds to mains operated electric tools (with
mains cord) and to battery operated electric tools (without mains cord). 

1) Security of employment

a) Keep your working area clean and well illuminated. Disorder or unilluminated working
areas can cause accidents. 

b) Do not work in explosive ambiances with the electric tool, in which there are
flammable liquid, gases or dusts. Electric tools generate sparks which can inflame the
dust or vapors. 

c) Keep children and other persons away from the electric tool while using it. When
being distracted, you can lose the control on the device. 

2) Electrical safety

a) The mains plug of the electric tool must fit into the socket. The plug must not be
changed in any kind. Do not use adapter plugs together with earthed electric tools.
Unmodified plugs and fitting sockets reduce the risk of electric shock. 

b) Avoid body contact with earthed surfaces, like tubes, heatings, cookers and fridges.
There is a higher risk of electric shock when your body is earthed. 

c) Keep your electric tool away from rain or wetness. The infiltration of water into an
electric tool increases the risk of an electric shock.

d) Do not divert the cord from its intended use from carrying or hanging up the electric
tool, or for pulling the plugs from the socket. Keep the cord away from heat, oil,
sharp edges or moving device parts. Damaged or tangled cords increase the risk of an
electric shock. 

e) If you work outside with your electric tool, only use extension cords that are
appropriate for outside use. The use of a extension cord which is appropriate for outside
use reduces the risk of an electric shock. 

f) If the use of the electric tool in humid areas is inevitable, use a ground fault circuit
interrupter (GFCI). The use of a GFCI reduces the risk of an electric shock. 

3) Personal safety

a) Be attentive, pay attention to what you do and go to work with the electric tool with
reason. Do not use an electric tool when you are tired or under the influence of
drugs, alcohol or pharmaceuticals. One moment of carelessness while using an electric
tool kann cause serious injuries. 

b) Wear personal protective equipment and always goggles. The wearing of personal
protective equipment, like dust mask, skid-proof shoes, protection helmet or hearing
protection, depending on the kind and use of the electric tool reduces the risk of injuries. 

c) Avoid unintended start up. Make sure that the electric tool is switched off before
connecting it to the mains and/or the battery, picking it up or carrying it. When you
have your finger on the switch while carrying the electric tool or connect the device to the
mains when it is switched on, this can cause accidents. 

d) Remove adjusting tools or wrenches before switching on the electric tool. A tool or
wrench which is located on a turning device can cause injuries. 

e) Avoid abnormal posture. Care for safe standing and keep the balance anytime. Do
not work on a ladder. Thus you can control the electric tool better in unexpected
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situations. 

f) Wear suitable clothing. Do not wear wide clothing or jewelry. Keep hair, clothing and
gloves away from moving parts. Wide clothing, jewelry or long hair can be caught by
moving parts. 

g) If there is the possibility to assemble a dust exhauster and collecting device, make
sure that these are connected and used correctly. The use of a dust exhauster can
reduce dangers by dust.

h) Do not fall in false sense of security due to familiarity with the electric power tool
after frequent use and do not disregard the safety requirements of electric power
tools. Careless behaviour can cause severe injury within fractions of a second.

4) Use and handling of the electric tool

a) Do not overload the device. Use the appropriate electric tool for your work. With the
appropriate electric tool you work better and saver in the declared range of performance. 

b) Do not use an electric tool whose switch is damaged. An electric tool which can not be
switched on and off is dangerous and has to be repaired. 

c) Unplug the plug from the socket and/or remove the battery before carrying out
instrument settings, exchanging accessories or put the device aside. This safety
measure avoids the unintended start of the electric tool. 

d) Keep unused electric tools out of reach of children. Do not allow persons to use the
device who are not familiar with it or have not read these instructions. Electric tools
are dangerous if they are used by inexperienced persons. 

e) Maintain electric tools with care. Check if movable parts function correctly and do
not jam, if parts are broken or damaged in that way, that the function of the electric
tool affected. Have damaged parts repaired before using the device. Many accidents
originate from bad maintained electric tools. 

f) Keep the cutting tool sharp and clean. Carefully maintained cutting tools with sharp
edges do jam less and are easier to guide. 

g) Use electric tool, accessory, operation tools, etc. according to these instructions.
Thereby consider the conditions of employment and the work to be done. The use of
electric tools for others than the intended task can result in dangerous situations.

h) Keep handles and grip surfaces dry, clean and free of oil and fat. Slippery handles and
grip surfaces do not allow a safe use and control of the electric power tool in unforeseen
situations. 

5) Service

a) Have your tool only repaired by qualified personnel and only with original spare
parts. Thus it is assured that the safety of the electric tool is being obtained. 

6) Safety precautions for drilling machines

a) If water is required for drilling drain off the water from the working area or use a
water collecting system. These precautions keep the working area dry and reduce the risk
of an electric shock.

b) Operate the electric power tool at the insulated handle surfaces if the cutting tool
can hit hidden current lines or the own power cable of the electric power tool.
Contact between the cutting tool and a live cable can apply voltage to metal parts of the
electric power tool an cause an electric shock. 

c) Wear hearing protection while using drilling machines.  The effect of noise can cause
hearing loss. 

d) If the cutting tool blocks, stop the feed and switch off the electric power tool. Check
the reason of blocking and remove the cause for blocking cutting tools.

e) If you want to switch on a diamond core drill whose drill bit sticks in the workpiece,
check if the cutting tool can revolve freely before switching on. If the cutting tool is
clamped, it possibly will not turn, may cause an overstress of the tool or cause the diamond
core drill to come loose from the workpiece. 
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f) If attaching the drill stand at the workpiece by means of dowels or screws, make sure
that the used anchorage is able to hold the machine during operation securely. If the
workpiece is not resistant or porose the dowel can be removed whereby the drill stand
separates from the workpiece.

g) When fastening the drill stand on the workpiece by means of vacuum pump make
sure that the surface is smooth, clean and non-porous. Do not mount the drill to
laminated surfaces such as on tiles and coatings of composites. If the surface of the
workpiece is not smooth, flat or sufficiently secured, the vacuum plate can loosen from the
workpiece.

h) Make sure that the vacuum power is sufficiently safe before drilling. If there is
insufficient vacuum power the vacuum plate can loosen from the workpiece.

i) Never perform overhead drilling when the machine is attached only by vacuum plate.
In case of loss of the vacuum, the vacuum plate detaches from the workpiece.

j) Make sure that persons and working area on the opposite site are protected if you
drill through walls and ceilings. The drill bit can overlap the borehole and the drill core
can fall out of the drill bit on the other side.

k) For overhead drilling always use a water collecting system prescribed by the
manufacturer. Make sure that no water seeps into the tool. The penetration of water
into the power tool increases the risk of electric shock.

2. P A R T I C U L A R   S A F E T Y   P R E C A U T I O N S   -  Please note!

This core drill is only intended for professional use and may only be operated by trained personnel. Proper
use extends only to the drilling of rock, concrete, asphalt and masonry.

For operation, the relevant regulations must be observed.

Power tools must regularly (approx. 6 months) be checked for safety by a specialist.

Vertical drilling (overhead drilling) only with suitable protective equipment (e.g. water collecting device).

After any interruption to your work, only switch the core drilling machine on again, after you made sure that
the drill bit can rotate freely. When drilling through iron reinforcements, use a greater initial pressure and
the next lower gear.

If the drill blocks, do not try to loosen it by switching the machine on and off. Switch the machine off
immediately and try to loosen the drill bit by turning right and left using a suitable wrench. Carefully remove
the machine from the borehole.

Make sure that you do not drill a hidden water pipe or live cable. In case of doubt always check the
drilling area by means of a detector.

It is strictly to pay attention that water does not get into the motor.

Never operate the machine without the accompanying PRCD (machines without PRCD: Never
operate the machine without an isolating transformer).

3. I N T E N D E D  U S E

DK26/28/32/34 are diamond core drills which are operated only when fixed in a rig KS30 / KS50 (2) (rig-
controlled).This core drill is only intended for professional use and may only be operated by trained
personnel. Proper use extends only to the drilling of rock, concrete masonry and asphalt.
By the addition of water through the diamond drill bit (3) via the ball valve (1a) the drilled material is
flushed away and the tool cooled (wet drilling). The drilling tool, the diamond drill bit (3), is a hollow drill
(tube) which is fitted with soldered-on or welded-on segments impregnated with diamonds.
The machine may not be used for a different purpose or with a different tool. 
If necessary, the flushing water is extracted through a water collecting ring (4) by means of an all-purpose
suction unit.

ATTENTION: Avoid wet drilling upwards (overhead drilling). If it is indispensable use
absolutely a perfect, all right and functioning water-collecting ring.
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3.1 Specifications

Machine type DK26 DK26L DK26 S DK32 / DK28 DK32S DK34

Nominal voltage V 230/110 230/110 230 230/110 230/110 230/110

Nominal current A 12,3/24,6 12,3/24,6 12,3 15/30 15/30 15/30

Nominal power W 2600 2600 2600 3200 3200 3200

Power output W 1870 1870 1870 2300 2300 2300

Nominal frequency Hz 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60

Speed (full load) 1/min 320/630/980 245/480/760 460/910/
1420

230/460/720 300/590/
930

150/300/
470

Speed (no load) 1/min 550/1070/
1630

420/820/
1250

770/1500/
2300

420/820/1250 550/1070/
1630

250/510/
800

Drill i in concrete mm 40 - 250 50 - 310 50 - 310 55 - 350 40 - 250 80 - 300

Weight kg 11,9 11,9 11,9 11,9 11,9 12,9

Tool fixture 1 1/4" UNC

* Holes with diameters over 250 mm can only be established with particularly stable rigs and the use of
heavy duty dowels for fastening

Operating data DK26

Position/speed 1/min 1/320 2/630 3/980

Drill i concrete mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Water volume approx. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Operating data DK26L

Position/speed 1/min 1/245 2/480 3/760

Drill i concrete mm 150 - 310 75 - 150 50 - 100

Water volume approx. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Operating data DK26S

Position/speed 1/min 1/460 2/910 3/1420

Drill i concrete mm 85 - 165 40- 85 30 - 55

Water volume approx. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Operating data DK32 / DK28

Position/speed 1/min 1/230 2/460 3/720

Drill i concrete mm 165 - 350 80 - 160 55 - 105

Water volume approx. l/min 1,7 - 2,4 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Operating data DK32S

Position/speed 1/min 1/300 2/590 3/930

Drill i concrete mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Water volume approx. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Operating data DK34

Position/speed 1/min 1/150 2/300 3/470

Drill i concrete mm 250 - 400 125 - 250 80 - 160

Water volume approx. l/min 2,0 - 2,5 1,5 - 2,0 1,2 - 1,6

3.2 Scope of delivery

Diamond core drilling machine (1) with ball valve and plug-in nipple (1a), PRCD (GFCI) circuit-breaker (1b)
and operating instructions.

3.3 Noise emissions and vibration (EN 62841)

The typical A-rated sound pressure level is 96 dB(A).
The typical A-rated sound level is 110 dB(A).
Uncertainty K = 3 dB
The typical rated acceleration is 2.5 m/s².
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4. P R E P A R A T I O N

Satisfy yourself that the machine has not been damaged in transit. Check that the nominal voltage is the
same as the voltage indicated on the rating plate.

4.1 Electrical connection

According the European standards EN62841-1 and EN62841-3-6, the electrical connection of diamond
core drills with water supply must be operated via a residual current device (RCD, PRCD) and to a
properly earthed socket.

In accordance with these regulations, the DK26/28/32/34 is fitted with an inline protector (PRCD) (1b)
mounted in the cord.
This contains both, RCD protection and undervoltage tripping.

The PRCD must be switched on using the ON key after the power plug has been inserted into the socket
outlet. In the event of a voltage drop, the PRCD will switch off and must then be switched on again once
the power supply has been reestablished.
The rated current, i.e. the fault current at which the PRCD switches off, is 10 mA.

The PRCD must not lie in water. It must be checked for perfect functioning always before
starting the work. Never operate a diamond core drilling machine without RCD or PRCD
directly from the mains system (machines without PRCD: Never operate the machine
without an isolating transformer).

4.2 Water connection

Connect the water to the water supply via the plug-in nipple.
Attention: max. water pressure 3 bar.
Please use a GARDENA coupling as the connecting piece to the machine. This can be obtained from a
garden center or builders' merchant.
Use only clean water, as dirty water will cause the seals to wear very quickly.

4.3 Assembling at the drill rig

The safety and operating instructions for the drill rig being used are to be strictly observed.

The DK26/28/32/34 is fastened at the gear foot (see illustration) with 4 M8 screws on the rig (2). Choose
screws which a length of thread engagement of at least 15 mm. Place the machine only in a stable rig
which has precise guides free from clearance. Ensure that the machine axis is absolutely parallel to the
upright column. Only use rigs with sufficient stability.

4.4 Mains switch (1c) and integral over current protection

After having switched on the motor starts softly. If the machine is being overloaded, the motor electronic
switches over to the pulsating operation for showing the operator the overload. If the force is then not
reduced, the motor switches off after a few seconds. After switching the machine off and on again, the
motor start again softly.
Before switching the machine on again, ensure that the drill bit can be turned easily and is not jammed in
the drill hole.
The motor electronic can temporarily be used on 260 Volt (resp. 140 Volt on 110 Volt machines). Higher
voltages however can cause irreparable damages. Please note that when operating the machine via a
generator, this does not generate higher voltage peaks.

4.5 Gear change

The DK26/28/32/34 has a 3-speed gear.
Never use force to switch over, and only switch over when the machine is decelerating or has stopped.
Always select the appropriate speed for the drill diameter (see table and rating plate on the machine).
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4.6 Friction clutch

The integrated friction clutch protects operating personnel, the machine and the tool against high
mechanical overloads.
Please ensure that the release time of the clutch is not more than 3 - 4 seconds, because
otherwise wear and heat will increase rapidly.

5. P U T T I N G  I N T O  O P E R A T I O N

5.1 Diamond drill bit

The tool fixture of the DK26/28/32/34 consists of a thread 1 ¼" UNC, respectively of a combination of 1
1/4" male and G1/2" female. Only use suitable high quality diamond tools.
Use sharp tools and ensure that the diamond segments are sufficiently larger than the inner and outer
diameter of the drill bit tube.
Apply water-resistant grease to the tool thread so that the tool can be easily loosened.
Ensure that the radial run out at the diamond segments of the drill bit is no greater than 1 mm
(eccentricity).

Only use suitable wrenches for changing the core bit. Thereby hold the drilling spindle with another
wrench.

Never use a hammer or something similar to open the core bit. If necessary elongate the
wrench.

5.2 Drilling

The safety and operating instructions for the drill rig being used are to be strictly observed.

Since the rig is not included in the delivery, only a few important features are noted here.
Please adhere to the operating instructions for the drill rig.

Fixing methods

Dowel fixing, bracing.

The most common method of fixing is dowel fixing. Use metal dowels if at all possible. The diameter of the
dowels must be at least 12 mm.

Set the volume of water at the ball valve (1a) so, that the waste material is completely flushed from the drill
hole. If drilling mud forms round the drill hole, you are not using enough water.
Use force as required. If you do not, the diamonds will tend to "polish". In this case the rate of advance will
fall constantly until cutting finally stops.

Sometimes the segments can be resharpened again by using an SiC grindstone.
Take care that the drill bit does not vibrate, otherwise the diamonds can be tugged out their bond.

When drilling through iron reinforcements, use a greater initial pressure and the next lower gear.

If the drill blocks, do not try to loosen it by switching the machine on and off. Switch the machine off
immediately and try to loosen the drill bit by turning right and left using a suitable wrench. Carefully remove
the machine from the borehole.

In order to avoid too high physical burden the diamond core drill and drill rig are to be assembled and
carried separated from each other. 

6. M A I N T E N A N C E

You must remove the mains plug from the supply socket before beginning any maintenance
or repair work.

Clean the machine with a dry or moist cleaning-rag and not with a jet of water. Make sure that no water
gets into the motor or the switch box. Ensure that the ventilation slots are always clean. Clean and grease
the tool thread, too.

Damaged PRCDs and plugs have to be repaired or exchanged exclusively in an authorized repair station
(www.weka-elektrowerkzeuge.de).

A damaged cable has to be replaced by a special prepared cable that can be purchased in an authorized
repair station.

http://www.weka-elektrowerkzeuge.de


15

6.1 Oil bath gear

The gear oil should be changed after the first 100 hours of operation. Ensure that this work is carried out
in a specialist workshop. 

ATTENTION: If gear oil escapes, stop the machine immediately. Leakage of oil  damages the gear.

6.2 Water connection

If water escapes from the overflow hole on the water connection ring (item 91), the rotary shaft seals
(items 131 + 133) must be replaced immediately. This should only be done in an authorised specialist
workshop.

6.3 Carbon brushes

The carbon brushes should be examined for wear after about 300 hours in operation, and replaced if
necessary. As with all other work on the motor, this should only be carried out by an electrician.

7. G U A R A N T E E

We will guarantee the WEKA core drilling machine for 12 months from the day of delivery. During this
period we will rectify material and production defects free of charge. This warranty does not cover normal
wear and tear, overloading, non-compliance with the operating instructions and intervention by
unauthorized persons or the use of parts from other companies.

8. D E C L A R A T I O N   O F   C O N F O R M I T Y

Description: Diamond core drill - for drilling holes in concrete, stone and masonry
Type: DK26, DK28, DK32, DK34 (and versions)
from serial no.: 0115001

We hereby declare under our sole responsibility that this product conforms with the following standards:
EN55014-1, EN55014-2, EN61000-3-2, EN61000-3-3, EN 62841-1, EN 62841-3-6 in accordance to the
regulations of directive 2006/42/EG, 2011/65/EU and 2014/30/EU.

WEKA Elektrowerkzeuge Neubulach, 22.07.2016
Auf der Höhe 20 Wilhelm Wurster, Owner
D 75387 Neubulach

9. R E C Y C L I N G

According to the European regulation 2002/96/EG we have to take back old machines for
departing them by substance and for recycling (see sign on name plate). Please make sure
that the old tool does not get into the unsorted municipal solid waste, but that they are given
back to us, resp. abroad to our distributors.

Original instructions - Subject to change without notice 0716
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FR    NOTICE DE L'UTILISATEUR - CAROTTIERE A DIAMANTS DK26, DK28, DK32, DK34

A lire attentivement avant la mise en service de la machine!

Vous venez d'acquérir une carottière à diamants WEKA d'excellente qualité qui vous donnera entière
satisfaction si vous l'utilisez conformément à sa destination.

1. C O N S I G N E S   G E N E R A L E S   D E   S E C U R I T E

Attention: les mesures de sécurité suivantes doivent toujours être respectées lors de l'utilisation
d'outillages électriques afin d'éviter les chocs électriques, les risques de blessures et d'incendie.
Lisez et respectez ces consignes avant d'utiliser l'appareil. Conservez-les à portée de la main.

1) Sécurité de poste de travail

a) Maintenez votre poste de travail en ordre. Un espace de travail désordonné est source
de risques d'accident.

b) N’utilisez pas les outillages électriques à proximité de gaz combustibles.

c) Eloignez les enfants. Ne laissez pas des personnes non autorisées toucher l'outil ou le
câble, tenez-les éloignées de votre lieu de travail.

2) Sécurité électrique

a) Le raccordement des appareils électriques doit être conforme, et correspondre à la
prise adéquate. La prise électrique ne doit en aucun cas être modifiée. Vous ne
devez en aucun cas utiliser un adaptateur ou une pièce intermédiaire avec un
appareil relié à la terre. Les prises d’origine vous protégent du risque de court circuit et de
décharge électrique.

b) Protégez-vous contre les chocs électriques. Evitez tout contact corporel avec des pièces
mises à la terre, par exemple tubes, radiateurs, réfrigérateurs etc.

c) Tenez compte des influences de l'environnement. N'exposez pas les outillages
électriques à la pluie. 

d) N'utilisez pas le câble à d'autres fins que celles pour lesquelles il est conçu. Ne
portez jamais l'outil par le câble et ne vous en servez pas pour débrancher la fiche de la
prise. Protégez le câble de la chaleur, de l'huile et des arêtes vives.

e) Lors des travaux en plein air, utilisez exclusivement les câbles de rallonge
homologués et identifiés.

f) Conformément aux prescriptions européennes et internationales, le branchement
électrique de sondeuses à carottage au diamant à système d'amenée d'eau doit
toujours s'effectuer par le biais d'un disjoncteur de protection à courant de défaut
(FI). Le PRCD ne doit pas être placé dans l'eau. Son bon fonctionnement doit être
contrôlé à intervalles réguliers en appuyant sur la touche TEST. Ne jamais faire
fonctionner une sondeuse à carottage au diamant en mode par voie humide sans PRCD ou
FI directement au niveau du réseau.

3) Sécurité des personnes

a) Soyez toujours attentifs. Observez votre travail. Procédez raisonnablement et n'utilisez
pas l'outillage électrique lorsque vous n'êtes pas concentré.

b) Vous devez portez les vêtements de sécurité et des lunettes de travail. Le port des
effets de sécurité, tel que masque, chaussure de sécurité, casque où protection auditive
diminue les risques d’accidents et de blessures. 

c) Evitez un démarrage intempestif. Ne portez pas d'outillages électriques branchés sur
la prise avec le doigt sur la commande. Assurez-vous que la commande est coupée
avant le branchement sur le secteur.

d) Ne laissez pas une clé d'outil en place. Avant la mise en marche, assurez-vous que les
clés et les outils insérés sont enlevés. 

e) Ne vous penchez pas trop sur l'outil. Evitez des postures anormales.Ne jamais
travailler sur une echelle. Ayez toujours une station verticale stable et conservez toujours
votre équilibre.
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f) Ne portez pas de vêtements larges ou de bijoux. Ils peuvent être saisis par des pièces
en mouvement. Lors de travaux en plein air, des gants en caoutchouc et des chaussures
antidérapantes sont recommandés. Si vous avez des cheveux longs, portez un filet à
cheveux.

g) Raccordez une aspiration de poussière à votre outillage électrique s'il est conçu à
cet effet et vérifiez qu'elle fonctionne correctement.

h) Après plusieurs utilisations, veillez à ne pas développer un faux sentiment de
sécurité et trop de confiance dans le cadre de l'utilisation de cet outil électronique et
veillez à toujours respecter les règles de sécurité lors de l'utilisation de cet outil. Une
seconde d'inattention peut entrainer des dommages corporels graves.

4) Utilisation et traitement de l’outil électrique

a) Ne surchargez pas votre outillage électrique.

b) N'utilisez pas d'outillages électriques sur lesquels il est impossible d'actionner le
commutateur. Les commutateurs détériorés doivent être remplacés dans un atelier de
service après-vente.

c) Débranchez la fiche secteur lorsque vous n'utilisez pas votre outillage, avant une
intervention de maintenance ou de changement d'outil.

d) Rangez votre outillage électrique en lieu sûr. Les outils non utilisés doivent être rangés
dans des endroits secs, fermés et hors de portée des enfants.

e) Entretenez soigneusement vos outils électriques. Vérifiez que votre appareil n'est
pas endommagé. Avant d'utiliser votre outillage électrique, vous devez vérifier le bon
fonctionnement des équipements de protection ou des pièces endommagées.
Vérifier que les pièces en mouvement fonctionnent correctement, qu'elles ne
coincent pas, qu'aucune pièce n'est cassée, que toutes les autres pièces sont
parfaitement montées et que toutes les autres conditions pouvant influencer
l'utilisation de l'appareil sont correctes. Sauf indications contraire dans les notices, les
équipements de protection et les pièces endommagés doivent être réparés ou changés
dans les règles de l'art par un atelier de service après-vente.

f) Veillez à ce qu'ils soient bien affûtés et propres afin de pouvoir travailler mieux et
avec plus de sécurité. Respectez les consignes de maintenance et de changement d'outil.
Vérifiez régulièrement le câble et faites-le remplacer par un électricien agréé s'il est
détérioré. Contrôlez régulièrement les rallonges et remplacez-les si elles sont
endommagées. Maintenez les poignées sèches, exemptes d'huile et de graisse.

g) Attention: pour votre propre sécurité, utilisez exclusivement des accessoires ou des
appareils complémentaires indiqués dans la notice de l'utilisateur ou proposés dans
le catalogue correspondant. L'utilisation d'outils ou accessoires autres que ceux qui sont
indiqués peut entraîner un risque personnel de blessure pour l'utilisateur.

h) Gardez les poignées et les surfaces de prises sèches, propres et sans trace d'huile
et de graisse. Les poignées et surfaces de prise glissantes ne permettent pas d'utiliser et
de contrôler correctement l'outil électronique dans les situations imprévues.

5) Service

a) Faites entretenir et réparer vos appareillages par des personnes qualifiées, et en
utilisant uniquement des pièces d’origine. La sécurité de vos appareils et de vous-
même sera assurée. Confier les réparations de l'outil électrique à un électricien. Cet outil
électrique est conforme aux prescriptions compétentes en matière de sécurité. Les
réparations ne doivent être réalisées que par un électricien à l'aide de pièces de rechange
d'origine. Dans le cas contraire, des accidents sont possibles pour l'utilisateur. 

6) Conseils de sécurité pour les perceuses diamant 

a) Lors d'un travail de perçage qui implique de l'eau, dirigez l'eau en dehors de la zone
de travail ou utilisez un système de récupération de l'eau. Ces mesures de précaution
permettent de garder la zone de travail sèche et réduisent les risques d'électrocution.

b) Tenez uniquement l'outil électrique par les poignées isolées lors de travaux
au cours desquels l'outil pourrait toucher des lignes électriques dissimulées ou le
cordon de l'appareil lui-même. Le contact d'un outil de coupe avec une ligne conductrice
de courant peut aussi mettre sous tension des pièces métalliques de l'appareil et entraîner

mailto:weka@weka-elektrowerkzeuge.de
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une électrocution.

c) Veuillez porter des protections auditives lorsque vous utilisez une perceuse diamant.
Le bruit peut avoir pour effet de rendre sourd.

d) Lorsque l'outil d'insertion se coince, veuillez arrêter votre activité et éteindre
l'appareil. Examinez la cause du blocage et remédiez au blocage de l'outil d'insertion.

e) Lorsque vous voulez redémarrer une perceuse diamant qui était bloquée dans la
pièce, vérifiez que l'outil d'insertion tourne librement avant de l'allumer. Si l'outil
d'insertion bloque, c'est peut-être qu'il ne tourne plus et cela peut endommager l'outil ou
faire en sorte que la perceuse diamant sorte de la pièce d'usinage.

f) Lors de la fixation du support de perçage au moyen de chevilles et vis, vérifiez que
l'ancrage utilisé est en mesure de tenir la machine fermement lors de son utilisation.
Si la pièce d'usinage n'est pas résistante ou poreuse, la cheville peut s'enlever, et le support
de perceuse se tirer de l'appareil.

g) Au moment de fixer le support sur la pièce à l'aide de la pompe à vide, veillez à ce
que la surface soit lisse, propre et non poreuse. Ne fixez pas le support de la carotteuse
sur une surface laminée telle que du carrelage ou des revêtements en matériaux
composites. Lorsque la surface de la pièce n'est pas lisse, plane ou n'est pas bien fixée, la
plaque de la pompe à vide peut se désolidariser de la pièce.

h) Assurez-vous que la capacité de vide soit suffisante avant d'utiliser la carotteuse. Si
la capacité de vide n'est pas suffisante, la plaque de la pompe à vide peut se désolidariser.

i) Ne carottez jamais au dessus de votre tête si la machine n'est fixée qu'avec la plaque
de la pompe à vide. En cas de perte de l'effet ventouse, la plaque se détache de la pièce.

j) Lors du perçage de murs ou de plafonds, assurez-vous que les personnes et
la zone de travail de l'autre côté sont protégées. Les couronnes peuvent sortir du trou
de perçage et la carotte de l'autre côté.

k) Pour des travaux au dessus de la tête, utilisez toujours la carotteuse avec le
réservoir d'eau prévu par le fabricant. Éviter toute infiltration d'eau dans l'outil. Le
risque d'un choc électrique augmente si de l'eau pénètre dans l'appareil électrique.

2. C O N S I G N E S   P A R T I C U L I E R E S  - à respecter!

La carottière est exclusivement destinée à un usage professionnel et ne doit être utilisée que par des
personnes formées à cet effet. Conformément à sa destination, elle sert uniquement au perçage de
roches, de béton et de maçonneries. L'outil de perçage (couronne à diamants) est un foret creux pourvus
de segments brasés ou soudés et imprégnés de diamant.

Lors de l'utilisation, respectez les dispositions applicables.

Les outillages électriques doivent être soumis à intervalles réguliers (6 mois environ) à un contrôle de
sécurité effectué par un électricien.

Perçage vertical vers le haut (perçage au-dessus de la tête) uniquement avec des mesures de sécurité
appropriées (collecteur d'eau).

Après une interruption de votre travail, ne remettez la carottière en marche qu'après vous être assuré que
la couronne tourne librement.

Portez un protège-oreilles lorsque vous travaillez avec cette machine.

Ne jamais faire fonctionner l'appareil sans le disjoncteur PRCD fourni (pour les appareils sans
PRCD, jamais sans le transformateur de séparation).

3.  U T I L I S A T I O N  C O N F O R M E

La DK26/28/32/34 est une carottière à diamants exclusivement utilisée sur le support de perçage KS30 /
KS50 (2) (guidée par montant). Elle convient au perçage de roches, de béton, d'asphalte et de
maçonnerie. L'alimentation d'eau par le robinet à boisseau sphérique (1a) sur la couronne de carottage à
diamants (3) évacue le matériau enlevé et refroidit l'outil (carottage au mouillé). L'outil de perçage, la
couronne de carottage à diamants (3), est un foret creux pourvus de segments brasés ou soudés et
d'éclats de diamants. 
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La machine ne doit pas être utilisée pour une autreapplication qur celle pour laquelle elle a été concue, ni
avec des outils non adaptés à son usage.

Si nécessaire, l'eau de rinçage est aspirée par un aspirateur universel dans un anneau collecteur (4).

Attention : Eviter les sondages orientés vers le haut (sondages au-dessus de la hauteur de
la tête) en mode par voie humide. Si ces travaux sont absolument nécessaires, ne les
réaliser qu'en cas de parfait fonctionnement de l'anneau collecteur d'eau.

3.1 Caractéristiques techniques

Type de machine DK26 DK26L DK26 S DK32 / DK28 DK32S DK34

Tension nominale V 230 230 230 230 230 230

Courant nominale A 12,3 12,3 12,3 15 15 15

Puissance nominale W 2600 2600 2600 3200 3200 3200

Puissance dévelopée W 1870 1870 1870 2300 2300 2300

Fréquance nominale Hz 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60

Vitesse (pleine charge) 1/min 320/630/
980

245/480/
760

460/910/
1420

230/480/720 300/590/930 150/300/470

Vitesse (au point mort)
1/min 550/1070/

1630
420/820/
1250

770/1500/
2300

420/820/1250 550/1070/
1630

250/510/800

i de carottage 
dans le béton

mm 40 - 250 50 - 310 50 - 310 55 - 350 40 - 250 80 - 300

Poids kg 11,9 11,9 11,9 11,9 11,9 12,9

Raccordement de l'outil 1 1/4" UNC

* Les carottages supérieurs à i 250 mm peuvent être réalisés uniquement dans des supports de
perçage très stables avec une fixation par chevilles résistant aux fortes charges.

Caractéristiques de service DK26

Positon de comutation/vitesse 1/min 1/320 2/630 3/980

i perçage béton mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Débit d'eau env. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Caractéristiques de service DK26L

Positon de comutation/vitesse 1/min 1/245 2/480 3/760

i perçage béton mm 150 - 310 75 - 150 50 - 100

Débit d'eau env. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Caractéristiques de service DK26S

Positon de comutation/vitesse 1/min 1/460 2/910 3/1420

i perçage béton mm 85 - 165 40- 85 30 - 55

Débit d'eau env. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Caractéristiques de service DK32 / DK28

Positon de comutation/vitesse 1/min 1/230 2/480 3/720

i perçage béton mm 165 - 350 80 - 160 55 - 105

Débit d'eau env. l/min 1,7 - 2,4 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Caractéristiques de service DK32S

Positon de comutation/vitesse 1/min 1/300 2/590 3/930

i perçage béton mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Débit d'eau env. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Caractéristiques de service DK34

Positon de comutation/vitesse 1/min 1/150 2/300 3/470

i perçage béton mm 250 - 400 125 - 250 80 - 160

Débit d'eau env. l/min 2,0 - 2,5 1,5 - 2,0 1,2 - 1,6

3.2 Etendue de la livraison

Carottière à diamants (1) avec robinet à boisseau sphérique et raccord embrochable (1a), disjoncteur
PRCD (1b) et notice de l'utilisateur.
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3.3 Emissions sonores et vibrations (EN 62841)

Le niveau de pression acoustique typique à pondération A est de 86 dB(A)
Le niveau de puissance acoustique typique à pondération A est de 99 dB
Incertitude K = 3dB
L'accélération typique évaluée est de 2,5 m/s².

4. P R E P A R A T I O N

Assurez-vous que la machine n'a pas été endommagée durant le transport. Vérifiez si la tension du
secteur correspond à celle qui est indiquée sur la plaquette signalétique.

4.1 Raccordement électrique

Conformément aux nouvelles directives EN62841-1, EN62841-3-6, le raccordement électrique des
carottières à diamants et alimentation d'eau doit être systématiquement réalisé via un disjoncteur à
courant de défaut (FI, PRCD). De même, ces machines doivent être exclusivement utilisées sur des
prises protégées contre les contacts accidentels et correctement mises à la terre.

Conformément à ces dispositions, la DK26/28/32/34 est équipée d'un disjoncteur (1b) PRCD intégré dans
le câble de secteur, qui comporte la protection FI et le déclenchement de sous-tension.

Après branchement de la fiche de secteur dans la prise, il faut enclencher le PRCD en appuyant sur la
touche ON. En cas de coupure de tension, le PRCD coupe et doit être réenclenché après le retour de la
tension. Le courant de dimensionnement, c'est-à-dire le courant de défaut auquel le disjoncteur coupe, est
de 10 mA.

Le PRCD ne doit pas tremper dans l'eau. Il faut toujours vérifier son bon fonctionnement
avant de commencer le travail. N'utilisez jamais une carottière à diamants directement sur
le secteur sans FI ou PRCD (pour les appareils sans PRCD, jamais sans le transformateur
de séparation).

4.2 Raccordement de l'eau

Raccordez la machine à l'alimentation d'eau à l'aide du raccord rapide. 
Attention : pression d'eau maximale 3 bar
Pour le raccordement sur la machine, utilisez un raccord GARDENA que vous trouverez dans les
magasins de bricolage ou les jardineries. Utilisez de l'eau de conduite propre car l'eau polluée provoque
une usure rapide des joints.

4.3 Montage dans le support de perçage

Les instructions de sécurité et de travail pour le support de forage utilisé doivent être strictement
observées.

Le pied de la DK26/28/32/34 (voir figure) est fixé sur le support (2) par 4 boulons M8. Choisissez la
longueur des boulons de manière à obtenir une longueur de vissage d'au moins 15 mm. Montez
uniquement la machine sur un support stable comportant des guides précis, à jeu minimum. Vérifiez que
l'axe de la machine soit absolument parallèle à la colonne du support. Utilisez exclusivement des supports
à stabilité suffisante.

4.4 Commutateur principal (1c) et protection du moteur

Après la mise en marche, le moteur tourne en mode de démarrage en douceur. En cas de surcharge,
l’électronique du moteur passe en mode de fonctionnement pulsé, afin de signaler l’état de surcharge. 
Si dans ce cas la puissance n’est pas réduite, le moteur s’arrête en quelques secondes. 
Après une mise en arrêt et une remise en marche, le moteur démarre à nouveau en mode de démarrage
en douceur.

Avant de redémarrer la machine, vérifiez que la couronne tourne facilement et n'est pas bloquée dans le
trou de perçage.
La protection électronique du moteur accepte des surtensions de courte durée de 260 volts (140 volts
pour les machines en 110 volts).Des surtensions plus élevées peuvent conduire à des dommages
irréparables. Si vous utilisez un groupe électrogène, veuillez vérifier que les pics de tensions ne dépassent
pas ces valeurs.
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4.5 Changement de vitesses

La DK26/28/32/34 comporte un changement de vitesses à 3 rapports. Ne changez jamais de vitesse en
forçant, mais uniquement en décélération ou à l'arrêt de la machine. Sélectionnez toujours la vitesse
appropriée au diamètre de perçage (voir tableau précédent et plaquette signalétique sur la machine).

4.6 Embrayage de sécurité

L'embrayage de sécurité protège l'utilisateur, la machine et l'outil contre des surcharges mécaniques.
Veillez à ce que la durée de fonctionnement de l'embrayage ne dure pas plus de 3 - 4 secondes
pour éviter une usure et un échauffement excessifs.

5. M I S E   E N   S E R V I C E

5.1 Couronne de carottage à diamants

L'attachement de l'outil de la DK26/28/32/34 comporte un tenon fileté avec 1 ¼" UNC. Utilisez
exclusivement des outils à diamants appropriés, de grande qualité. Utilisez des outils à coupe facile et
veillez à ce que les segments à diamants dépassent encore suffisamment aux diamètres intérieur et
extérieur par rapport au tube de la couronne. Graissez légèrement le filetage de l'outil avec de la graisse
hydrofuge de sorte que vous puissiez facilement redémonter l'outil.
Attention : le défaut de concentricité des segments à diamants de la couronne ne doit pas excéder 1 mm
(balourd).

Utilisez la clé à molette adaptée pour changer la couronne de perçage. En faisant cela vous devez tenir
le fuseau avec une deuxième clé à molette. 

N’utilisez jamais de marteau ou un équivalent pour retirer la couronne de perçage. Le cas échéant,
rallongez la clé à molette.

5.2 Carottage 

Les instructions de sécurité et de travail pour le support de forage utilisé doivent être strictement
observées.

Comme le support ne fait pas partie de la livraison, nous ne traiterons ici que de quelques caractéristiques
d'utilisation. Respectez la notice d'utilisation du support.

Modes de fixation

Fixation par chevilles, fixation par vide, entretoises.

La fixation par chevilles est la plus utilisée. Utilisez de préférence des chevilles métalliques. Le diamètre
des chevilles ne doit pas être inférieur à 12 mm.
Dans le cas d'une fixation par vide, veillez à un niveau de suffisant et à ce que les joints ne soient pas
usés. Notez que le support n'a une assise rigide que lorsque le joint est détendu par les vis de mise à
niveau du pied du support.
Réglez le débit d'eau au robinet à boisseau sphérique (1a) de manière à ce que le matériau enlevé soit
complètement évacué du trou de perçage. Le rinçage est insuffisant si de la boue se forme autour du trou.
Travaillez avec une force de pression suffisante. Si elle trop faible, les diamants ont tendance à "polir".
Dans ce cas, la vitesse d'avance se réduit toujours davantage jusqu'à ce qu'il n'y ait finalement plus
d'enlèvement.

Le seul remède consiste alors à "affûter" les segments à diamants avec une pierre au SiC.
Veillez à ce que la couronne ne vibre pas, car les diamants pourraient être arrachés.
Si vous percez à travers des armatures métalliques, augmentez éventuellement la force de pression et
commutez sur la vitesse immédiatement inférieure.
Si l'outil de carottage coince, n'essayez pas de le débloquer à la force du moteur en coupant et en
remettant la machine en marche. Coupez immédiatement la machine et débloquez la couronne par
rotation à droite et à gauche avec une clé à fourche appropriée. Retirez la machine avec précaution du
trou.

Afin d'éviter une charge corporelle trop élevée, les perceuses diamant et les supports de perçage se
montent et se portent séparément.

6. M A I N T E N A N C E

Avant toute intervention de maintenance ou de réparation, débranchez absolument la fiche
secteur.

 
Nettoyez la machine à la fin des travaux de carottage, y compris le filetage de raccordement de la
couronne et graissez ce dernier.
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Nettoyez la machine avec un chiffon sec ou humide et non au jet d'eau. Veillez à ce que de l'eau ne
pénètre pas dans la machine ou le boîtier de l'interrupteur. Assurez-vous que les fentes d'aération soient
toujours propres.

En cas de dommages du PRCD ou de la fiche d'alimentation, veuillez faire réparer ou remplacer la pièce
uniquement dans un atelier agréé (www.weka-elektrowerkzeuge.de).

En cas de dommages au niveau du câble, adressez-vous à un atelier agréé pour qu'il effectue le
remplacement adéquat de la pièce.

6.1 Engrenage à bain d'huile

L'huile à engrenages doit être changée après les 100 premières heures de service. Faites réaliser cette
intervention dans un atelier spécialisé. 

ATTENTION : en cas de fuite d'huile, arrêtez immédiatement la machine. Un manque d'huile détériore les
engrenages.

6.2 Raccord d'eau

Si de l'eau s'écoule du perçage de fuite de la bague de raccordement d'eau (pos. 91), il faut changer
immédiatement les joints de l'axe (pos. 131 + 133). Cette intervention devrait être exclusivement réalisée
dans un atelier agréé.

6.3 Balais de charbon

Vérifiez l'usure des balais de charbon après environ 300 heures de service et changez-les éventuellement.
Comme toutes les autres interventions sur le moteur, celle-ci doit être exclusivement réalisée par un
électricien.

7. G A R A N T I E

Nous accordons une garantie de 12 mois pour la carottière WEKA à compter de la date de livraison.
Durant cette période, nous remédions gratuitement à tous les défauts de pièces et de fabrication. L'usure
normale, les surcharges, le non respect de la notice de l'utilisateur, l'intervention de personnes non
habilitées ou l'utilisation de pièces d'une autre origine excluent toute garantie.

8. D É C L A R A T I O N   D E   C O N F O R M I T É

Désignation: Carottiere a diamants - au perçage des pierreries, du béton et de la maçonnerie
Typ: DK26, DK28, DK32, DK34 (et variantes)
de n  de série: 0110001o

Nous déclarons, sous notre seule responsabilité que ce produit est conforme aux normes ou documents
de normatifs suifants: EN55014-1, EN55014-2, EN61000-3-2, EN61000-3-3, EN 62841-1, EN 62841-3-6
conformément aux prescriptions des directives 2006/42/EG, 2014/30/EU, 2011/65/EU. 

WEKA Elektrowerkzeuge Neubulach, 22.07.2016
Auf der Höhe 20 Wilhelm Wurster, propriétaire
D 75387 Neubulach

9. E L I M I N A T I O N

Nous sommes obligés conformément à la Directive 2002/96/CE de reprendre les appareils
usés, afin de les trier en fonction des matières et de les recycler (voir indicatif sur la plaque de
signalisation). Veuillez nous redonner ces appareils usés ou les remettre à nos agences à
l’étranger, et ne pas les éliminer avec les déchets municipaux non triés.

Notice originale  - Sous réserve de modifications 0716

http://www.weka-elektrowerkzeuge.de).
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IT ISTRUZIONI DI SERVIZIO - TRAPANATRICE AL DIAMANTE DK26, DK28, DK32, DK34

Si prega di leggere con attenzione prima dell'utilizzo della macchina!

Acquistando la trapanatrice al diamante WEKA possedete un eccellente prodotto di qualità di cui
sicuramente sarete pienamente soddisfatti se lo utilizzerete nel campo di impiego previsto.

1. A V V E R T E N Z E   G E N E R A L I   D I   S I C U R E Z Z A

Attenzione: Si prega di leggere e conservare! Nell'uso di utensili elettrici, per la protezione contro
le scosse elettriche ed il pericolo di ferimenti e di incendio, devono essere sempre rispettate le
seguenti misure di sicurezza fondamentali. Leggete e rispettate le avvertenze di sicurezza prima
di utilizzare l'apparecchio. Conservate queste avvertenze di sicurezza in un luogo sicuro ed
accessibile.

1) La sicurezza del posto de lavoro

a) Mantenete ordinato il vostro posto di lavoro. Un posto di lavoro in disordine nasconde
pericoli di incidenti.

b) Non utilizzate gli utensili elettrici nelle vicinanze di gas infiammabili.

c) Tenete lontani i bambini. Non fate toccare l'utensile o i cavi a persone non autorizzate,
mantenete tali persone lontane dall'area di lavoro.

2) Sicurezza elettrica

a) La spina principale dell’utensile elettrico deve essere inserita nella presa. La spina
non deve essere assolutamente modificata. Non usare adattatori di spina con utensili
elettrici con messa a terra. Spine non modificate e prese adatte riducono il rischio di
shock elettrico.

b) Proteggetevi dalle scosse elettriche. Evitate di venire a contatto con elementi
collegati a terra, ad esempio tubi, radiatori, cucine elettriche, frigoriferi, ecc.

c) Tenete conto delle influenze ambientali. Non esponete gli utensili elettrici alla
pioggia.

d) Non utilizzate il cavo elettrico per altri scopi. Non trasportate l'utensile afferrandolo
per il cavo e non utilizzatelo per estrarre la spina dalla presa di corrente. Proteggete
il cavo dal calore, olio e spigoli taglienti.

e) Nei lavori all'aperto utilizzate solo cavi di prolunga omologati e contrassegnati a
questo scopo.

f) In conformità alle norme europee ed internazionali, il collegamento elettrico della
caratotatrice con diamante, ad afflusso d’acqua, deve avvenire mediante un
interruttore di sicurezza per correnti di guasto (FI). Il PRCD non deve venire a
contatto con l’acqua. Ad intervalli di tempo regolari è necessario verificarne il
perfetto funzionamento, premendo il tasto TEST. Non impiegare mai una carotatrice con
diamante in funzionamento idraulico senza un interruttore PRCD oppure FI  direttamente
sulla rete.

3) Sicurezza di persone

a) Siate sempre vigili. Osservate il vostro lavoro. Procedete in maniera sensata e non
utilizzate la macchina se non siete concentrati.

b) Indossare sempre i dispositivi di protezione personali e occhiali. L’uso di maschera
antipolvere, scarpe antiinfortunistiche, casco protettivo o cuffie antirumore, a seconda del
tipo e uso dell’utensile elettrico impiegato, riduce il rischio di infortuni

c) Evitate che l'utensile si accenda in maniera involontaria. Non trasportate mai utensili
collegati alla rete elettrica con il dito sull'interruttore. Assicuratevi che l'interruttore sia
disinserito quando l'utensile viene collegato alla rete elettrica.
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d) Non lasciate inserite chiavi per l'utensile. Prima dell'accensione assicuratevi che le
chiavi ed altri utensili siano stati tutti rimossi.

e) Non curvatevi troppo sopra la macchina. Evitate posizioni anormali del corpo.Non
lavorate su scale a pioli. Assicuratevi un appoggio sicuro e mantenete sempre l'equilibrio.

f) Indossate sempre indumenti da lavoro adatti. Non indossate indumenti larghi o
catenine, braccialetti ed elementi simili. Essi possono impigliarsi in parti in
movimento. Nei lavori all'aperto si consiglia di indossare guanti di gomma e calzature
antisdrucciolevoli. Se avete i capelli lunghi, indossate una retina per capelli.

g) Collegate un apparecchio di aspirazione della polvere all'utensile elettrico se esso è
predisposto per tale apparecchio ed assicuratevi che esso funzioni regolarmente.

h) Non confidare nel senso di sicurezza acquisito mediante un utilizzo ripetuto
dell'elettroutensile e attenersi alle regole di sicurezza. Un utilizzo incauto può causare
lesioni gravi in poche frazioni di secondi.

4) L’utilizzo e trattamento di utensili elettrici

a) Non sovraccaricate gli utensili elettrici. Nel campo di potenza indicato, essi lavorano
meglio e con maggior sicurezza.

b) Non utilizzate utensili elettrici in cui un interruttore non possa essere inserito o
disinserito. Gli interruttori danneggiati devono essere sostituiti in un'officina di servizio di
assistenza ai clienti.

c) Se l'utensile non viene utilizzato, prima della sua manutenzione o in caso di
sostituzione dell'utensile estraete la spina di collegamento in rete.

d) Riponete i vostri utensili elettrici in un luogo sicuro. Gli utensili non utilizzati devono
essere conservati in luoghi asciutti e chiusi e fuori dalla portata dei bambini.

e) Curate con diligenza i vostri utensili elettrici. Controllate il vostro apparecchio
riguardo eventuali danneggiamenti. Prima di un ulteriore utilizzo dell'utensile
elettrico dovete controllare con la massima attenzione il perfetto funzionamento
rispondente agli scopi previsti dei dispositivi di protezione ed eventualmente
sostituire i componenti danneggiati. Controllate se il funzionamento di parti mobili
è regolare, che non si inceppino, che nessun componente sia rotto, che tutti i pezzi
siano montati correttamente e che tutti gli altri presupposti che influenzano il
funzionamento dell'apparecchio siano rispettati. I dispositivi di protezione ed i
componenti danneggiati devono essere riparati o sostituiti adeguatamente in un'officina di
servizio di assistenza ai clienti, qualora nelle istruzioni di servizio non vengano date
indicazioni diverse.

f) Mantenete i vostri utensili affilati e puliti, in modo da poter lavorare in maniera
migliore e più sicura. Rispettate le norme di manutenzione e le avvertenze per una
sostituzione dell'utensile. Controllate regolarmente il cavo e fate eliminare eventuali
danneggiamenti da uno specialista autorizzato. Controllate regolarmente i cavi di prolunga
e sostituiteli se sono danneggiati. Mantenete le impugnature asciutte e prive di olio o
grasso.

g) Per la vostra propria sicurezza, utilizzate solo gli accessori e gli apparecchi ausiliari
offerti nelle istruzioni di servizio oppure nel relativo catalogo. L'utilizzo di altri utensili
o accessori diversi da quelli indicati può significare pericoli di ferimento molto grave.

h) Mantenere le impugnature e le superfici di impugnatura, pulite e scevre da olio o
grasso. Impugnature e superfici di impugnatura scivolose non consentono né un utilizzo
sicuro né il mantenimento del controllo sull'elettroutensile in caso di situazioni impreviste.

5) Il servizio

a) Rivolgiti solo a personale qualificato per la ripararazione del tuo utensile e richiedi
sempre l’impiego di ricambi originali. Solo in questo modo, la sicurezza dell’utensile è
garantita. Per le riparazioni affidate il Vostro apparecchio elettrico ad un elettricista
specializzato. Questo apparecchio elettrico è conforme alle norme di sicurezza applicabili.
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Le riparazioni devono essere effettuate soltanto da un elettricista specializzato, che
impieghi parti di ricambio originali, le quali prevengono possibili incidenti all’operatore.

6) Norme di sicurezza per il trapano carotatore

a) Durante la realizzazione di perforazioni che richiedono l'impiego d'acqua deviare
quest'ultima dalla postazione di lavoro o impiegare un sistema di raccolta per
l'acqua. Questo genere di precauzioni contribuiscono a mantenere una postazione asciutta
e riducono il rischio di prendere scosse elettriche.

b) Durante quei lavori in cui l'utensile da taglio potrebbe incontrare delle linee elettriche
nascoste o il proprio cavo di alimentazione azionarlo impugnandolo per le superfici
isolate. Il contatto di un utensile da taglio con una linea sotto tensione può caricare
elettricamente anche le parti metalliche dell'elettroutensile esponendo così al rischio di
scossa elettrica.

c) Durante l'utilizzo del trapano carotatore indossare una protezione per l'udito. L'effetto
del rumore può provocare la perdita dell'udito.

d) Nel caso in cui l'utensile impiegato si blocchi non effettuare più alcun avanzamento
e spegnerlo. Verificare il motivo del blocco impiegato e risolverne la causa.

e) Volendo riavviare un trapano carotatore incastrato nel pezzo in lavorazione  verificare
prima della riaccensione che l'utensile impiegato giri liberamente. Se incastrato
probabilmente non gira e questo può comportare un sovraccarico dell'utensile o il distacco
del trapano carotatore dal pezzo in lavorazione.

f) Assicurando il supporto a colonna sul pezzo in lavorazione  mediante tasselli e viti
accertarsi che il fissaggio impiegato sia in grado di tenere saldamente il macchinario
durante l'utilizzo. Se il pezzo in lavorazione è poroso o non offre adeguata resistenza è
possibile che il tassello fuoriesca comportando la separazione del supporto a colonna dal
pezzo in lavorazione stesso.

g) Al momento del fissaggio del supporto per carotatrice al pezzo in lavorazione tramite
pompa a vuoto fate attenzione che la superficie sia liscia, pulita e non porosa. Non
fissate il supporto per carotatrice a superfici laminate, quali ad es. piastrelle e rivestimenti di
strutture composite. Qualora la superficie del pezzo in lavorazione non dovesse essere
liscia, piana o sufficientemente fissa, la piastra a vuoto può staccarsi dal pezzo in
lavorazione.

h) Prima della foratura assicuratevi che la resa della pompa a vuoto sia sufficiente. Se
la resa del vuoto non è sufficiente, la piastra a vuoto può staccarsi dal pezzo in lavorazione.

i) Non effettuate mai forature sopra la testa se la macchina è fissata soltanto attraverso
la piastra a vuoto. In caso di perdita del vuoto, la piastra a vuoto si stacca dal pezzo in
lavorazione.

j) Trapanando attraverso muri o soffitti assicurarsi che persone e ambiente di lavoro
dall'altro lato siano protetti. La corona può fuoriuscire dal foro trivellato e il carotaggio
cadere così fuori dall'altro lato.

k) In caso di lavori sopra la testa utilizzate sempre un sistema di raccolta delle acque
prescritto dal costruttore. Fare in modo che l'acqua non penetri mai nell'apparecchio.
L'infiltrazione di acqua all'interno dell'apparecchio elettrico aumenta il rischio di scosse
elettriche.

2. A V V E R T E N Z E   P A R T I C O L A R I - Attenzione!

Questa trapanatrice è destinata solo all'uso commerciale e deve essere utilizzata solo da persone
addestrate allo scopo.
Il suo utilizzo conforme agli scopi previsti viene rispettato solo se la macchina viene utilizzata per la
trapanazione di roccia, calcestruzzo ed opere in muratura.
L'utensile di trapanazione (corona al diamante) è un utensile cavo dotato di segmenti saldati ed impregnati
di diamante.

Per il funzionamento devono essere rispettate le disposizioni in materia.
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Gli utensili elettrici devono essere sottoposti ad intervalli regolari (circa 6 mesi) ad un controllo di sicurezza
eseguito da una persona specializzata.

La trapanazione verticale eseguita verso l'alto (trapanazione sopratesta) deve essere effettuata solo
adottando particolari misure di sicurezza (dispositivo di raccolta dell'acqua).

Dopo un'interruzione del lavoro, riaccendete la trapanatrice solo dopo esservi assicurati del fatto che la
corona possa essere ruotata liberamente.

Durante il lavoro con questa macchina indossate una cuffia o un altro tipo di protezione dell'udito.

Non azionare mai l'attrezzo senza il PRCD fornito in dotazione (nel caso di attrezzi senza PRCD,
non procedere mai all'utilizzo senza un trasformatore di separazione).

3. U T I L I Z Z O   C O N F O R M E

La DK26/28/32/34 è una trapanatrice al diamante che viene fatta funzionare esclusivamente montata nella
colonna KS30 / KS50 (2) (con comando a colonna).
La macchina è adatta per la trapanazione di roccia, calcestruzzo, asfalto e muratura. Tramite l'adduzione
di acqua attraverso il rubinetto sferico (1a) e la corona al diamante (3), il materiale asportato viene
sciacquato via e l'utensile viene raffreddato (trapanazione al bagnato). L'utensile di trapanazione, cioè la
corona al diamante, è un utensile cavo dotato di segmenti saldati ed impregnati con schegge di diamante.
Se necessario, l'acqua di lavaggio viene riaspirata tramite un aspiratore multiuso (4) attraverso un circuito
ad anello di raccolta dell'acqua.

La macchina non deve essere utilizzata per altri scopi, nè fatta funzionare con altri utensili. 

Attenzione: evitare le perforazioni rivolte verso l’alto (perforazioni sopratesta) nell’esercizio
con apporto d’acqua. Se fosse, tuttavia assolutamente necessario eseguire tali
perforazioni, procedere solamente se l’anello collettore d’acqua funziona perfettamente.

3.1 Dati tecnici

Tipo di macchina
DK26 DK26L DK26 S DK32 /

DK28
DK32S DK34

Tensione nominale V 230 230 230 230 230 230

Corrente nominale A 12,3 12,3 12,3 15 15 15

Potenza nominale W 2600 2600 2600 3200 3200 3200

Potenza utile W 1870 1870 1870 2300 2300 2300

Frequenza nominale Hz 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60

Numero di giri
(a pieno)

1/min 320/630/980 245/480/
760

460/910/
1420

230/480/
720

300/590/930 150/300/
470

Numero di giri 
(a vuoto)

1/min 550/1070/
1630

420/820/
1250

770/1500/
2300

420/820/
1250

550/1070/
1630

250/510/
800

i foro in
calcestruzzo, cir. 

mm 40 - 250 50 - 310 50 - 310 55 - 350 40 - 250 80 - 300

Peso kg 11,9 11,9 11,9 11,9 11,9 12,9

Portautensile 1 1/4" UNC

* Fori con i maggiore di 250 mm possono essere eseguiti solo con una colonna particolarmente stabile
ed utilizzando tasselli per carichi pesanti per il fissaggio.

Dati caratteristici di funzionamento DK26

Cambio di velocità / numero di giri 1/min 1/320 2/630 3/980

i foro in calcestruzzo mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Quantità d'acqua, circa l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Dati caratteristici di funzionamento DK26L

Cambio di velocità / numero di giri 1/min 1/245 2/480 3/760

i foro in calcestruzzo mm 150 - 310 75 - 150 50 - 100

Quantità d'acqua, circa l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Dati caratteristici di funzionamento DK26S
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Cambio di velocità / numero di giri 1/min 1/460 2/910 3/1420

i foro in calcestruzzo mm 85 - 165 40- 85 30 - 55

Quantità d'acqua, circa l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Dati caratteristici di funzionamento DK32 / DK28

Cambio di velocità / numero di giri 1/min 1/230 2/480 3/720

i foro in calcestruzzo mm 165 - 350 80 - 160 55 - 105

Quantità d'acqua, circa l/min 1,7 - 2,4 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Dati caratteristici di funzionamento DK32S

Cambio di velocità / numero di giri 1/min 1/300 2/590 3/930

i foro in calcestruzzo mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Quantità d'acqua, circa l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Dati caratteristici di funzionamento DK34

Cambio di velocità / numero di giri 1/min 1/150 2/300 3/470

i foro in calcestruzzo mm 250 - 400 125 - 250 80 - 160

Quantità d'acqua, circa l/min 2,0 - 2,5 1,5 - 2,0 1,2 - 1,6

3.2 Ambito della fornitura

Trapanatrice al diamante (1) con rubinetto sferico e raccordo filettato (1a), interruttore di sicurezza PRCD
(1b) ed istruzioni di servizio.

3.3 Emissioni acustiche e vibrazioni (EN 62841)

Il tipico livello di pressione acustica equivalente è di 86 dB(A).
Il tipico livello di potenza acustica equivalente è di 99 dB.
Scostamento di K =3dB
L'accelerazione tipica equivalente è di 2,5 m/s².

4. O P E R A Z I O N I   P R E L I M I N A R I

Assicuratevi del fatto che la macchina non sia stata danneggiata durante il trasporto. Controllate se la
tensione di alimentazione di rete corrisponde a quella indicata sulla targhetta della macchina.

4.1 Collegamento elettrico

Secondo le più recenti direttive EN62841-1, EN62841-3-6, il collegamento elettrico di trapanatrici al
diamante con adduzione di acqua deve sempre avvenire tramite un interruttore di sicurezza per correnti di
guasto (FI, PRCD).
Inoltre tali macchine devono essere fatte funzionare solo collegate a prese di corrente di protezione con
regolare messa a terra.

Nell'osservanza di queste disposizioni, la DK26/28/32/34 è dotata di un interruttore di sicurezza PRCD (1b)
montato sul cavo di alimentazione elettrica di rete.
Esso interruttore contiene sia l'interruttore per correnti di guasto sia il dispositivo di sgancio per
sottotensione.

Dopo aver inserito la spina di rete nella presa di corrente, il PRCD deve essere attivato premendo il
pulsante ON. In caso di caduta di tensione, il PRCD interrompe il circuito e deve essere riattivato di nuovo
al ritorno della tensione elettrica.
La corrente di taratura, cioè la corrente di guasto a cui l'interruttore di sicurezza interrompe il circuito, è di
30mA.

Il PRCD non deve essere in acqua. Controllarne sempre il corretto funzionamento prima
dell'inizio dei lavori.Non fate funzionare mai la trapanatrice al diamante direttamente
collegata alla rete elettrica senza interruttore di sicurezza per correnti di guasto o senza
PRCD (nel caso di attrezzi senza PRCD, non procedere mai all'utilizzo senza un
trasformatore di separazione).

4.2 Collegamento dell'acqua

Collegate la macchina tramite il raccordo filettato ad innesto alla rete di alimentazione idrica.
Attenzione: pressione massima dell'acqua 3 bar.
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Come elemento di raccordo della macchina utilizzate un giunto GARDENA che può essere acquistato nei
negozi specializzati per articoli da costruzione e da giardinaggio.
Utilizzate solo acqua di rubinetto pulita, in quanto, se si utilizza acqua sporca, le guarnizioni si usurano
molto rapidamente.

4.3 Montaggio nella colonna

Le istruzioni di lavoro e quelle per la sicurezza del supporto a colonna impiegato devono essere
rispettate rigorosamente. 

La DK26/28/32/34 viene fissata alla colonna (2) tramite il piede del cambio (vedi figura) utilizzando 4 viti
M8. La lunghezza delle viti deve essere scelta in modo che la lunghezza di avvitamento sia di almeno 15
mm.
Collocate la macchina solo su una colonna stabile e dotata di guide precise e con piccolo gioco.
Fate attenzione al fatto che l'asse della macchina sia assolutamente parallelo alla colonna della
trapanatrice.
Utilizzate solo colonne sufficientemente stabili.

4.4 Interruttore (1c) di rete e salvamotore

Dopo l’accensione, il motore viene avviato dolcemente. In caso di sovraccarico l’elettronica del motore
passa al funzionamento ad impulsi per segnalare il sovraccarico. Se, a questo punto, la potenza non viene
diminuita il motore si spegno dopo qualche secondo. Dopo lo spegnimento e la successiva riaccensione,
il motore parte di nuovo  dolcemente. 
Prima di riaccendere la macchina assicuratevi che la corona possa essere ruotata facilmente e che non sia
bloccata nel foro che si sta realizzando.
Il motore elettronico può essere usato temporaneamente a 260 Volt (140 Volt su macchine 110 Volt).
Voltaggi più alti possono causare danni irreparabili. Se la macchina viene alimentata con un generatore,
non si generano picchi di tensione più alti.

4.5 Cambio di velocità

La DK26/28/32/34 possiede un cambio di velocità a 3 marce.
Non cambiate mai marcia con violenza e solo durante l'arresto graduale della macchina o a macchina
ferma. Scegliete sempre il numero di giri adatto al diametro del foro da eseguire (vedi la tabella all'inizio
del manuale e a targhetta della macchina).

4.6 Giunto di sicurezza

Il giunto di sicurezza integrato protegge l'operatore, la macchina e l'utensile da alti sovraccarichi meccanici.
Fate attenzione al fatto che il tempo di sgancio del giunto non sia maggiore di 2 - 3 secondi, in
quanto, altrimenti, l'usura e lo sviluppo di calore aumentano molto.

5. M E S S A   I N   F U N Z I O N E

5.1 Corona di trapanazione al diamante

Il portautensili della DK26/28/32/34 è costituito da un maschio con 1 1/4" UNC. Impiegate solo utensili al
diamante adatti e di alta qualità.
Utilizzate utensili a taglio elevato e fate attenzione al fatto che i segmenti di diamante sporgano
sufficientemente dal tubo della corona di trapanazione sul diametro interno ed esterno.
Applicate una piccola quantità di grasso resistente all'acqua sulla filettatura dell'utensile, in modo che
l'utensile possa essere sbloccato facilmente.
Fate attenzione al fatto che l'errore di oscillazione radiale sui segmenti di diamante della corona non sia
maggiore di 1 mm (battuta di oscillazione radiale).

Per il cambio della corona a forare cava impiegate solo la chiave a forchetta doppia adeguata. Tenete
fermo il mandrino con una seconda chiave a forchetta doppia.

Non impiegare mai un martello o similari per allentare la corona a forare cava. Casomai allungate
la chiave a forchetta doppia.

5.2 Trapanazione

Le istruzioni di lavoro e quelle per la sicurezza del supporto a colonna impiegato devono essere
rispettate rigorosamente. 
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Poiché la colonna non fa parte dell'ambito di fornitura, si accenna qui solo ad alcune caratteristiche di
applicazione più importanti.
Rispettate le istruzioni di servizio per la colonna di trapanazione.

Tipi di fissaggio

Fissaggio con tasselli, fissaggio sotto vuoto, controventatura.

Il tipo di fissaggio utilizzato più frequentemente è il fissaggio con tasselli. Utilizzate possibilmente tasselli
metallici, Il diametro dei tasselli non deve essere minore di 12 mm.

Nel fissaggio sotto vuoto fate attenzione ad un vuoto sufficiente. Assicuratevi che le guarnizioni ad anello
non siano usurate.
Fate attenzione al fatto che la colonna è collocata in maniera rigida solo quando la guarnizione ad anello
non è compressa dalle viti di livellamento sul piede della colonna.

Regolate la quantità di acqua tramite il rubinetto sferico (1a) in modo che il materiale asportato venga
completamente sciacquato via dal foro.
La quantità di acqua è insufficiente quando intorno al foro si forma fango.
Lavorate con una forza di pressione sufficiente. Se questa forza è troppo piccola, i diamanti tendono a
"lucidare". In questo caso la velocità di avanzamento diventa sempre minore fino a non ottenere più alcun
asporto di materiale.

A ciò si può rimediare solo "riaffilando" i segmenti di diamante con una mola al SiC.

Fate attenzione al fatto che la corona non vibri, in quanto in tal caso i diamanti vengono strappati dalla loro
sede.

Nella trapanazione passante di armature di ferro, la forza di pressione deve essere eventualmente
aumentata e si deve passare alla marcia immediatamente inferiore.

Se l'utensile di trapanazione si incastra, non tentate di sbloccarlo accendendo e spegnendo la macchina.
Spegnete immediatamente la macchina e sbloccate la corona ruotando verso destra e verso sinistra
tramite una chiave a bocca adatta. Contemporaneamente tirate con cautela la macchina fuori dal foro.

Trapano carotatore e supporto a colonna devono essere montati e trasportati separatamente al fine di
evitare un eccessivo sovraccarico per il fisico.

6. M A N U T E N Z I O N E

Prima di iniziare i lavori di manutenzione o riparazione, estraete sempre la spina di
collegamento alla rete elettrica.

Pulite la macchina alla fine del lavoro di trapanazione. Pulite anche la filettatura portacorona ed
ingrassatela.

Pulite la macchina con un panno asciutto o umido e non con un getto di acqua. Non fate penetrare acqua
all'interno della macchina o all'interno della scatola del cambio. Fate attenzione a mantenere sempre pulite
le fessure di ventilazione.

Riparazione o sostituzione di un eventuale danneggiamento del PRCD o della spina devono avvenire
esclusivamente in un'officina specializzata e autorizzata(www.weka-elektrowerkzeuge.de).

In caso di danneggiamento del cavo è possibile la sostituzione solo mediante un cavo preparato
appositamente ottenibile in un'officina specializzata e autorizzata.

6.1 Cambio in bagno d'olio

Dopo le prime 100 ore di funzionamento dovete cambiare l'olio del cambio. Fate eseguire questo lavoro da
un'officina specializzata. 

Attenzione: In caso di fuoriuscita di olio del cambio, mettere la macchina immediatamente fuori servizio.
La mancanza di olio danneggia gli ingranaggi del cambio.
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6.2 Collegamento dell'acqua

Se l'acqua fuoriesce dal foro di perdita sull'anello di allacciamento dell'acqua (pos. 91), le guarnizioni ad
anello (pos. 131 + 133) dell'albero devono essere immediatamente sostituite.
Questo lavoro deve essere effettuato in un'officina specializzata ed autorizzata.

6.3 Spazzole di carbone

Dopo circa 300 ore di funzionamento si deve controllare l'usura delle spazzole di carbone ed,
eventualmente, esse devono essere sostituite. Questa operazione, come pure tutti gli altri lavori sul
motore, deve essere eseguita da un elettricista esperto.

7. G A R A N Z I A

Sulla trapanatrice WEKA viene concessa una garanzia di 12 mesi a partire dal giorno della fornitura.
Durante questo periodo di garanzia eliminiamo gratuitamente errori di materiale e di fabbricazione. Le
prestazioni di garanzia non riguardano la normale usura, difetti causati da sovraccarico, l'inosservanza
delle istruzioni di servizio e gli interventi di persone non autorizzate o l'utilizzo di pezzi estranei.

8. D I C H I A R A Z I O N E   D I   C O N F O R M I T Á

Definizione: Trapanatrice al diamante - di forare pietra, calcestruzzo e muratura 
Typ: DK26, DK28, DK32, DK34 (e varianti)
a n  di serie: 0110001o

Dichiariamo sotto la nostra unica responsabilità che questo prodotto è conforma alle sequenti norme e
documenti normativi: EN55014-1, EN55014-2, EN61000-3-2, EN61000-3-3, EN 62841-1, EN 62841-3-6
conformamente alle disposizioni delle direttive 2006/42/EG, 2014/30/EU, 2011/65/EU.

WEKA Elektrowerkzeuge Neubulach, 22.07.2016
Auf der Höhe 20 Wilhelm Wurster, Titolare
D 75387 Neubulach

9. S M A L T I M E N T O

In conformità con la direttiva 2002/96/CE siamo obbligati a ritirare apparecchiature usate per
effettuare una separazione dei materiali e il relativo riciclaggio (vedi il simbolo sulla targhetta
dati). Vi preghiamo di non smaltire le apparecchiature usate insieme ai rifiuti solidi urbani ma
di riconsegnarli a noi e, all’estero, alle nostre rappresentanze.

Istruzioni originali  - Con riserva di modifiche 0716
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ES
INSTRUCCIONES DE SERVICIO - 
SISTEMA DE PERFORACION DE DIAMANTE DK26, DK28, DK32, DK34

¡Estas instrucciones se deben leer atentamente antes de poner en funcionamiento la máquina!

La selección de un sistema de perforación de diamante WEKA es optar por un producto de calidad
extraordinaria, con el cual estará satisfecho en todo momento - siempre que lo utilice debidamente.

1. I N F O R M A C I O N   D E   S E G U R I D A D   G E N E R A L 

Atención: ¡Lea esta información atentamente y guárdela! Durante el uso de herramientas
eléctricas, se deben considerar en todo momento las siguientes medidas de seguridad, para
protegerse contra las descargas eléctricas y el peligro de lesiones e incendios. Lea esta
información atentamente antes de utilizar la máquina y téngala en cuenta durante su uso. Guarde
bien esta información.

1) La seguridad del puesto de trabajo

a) Mantenga su lugar de trabajo en orden. El desorden en la zona de trabajo significa un
elevado riesgo de accidentes.

b) No utilice las herramientas eléctricas cerca de los gases inflamables.

c) Mantenga alejados a los niños. No permita que personas no autorizadas toquen la
herramienta o el cable, manténgalos alejados de la zona de trabajo. 

2) La seguridad eléctrica

a) La clavija de enchufe del equipo tiene que coincidir con la toma eléctrica. La clavija
no se debe cambiar bajo ningún concepto. No utilice adaptadores de enchufe en
herramientas con toma de tierra. Las clavijas y tomas eléctricas no modificadas reducen
el riesgo de electrocución.

b) Protéjase de las descargas eléctricas. Evite que su cuerpo toque piezas que están
puestas a tierra, como por ejemplo los tubos, los radiadores, las cocinas eléctricas,
los frigoríficos etc.

c) Tenga en cuenta las influencias ambientales. No exponga las herramientas eléctricas a
la lluvia.

d) No utilice el cable para otros propósitos. No utilice el cable para llevar la herramienta
y no lo utilice para sacar el enchufe de la caja de enchufe. Proteja el cable contra el
calor, el aceite y las aristas vivas.

e) Para los trabajos al aire libre, utilice solamente cables alargadores admitidos para
este propósito y respectivamente señalados.

f) Conforme a las normas europeas e internacionales, la conexión eléctrica de los
sistemas de perforación de diamante con alimentación de agua se realiza por
principio via seccionador de protección contra corriente defectuosa (FI). El PRCD no
debe estar sumergido en el agua. Su funcionamiento perfecto ha de ser comprobado
regularmente pulsando la tecla TEST. Nunca utilice una perforadora de diamante en
húmedo directamente en la red sin interruptor PRCD o seccionador FI.

3) La seguridad de la persona

a) Trabaje siempre concentradamente. Observe el trabajo que está haciendo. Proceda de
manera razonable y no utilice la herramienta eléctrica cuando no está concentrado.

b) Utilice siempre el equipo de protección y especialmente gafas protectoras. El uso de
equipo protector como caretas antipolvo, calzado antideslizante, casco protector o
protección auditiva, dependiendo del uso particular de la herramienta reduce el riesgo de
accidentes y heridas.

c) Evite la puesta en marcha imprevista. No lleve las herramientas eléctricas conectadas
a la red con el dedo puesto en el interruptor. Asegúrese de que el interruptor esté
desconectado al conectar la máquina a la red.

d) No deje ninguna llave de herramienta puesta. Compruebe antes de conectar la máquina
que las llaves y las herramientas de inserción hayan sido quitadas anteriormente.
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e) Evite las posturas extrañas durante el trabajo. No trabaje subido a una escalera.
Procure estar posicionado de forma segura sin perder el equilibrio.

f) Lleve ropa de trabajo adecuada. No lleve ropa ancha o joyas durante el trabajo. Éstas
podrían quedar enganchadas en la máquina. Para el trabajo al aire libre se recomienda
llevar guantes de goma y zapatos antideslizantes. Si lleva el pelo largo, utilice una redecilla
para recogerlo.

g) Conecte la herramienta eléctrica a una instalación aspiradora de polvo si la
herramienta está preparada para ello y asegúrese de que el dispositivo de aspiración
funcione debidamente. Utilice gafas de protección. Para los trabajos que generan polvo,
lleve una mascarilla antipolvo.

h) No se confíe demasiado tras haber utilizado la herramienta eléctrica en varias
ocasiones ni se cree una falsa seguridad en sí mismo. No pase por alto las reglas de
seguridad de la herramienta eléctrica. Un manejo descuidado puede provocar lesiones
graves en cuestión de segundos.

4) El uso y tratamiento de herramientas eléctricas

a) No sobrecargue sus herramientas eléctricas. Funcionan mejor y de forma más segura
dentro de la gama de potencia indicada.

b) No utilice herramientas eléctricas cuyo interruptor no se puede conectar o
desconectar. Los interruptores dañados han de ser cambiados en un taller de servicio.

c) Desenchufe la máquina cuando no la está utilizando y antes de cambiar de
herramienta o de llevar a cabo los trabajos de mantenimiento. 

d) Guarde las herramientas eléctricas en lugar seguro. Las herramientas que no se utilizan
en este momento, deberían ser guardadas en lugar seco y cerrado con llave, y fuera del
alcance de los niños.

e) Cuide su herramienta eléctrica con esmero. Controle los eventuales daños de la
máquina. Antes de seguir utilizando la herramienta eléctrica, tiene que comprobar el
funcionamiento perfecto y debido de los dispositivos de seguridad o de las piezas
dañadas. Controle si las piezas móviles funcionan correctamente, si no están
agarrotadas o rotas, si todas las demás piezas funcionan debidamente, están
correctamente montadas y si todas las demás condiciones, pudiendo influir en el
manejo de la máquina, son correctas. Los dispositivos de protección o las piezas
dañados han de ser reparados o cambiados adecuadamente en un taller de servicio, a no
ser que se indique un procedimiento diferente en las instrucciones de servicio.

f) Mantenga sus herramientas afiladas y limpias para poder trabajar mejor y más
seguro. Siga las instrucciones para el mantenimiento y las indicaciones de cambio de
herramienta. Controle el cable regularmente y si fuera dañado, ha de ser cambiado por un
especialista reconocido. Controle el cable alargador regularmente y cámbielo si estuviera
dañado. Procure que los puños estén secos y libres de aceite y grasa.

g) Para asegurar su seguridad personal, utilice solamente los accesorios y los aparatos
suplementarios indicados en las instrucciones de servicio u ofrecidos en el catálogo
correspondiente. El uso de otras herramientas u otros accesorios que los allí indicados
puede significar un peligro de lesiones para usted.

h) Mantenga los mangos y superficies de agarre secos, limpios y libres de aceites y
grasas. Los mangos y superficies de agarre resbaladizos impiden un manejo y control
seguros de la herramienta eléctrica en situaciones imprevistas.

5) El servicio

a) Haga reparar su herramienta solo por personal cualificado y solo con recambios
originales. De esta forma garantizará la seguridad de su herramienta eléctrica. 
Las reparaciones de la herramienta eléctrica deben ser llevadas a cabo por un electricista
especializado. Esta herramienta eléctrica está conforme a las disposiciones de seguridad
respectivas. Las reparaciones siempre tienen que ser efectuadas por un electricista
especializado utilizando solamente piezas originales; de otra manera existe peligro de
accidentes para el usuario.



33

6) Llamada de atención para taladradoras

a) Al realizar trabajos de perforación que impliquen la presencia de agua, controle que
el agua quede fuera de la zona de trabajo o utilice un sistema de recogida de agua.
Este tipo de precauciones mantienen el área de trabajo seca y reducen el peligro de
descarga eléctrica.

b) Manipule la herramienta eléctrica por las superficies de agarre aisladas cuando
realice trabajos en los que la herramienta de corte pueda entrar en contacto con
tendido eléctrico oculto o incluso con el propio cable de alimentación. El contacto de
una herramienta de corte con un cable conductor de electricidad puede provocar tensión en
las piezas metálicas de la misma y, como consecuencia, una descarga eléctrica.

c) Utilice siempre protecciones para los oídos cuando trabaje con la perforadora de
diamante. La exposición al ruido puede ocasionar pérdida auditiva.

d) Si las piezas intercambiables se atrancan, deje de avanzar y apague la herramienta.
Busque la causa del atasco y solucione el problema.

e) Si quiere reiniciar el funcionamiento de una perforadora de diamante a la que se le
haya atascado una herramienta, compruebe que la pieza intercambiable gire sin
problemas antes de encenderla. Es posible que la pieza no rote cuando está atascada.
Esto puede provocar una sobrecarga de la herramienta o que la perforadora de diamante
se suelte de la propia herramienta.

f) Al fijar el soporte de perforación a la pieza de trabajo mediante espigas y tornillos,
asegúrese de que el anclaje utilizado le garantice que la máquina se mantendrá
segura durante el funcionamiento. Si la pieza de trabajo no es sólida o es porosa, podría
ocurrir que las espigas se saliesen y que de este modo el soporte se aflojase de la
herramienta.

g) Para fijar el soporte del taladro a la pieza de trabajo mediante una bomba de vacío,
asegúrese de que la superficie sea plana, esté limpia y no presente porosidades. No
fije el soporte del taladro en superficies laminadas, como en azulejos o en revestimientos de
materiales compuestos. Si la superficie de la pieza de trabajo no fuera plana, lisa o no
estuviera lo suficientemente fijada, la placa de vacío podría separarse de la misma.

h) Antes de comenzar a taladrar, asegúrese de que la potencia de vacío sea suficiente.
Si la potencia de vacío no fuera suficiente, la placa de vacío podría separarse de la pieza de
trabajo.

i) Nunca taladre por encima de su cabeza si la máquina únicamente está sujeta
mediante una placa de vacío. En caso de pérdida de vacío la placa de vacío se separaría
de la pieza de trabajo.

j) Al perforar en paredes o techos, asegúrese de que tanto las personas como la zona
de trabajo del otro lado estén protegidas. La corona de perforación puede salir por el
orificio realizado y el núcleo de perforación pueden caer por el otro lado.

k) Para realizar taladros por encima de la cabeza utilice siempre un sistema de recogida
de agua recomendado por el fabricante. Para ello, asegúrese de que no entre agua a la
herramienta. Si el agua penetra en la herramienta aumentará el riesgo de descarga
eléctrica.

2. A D V E R T E N C I A S   E S P E C I A L E S - ¡Téngalas en cuenta!

Esta perforadora ha sido diseñada exclusivamente para su uso profesional y solamente debe ser
manejada por personas instruídas anteriormente.
Sólo se debe usar para la perforación de piedras, hormigón y muros de ladrillo.  
La herramienta de perforación (la corona perforadora de diamante) es una barrena hueca dotada de
segmentos soldados e impregnados con diamante.

Para su uso han de ser consideradas las normas y disposiciones respectivas.

La seguridad de todas las herramientas eléctricas ha de ser controlada regularmente (aprox. cada 6
meses) por un especialista.

La perforación vertical dirigida hacia arriba (perforación de techos) solamente se debe efectuar con
medidas de protección adecuadas (instalación de recolección de agua).
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Después de una interrupción del trabajo, solamente ponga en marcha la perforadora después de haber
comprobado que la corona perforadora gira libremente.

Utilice una protección de los oídos durante los trabajos con la máquina.

No utilice jamás la herramienta sin el PRCD suministrado (para herramientas sin PRCD, nunca sin
transformador de separación).

3. U S O   A D E C U A D O  

Las máquinas DK26/28/32/34 son sistemas de perforación de diamante que están destinados
exclusivamente para su uso en un soporte de taladrar KS30 / KS50 (2) (empleo estacionario).
Son aptos para la perforación de piedra, hormigón, asfalto y muros de ladrillo. Por medio de la
alimentación de agua via el grifo de macho esférico (1a), a través de la corona perforadora de diamante
(3), el material eliminado es arrastrado y la herramienta es refrigerada (perforación en húmedo).
La herramienta de perforación - la corona perforadora de diamante (3) - es una barrena hueca dotada
de segmentos soldados e impregnados con esquirlas de diamante.

Si fuera necesario, el agua de barrido se podría volver a aspirar con un aspirador universal, utilizando
un anillo colector de agua (4).

La máquina no será utilizada para un uso diferente o con una herramienta distinta.

Atención: Evite la perforación dirigida hacia arriba (perforación de techos) en húmedo. Si
es absolutamente necesaria, es indispensable utilizar un anillo colector de agua que
funcione perfectamente.

3.1 Datos técnicos

Tipo de máquina DK26 DK26L DK26 S DK32 / DK28 DK32S DK34

Voltaje nominal V 230 230 230 230 230 230

Corriente nominal A 12,3 12,3 12,3 15 15 15

Potencia nominal W 2600 2600 2600 3200 3200 3200

Potencia suministrada W 1870 1870 1870 2300 2300 2300

Frecuencia nominal Hz 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60

Revoluciones 
(a plena carga)

1/min 320/630/
980

245/480/
760

460/910/
1420

230/480/720 300/590/93
0

150/300/470

Revoluciones 
(en vacio)

1/min 550/1070/
1630

420/820/
1250

770/1500/
2300

420/820/
1250

550/1070/
1630

250/510/800

Ø Taladro en hormigón mm 40 - 250 50 - 310 50 - 310 55 - 350 40 - 250 80 - 300

Peso kg 11,9 11,9 11,9 11,9 11,9 12,9

Asiento de herramienta 1 1/4" UNC

* Las perforaciones con un diámetro de más de 250 mm solamente se pueden efectuar con un soporte de
taladrar especialmente estable, utilizando tacos para cargas pesadas para fijarlo.

Datos en el servicio DK26

Posición/Número de revoluciones 1/min 1/320 2/630 3/980

Ø Taladro Hormigón mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Cantidad de agua aprox. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Datos en el servicio DK26L

Posición/Número de revoluciones 1/min 1/245 2/480 3/760

Ø Taladro Hormigón mm 150 - 310 75 - 150 50 - 100

Cantidad de agua aprox. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Datos en el servicio DK26S
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Posición/Número de revoluciones 1/min 1/460 2/910 3/1420

Ø Taladro Hormigón mm 85 - 165 40- 85 30 - 55

Cantidad de agua aprox. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Datos en el servicio DK32 / DK28

Posición/Número de revoluciones 1/min 1/230 2/480 3/720

Ø Taladro Hormigón mm 165 - 350 80 - 160 55 - 105

Cantidad de agua aprox. l/min 1,7 - 2,4 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Datos en el servicio DK32S

Posición/Número de revoluciones 1/min 1/300 2/590 3/930

Ø Taladro Hormigón mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Cantidad de agua aprox. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Datos en el servicio DK34

Posición/Número de revoluciones 1/min 1/150 2/300 3/470

Ø Taladro Hormigón mm 250 - 400 125 - 250 80 - 160

Cantidad de agua aprox. l/min 2,0 - 2,5 1,5 - 2,0 1,2 - 1,6

3.2 Volumen del suministro

Perforadora de diamante (1) con grifo de macho esférico y casquillo de empalme (1a), interruptor de
protección PRCD (1b) e instrucciones de servicio.

3.3 Nivel de ruidos y vibración (EN 62841)

El nivel de presión sonora típico según valoración A es de 86 dB(A).
El nivel de potencia acústica típico según valoración A es de 99 dB.
Factor de cobertura K = 3 dB
La aceleración típica valorada es de 2,5 m/s².

4. P R E P A R A C I O N

Asegúrese de que la máquina no haya sido dañada durante el transporte. Compruebe si la tensión de la
red coincide con la tensión indicada en la placa de características.

4.1 Conexión eléctrica

Según las últimas directivas EN62841-1, EN62841-3-6, la conexión eléctrica de los sistemas de
perforación de diamante con alimentación de agua se realiza por principio via seccionador de protección
contra corriente defectuosa (FI, PRCD).
Además, únicamente está permetido utilizar este tipo de máquinas en cajas de enchufe de contacto de
protección.

Según estas normas, las máquinas están equipadas con un interruptor de protección PRCD (1b) montado
en el cable de red.
Éste comprende tanto un seleccionador de protección contra corriente defectuosa (FI) como un disparador
de tensión mínima.

El interruptor PRCD ha de ser conectado después de enchufar el enchufe con la red en la caja de enchufe
pulsando la tecla ON (verde). En caso de una caída de voltaje, el PRCD desconecta automáticamente y
ha de ser conectado de nuevo cuando la tensión vuelva a estar presente.
La corriente de cálculo, es decir la corriente defectuosa que es necesaria para que el interruptor de
protección desconecte, es de 10 mA.

El PRCD no debe estar sumergido en el agua. Compruebe que este funcione perfectamente
antes de comenzar con el trabajo. Nunca utilice una perforadora de diamante directamente
en la red sin interruptor PRCD o seccionador FI (para herramientas sin PRCD, nunca sin
transformador de separación).
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4.2 Acometida de agua

Conecte la máquina a la alimentación de agua mediante el casquillo de empalme. 
Atención: presión de agua máx. 3 bar.
Como pieza de unión con la máquina, utilice un acoplamiento GARDENA. Estos acoplamientos se pueden
comprar en todos los mercados de bricolaje o de jardinería.
Utilice solamente agua del grifo limpia porque las juntas se gastan muy rápidamente si el agua utilizada
está sucia.

4.3 Instalación en el soporte de taladrar

Observe estrictamente las indicaciones de seguridad y trabajo del soporte de perforación utilizado.

Las máquinas DK26/28/32/34 se sujetan en el pie de la caja de cambios (véase figura), fíjándolas en el
soporte de taladrar (2) por medio de 4 tornillos M8. Seleccione la longitud de los tornillos de manera que
la longitud de penetración sea al menos de 15 mm. 
Utilice la máquina solamente en un soporte de taladrar estable y preciso, dotado de guías con poco juego.
Compruebe que el eje de la máquina sea absolutamente paralelo a la columna del soporte de taladrar.
Utilice solamente soportes de taladrar con la estabilidad suficiente.

4.4 Interruptor de la red (1c) y guardamotor

Después de conectar la máquina, el motor arranca en marcha suave. En caso de sobrecarga, el sistema
electrónico del motor conmuta al funcionamiento por impulsos para señalar la sobrecarga. Si luego no se
reduce el rendimiento, el motor se apaga después de unos segundos. Después de desconectar la
máquina y volver a conectarla, el motor arranca de nuevo en marcha suave.

Antes de volver a conectar la máquina, asegúrese de que la corona perforadora gire fácilmente y no esté
agorrotada en el taladro. 

El motor electrónico puede temporalmente usarse a 260 Voltios (140 Voltios las máquinas de 110 Voltios).
Mayores voltajes pueden causar daños irreparables. Observar cuando se trabaja con generador no cause
picos de voltaje. 

4.5 Conmutación del engranaje

Las máquinas DK26/28/32/34 están dotadas de un engranaje de 3 velocidades.
No cambie la velocidad nunca a la fuerza y solamente cuando la máquina está a punto de pararse o
parada.
Seleccione siempre la velocidad apropiada según el diámetro de taladro (véase arriba en la tabla y en la
placa indicadora en la máquina).

4.6 Acoplamiento de seguridad

El acoplamiento de seguridad integrado protege al usuario, la máquina y la herramienta contra las altas
sobrecargas mecánicas.  

Tenga en cuenta que el tiempo de disparo del acoplamiento solamente es de 3 - 4 segundos
porque de otra manera el desgaste y el desarrollo de calor serían excesivos.

5. P U E S T A   E N   F U N C I O N A M I E N T O

5.1 Corona perforadora de diamante

El asiento de herramienta de las máquinas consta de un vástago roscado con 1 1/4" UNC (manguito
G1/2"). Utilice solamente herramientas de diamante apropiadas de alta calidad.

Utilice herramientas con alto rendimiento de corte y compruebe que los segmentos de diamante delante
del tubo de la corona perforadora en el diámetro interior y exterior sobresalgan suficientemente. 
Aplique un poco de grasa a prueba de agua en la rosca del útil para que éste, más tarde se pueda soltar
fácilmente.

Ponga atención, a que el defecto de redondez en los segmentos de diamante de la corona perforadora,



37

no sea superior a 1 mm (golpeo radial).

Para el cambio de corona utilice solo una llave de boca adecuada. Sostenga el husillo portabroca con una
segunda llave de boca.

No utilice nunca un martillo o similares para soltar la corona. En caso necesario alargue la llave de
boca. 

5.2 Perforación

Observe estrictamente las indicaciones de seguridad y trabajo del soporte de perforación utilizado.

Dado que el soporte de taladrar no forma parte del suministro, solamente le vamos a informar aquí sobre
algunas de sus características importantes.
Para obtener informaciones más detalladas, consultar las instrucciones de servicio del soporte de
taladrar.
Modos de fijación

Fijación por medio de tacos, al vacío, con apuntalamiento.

El modo de fijación más frecuente es la fijación por tacos.
Utilice tacos de metal si es posible. El diámetro de los tacos no debe ser inferior a los 12 mm.

En caso de elegir la fijación al vacío, compruebe que el vacío sea lo suficientemente fuerte. Asegúrese de
que los anillos obturadores no estén gastados. 
Tenga en cuenta que el asiento del soporte de taladrar solamente es rígido, si el anillo obturador ha sido
distensado por medio de los tornillos nivelantes ubicados en el pie del soporte de taladrar.

Ajuste la cantidad de agua en el grifo de macho esférica (1a) de manera que el material eliminado sea
arrastrado por completo a través del taladro. 
La cantidad de agua no es suficiente si se forman lodos de perforación alrededor del taladro.
Aplique la fuerza de aplicación suficiente. Si es demasiado baja, los diamantes tienden a "pulirse". En este
caso, la velocidad de avance será cada vez más baja hasta que al final ya no haya erosión ninguna.

Entonces solamente se puede solucionar este problema "afilando" los segmentos de diamante mediante
una piedra amoladora SiC.

Ponga atención a que la corona perforadora no vibre, porque las vibraciones pueden arrancar los
diamantes de su enlace.

A la hora de perforar armaduras de hierro, hay que aumentar la fuerza de aplicación si fuera necesario y
al mismo tiempo cambiar a la próxima marcha más baja.

En caso de que la herramienta esté agarrotada, no intente soltarla motóricamente conectando y
desconectando la máquina. Desconecte la máquina inmediatamente y suelte la corona perforadora
girándola a la derecha y a la izquierda con una llave de boca adecuada. Retire la máquina a la vez del
taladro con cuidado.

Para evitar una sobrecarga corporal, la perforadora de diamante y el soporte solo deberán montarse y
trasladarse por separado.

6. M A N T E N I M I E N T O

Siempre desenchufe la máquina antes de empezar cualquier trabajo de mantenimiento o de
reparación.

Limpie la máquina después de acabar los trabajos de perforación. A la vez también hay que limpiar la
rosca de alojamiento de la corona perforadora y engrasarla.

Limpie la máquina con un trapo húmedo o seco, pero nunca bajo chorro de agua. Tenga cuidado de que
no entre agua en la máquina o en la caja para interruptores. Asegúrese de que las ranuras de ventilación
siempre estén limpias.

Si se producen daños en el dispositivo de prevención de accidentes eléctricos o en el enchufe, estos solo
podrán repararse o cambiarse en un taller especializado y autorizado (www.weka-elektrowerkzeuge.de).

Si el cable resultase dañado, este solo podrá ser sustituido por un cable especialmente tratado en un taller
especializado y autorizado.
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6.1 Engranaje a baño de aceite

El aceite para engranajes ha de ser cambiado después de las primeras 100 horas de servicio.
Se aconseja realizar este trabajo en un taller especializado. 

ATENCION: En caso de salir aceite para engranajes, desconectar la máquina al instante. Una posible falta
de aceite perjudica el engranaje.

6.2 Acometida de agua

En caso de que salga agua por el taladro de fuga en el anillo de acometida de agua (pos. 91), los retenes
del eje (pos. 131 + 133) están gastados y han de ser cambiados inmediatamente.
Este trabajo debe únicamente ser efectuado en un taller especializado y autorizado.

6.3 Las escobillas de carbón

A las 300 horas (aprox.) hay que verificar si las escobillas de carbón están gastadas y cambiarlas si fuera
necesario. Como todos los demás trabajos en el motor, esta actividad solamente debe ser realizada por
un electricista especializado.

7. G A R A N T I A 

La perforadora WEKA tiene 12 meses de garantía a partir del día de su entrega. Durante este tiempo
reparamos gratuitamente los daños causados por defectos de material o errores de producción.
La garantía no cubre los casos de desgaste normal, de sobrecarga, de no consideración de las
instrucciones de servicio, de intervención de personas no autorizadas o de utilización de piezas ajenas.

8. D E C L A R A C I O N   D E   C O N F O R M I D A D

Designación: Sistema de perforacion de diamante - para perforar piedra, hormigón y mampostería
Typ: DK26, DK28, DK32, DK34 (y variantes)
a n  di serie: 0110001o

Declaramos en responsabilidad exclusiva que este producto está conforme a las siguientes normas o
documentos normativos: EN55014-1, EN55014-2, EN61000-3-2, EN61000-3-3, EN 62841-1, EN
62841-3-6 y por lo tanto corresponde a las normas de las siguientes directivas: 2006/42/EG, 2014/30/EU,
2011/65/EU.

WEKA Elektrowerkzeuge Neubulach, 22.07.2016
Auf der Höhe 20 Wilhelm Wurster, Titular
D 75387 Neubulach

9. E L I M I N A C I Ó N

Según la norma 2002/96/EG estamos obligados a recibir aparatos viejos para separarlos
según los materiales y reciclarlos (ver la marca de identificación en la placa de rendimiento).
Por favor, ocúpese de que los aparatos viejos no llegen a un basurero residencial no
clasificado, sino que sean devueltos a nosotros o a nuestros representantes en el extranjero.

Manual original - Salvo modificaciones 0716
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NLBEDRIJFSHANDLEIDING - DIAMANTKERNBOORMACHINE DK26, DK28, DK32, DK34

Voor de ingebruikneming a.u.b. zorgvuldig doorlezen!

Met deze diamantkernboormachine van Weka bezit u een uitstekend kwaliteitsproduct waarmee u - bij
gebruik volgens de voorschriften - zeker uitermate tevreden zult zijn.

1. A L G E M E N E   V E I L I G H E I D S I N S T R U C T I E S

Attentie: Bij gebruik van elektrisch gereedschap moeten de volgende veiligheidsmaatregelen ter
bescherming tegen elektrische schokken, gevaar voor verwondingen en brandgevaar altijd in acht
worden genomen. Lees deze instructies goed en neem ze in acht voordat u het apparaat gebruikt.
Bewaar deze veiligheidsinstructies goed.

1) Veiligheid op het werk

a) Houd uw werkplek overzichtelijk. Een wanordelijke werkplek vormt een gevaar voor
ongevallen.

b) Gebruik elektrisch gereedschap niet in de buurt van brandbare gassen.

c) Houd kinderen op afstand. Laat onbevoegden het gereedschap of de snoeren niet
aanraken, houd hen verwijderd van het werkterrein.

2) Elektrische veiligheid

a) De stekker van het elektronische gereedschap moet in het stopcontact passen. De
stekker mag in geen geval aangepast worden. Er mogen geen adapter stekkers
gebruikt worden in combinatie met geaarde elektronische gereedschappen. Originele
stekkers en passende stopcontacten verkleinen het gevaar op een stroomschok.

b) Neem beschermende maatregelen tegen elektrische schokken. Voorkom
lichaamscontact met geaarde delen, bijv. buizen, verwarmingselementen, haarden,
koelkasten enz.

c) Let op omgevingsinvloeden. Stel elektrisch gereedschap niet bloot aan regen.

d) Gebruik de snoeren alleen waarvoor ze bedoeld zijn. Draag het gereedschap niet aan
het snoer en gebruik het snoer niet om de stekker uit het contact te trekken.
Bescherm het snoer tegen hitte, olie en scherpe randen.

e) Gebruik bij werkzaamheden in de buitenlucht alleen daarvoor bestemde en
aangeduide verlengsnoeren.

f) In overeenstemming met de Europese en de internationale bepalingen, moet de
elektrische aansluiting van diamant-kernboormachines met watertoevoer
fundamenteel via een foutstroom-veiligheidsschakelaar (F1) gebeuren. De PRCD mag
niet in het water liggen. Hij moet regelmatig door het indrukken van de TEST-toets op
het perfect functioneren gecontroleerd worden. Nooit nat boren met een diamant-
kernboormachine zonder PRCD of FI direct aan het net.

3) Veiligheid van personen

a) Wees altijd opmerkzaam. Kijk naar uw werk. Ga verstandig te werk en gebruik het
elektrische gereedschap niet wanneer u niet geconcentreerd bent.

b) Wij adviseren u altijd beschermende kledij en een veiligheidsbril te dragen. Het dragen
van beschermende kledij als een stofmasker, veiligheidsschoenen met profiel,
veiligheidshelm en oorbeschermers deze aangepast aan de uit te voeren werkzaamheden
met het elektronische gereedschap vermindert de kans op verwondingen. 

c) Voorkom een onopzettelijke start. Draag geen elektrisch gereedschap dat op de
stroom is aangesloten met uw vinger op de schakelaar. Verzeker u dat de schakelaar
bij de aansluiting op de stroom uitgeschakeld is.

d) Laat geen gereedschapssleutel steken. Controleer voor het inschakelen van het apparaat
of de sleutel en het insteekgereedschap verwijderd zijn.

e) Buig niet te ver voorover. Voorkom een abnormale lichaamshouding.  Werk niet op
een ladder. Zorg dat u stevig staat en houdt altijd uw evenwicht.
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f) Draag geschikte werkkleding. Draag geen wijde kleding of sieraden. Deze kunnen
door de bewegende delen worden meegenomen. Bij werkzaamheden in de buitenlucht
adviseren wij rubberhandschoenen en schoenen met antislipzool te dragen. Draag bij lang
haar een haarnetje.

g) Sluit een stofafzuiging op het elektrische gereedschap aan, wanneer het een
aansluiting voor een stofafzuiging heeft en controleer of deze juist functioneert.

h) Waan u door de vertrouwdheid met het elektrisch gereedschap na veelvuldig gebruik
niet in verkeerde veiligheid en negeer de veiligheidsregels voor het elektrisch
gereedschap niet. Achteloze omgang kan in een fractie van een seconde ernstig letsel
veroorzaken.

4) Gebruik en handeling van het elektrische gereedschap

a) Overbelast uw elektrische gereedschap niet. U werkt beter en veiliger in het aangegeven
vermogensbereik.

b) Gebruik geen elektrisch gereedschap waarbij de schakelaar niet in- of uitgeschakeld
kan worden. Beschadigde schakelaars moeten door de klantenservice worden vervangen.

c) Trek de stekker uit het contact wanneer u het apparaat niet gebruikt, voor onderhoud
en voor het vervangen van gereedschap.

d) Bewaar uw elektrische gereedschap veilig. Ongebruikt gereedschap moet op een droge,
afgesloten plek en buiten het bereik van kinderen worden bewaard.

e) Onderhoud uw elektrische gereedschap zorgvuldig. Controleer uw apparaat op
beschadigingen. Voor verder gebruik van het elektrische gereedschap moet u
zorgvuldig controleren of de veiligheidsvoorzieningen of eventueel beschadigde
delen correct en volgens voorschrift functioneren. Controleer of de functie van de
bewegende delen in orde is, of deze niet klemmen, er geen delen stuk zijn, of alle
andere delen foutloos en juist gemonteerd zijn en of alle omstandigheden die de
werking van het apparaat kunnen beïnvloeden juist zijn .  Beschad igde
veiligheidsvoorzieningen en onderdelen moeten vakkundig door de klantenservice worden
gerepareerd of  vervangen, voor  zover  n ie t  anders  is  aangegeven in  de
bedieningshandleidingen.

f) Houd uw gereedschap scherp en schoon, om beter en veiliger te kunnen werken.
Volg de onderhoudsvoorschriften en de instructies voor het vervangen van het
gereedschap op. Controleer het snoer regelmatig en laat het bij beschadiging door
een erkend vakman vervangen. Controleer de verlengsnoeren regelmatig en vervang deze
wanneer ze beschadigd zijn. Houd de handgrepen droog en vrij van olie en vet.

g) Gebruik voor uw eigen veiligheid alleen accessoires en extra apparaten die in de
bedrijfshandleiding zijn aangegeven of in de catalogus worden aangeboden. Het
gebruik van ander dan het aangegeven gereedschap of accessoires, kan een gevaar voor
verwondingen met zich mee brengen.

h) Houd de grepen en greepvlakken droog, schoon en vrij van olie en vet. Glibberige
grepen en greepvlakken maken een veilig gebruik en bediening van het elektrisch
gereedschap in onverwachte situaties onmogelijk.

5) Service

a) Laat uw gereedschappen alleen door gekwalificeerd vakpersoneel en alleen met
originele originele onderdelen repareren. Hiermee bent u zeker dat de veiligheid van het
gereedschap gewaarborgd blijft. Laat uw elektrisch gereedschap door een elektrotechnicus
repareren. Dit elektrisch gereedschap voldoet aan de betreffende veiligheidsbepalingen.
Reparaties mogen enkel door een elektrotechnicus uitgevoerd worden omdat er originele
reserveonderdelen gebruikt worden, anders zouden er ongevallen kunnen gebeuren.

6) Veiligheidsinstructies voor diamantboormachines

a) Leid, bij het uitvoeren van boorwerkzaamheden, waar water bij nodig is, het water
weg van het werkbereik of gebruik een wateropvangsysteem. Dergelijke
voorzorgsmaatregelen houden het werkbereik droog en vermindert het risico op een
elektrische schok.

b) Gebruik het elektrisch gereedschap aan de geïsoleerde greepvlakken, als u
werkzaamheden uitvoert, waarbij het te snijden gereedschap verborgen elektrische
leidingen of de eigen stroomkabel kan raken. Het contact van een snijdgereedschap met
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een onder stroom staande leiding kan ook metalen onderdelen van het elektrisch
gereedschap onder stroom zetten en zo een elektrische schok veroorzaken.

c) Draag gehoorbescherming tijdens het diamantboren. De invloed van het lawaai kan tot
gehoorverlies leiden. 

d) Als het gebruikte gereedschap klem komt te zitten, mag u geen voorwaartse druk
uitoefen en dient u het gereedschap uit te schakelen. Controleer de reden voor het
vastklemmen en verhelp de oorzaak voor het vastgeklemde gereedschap.

e) Als u een diamantboormachine, die in een werkstuk steekt, weer wilt starten, dient u
voor het inschakelen te controleren, of het gereedschap ongehinderd draait. Als het
gereedschap klem zit, draait het eventueel niet, wat tot overbelasting van het gereedschap
kan leiden en daartoe, dat de diamantboormachine los raakt uit het werkstuk.

f) Bij bevestiging van de boorsteun aan het werkstuk met behulp van pluggen en
schroeven dient u ervoor te zorgen, dat de gebruikte verankering in staat is, de
machine tijdens het gebruik veilig op zijn plek te houden. Als het werkstuk niet bestand
of poreus is, kan de plug eruit worden getrokken, waardoor de boorsteun los raakt van het
werkstuk.

g) Bij bevestiging van de boorstandaard op het werkstuk met behulp van een
vacuümpomp dient u er op te letten dat het oppervlak glad, schoon en niet poreus is.
Bevestig de boorstandaard niet op gelamineerde oppervlakken, zoals op tegels of coatings
van composietmateriaal. Als het oppervlak van het werkstuk niet glad, vlak of voldoende
bevestigd is, kan de vacuümplaat van het werkstuk loskomen.

h) Controleer voor het boren of het vacuümvermogen voldoende is. Als het
vacuümvermogen onvoldoende is, kan de vacuümplaat van het werkstuk loskomen.

i) Boor nooit boven uw hoofd als de machine alleen met een vacuümplaat is bevestigd.
Als het vacuüm verdwijnt, komt de vacuümplaat van het werkstuk los.

j) Zorg er tijdens het boren door muren en plafonds ervoor, dat personen en werkbereik
aan de andere kant beschermd zijn. De boorkroon kan over het boorgat schieten en de
boorkern kan er aan de andere kant uit vallen.

k) Gebruik bij boorwerkzaamheden boven het hoofd altijd een door de fabrikant
voorgeschreven wateropvangsysteem. Zorg ervoor dat er geen water in het werktuig
dringt. Het binnendringen van water in het elektrische gereedschap verhoogt het risico op
een elektrische schok.

2. B I J Z O N D E R E   I N S T R U C T I E S - A.u.b. in acht nemen!

Deze kernboormachine is alleen voor bedrijfsdoeleinden bestemd en mag alleen door hiervoor opgeleid
personeel worden bediend.
De machine mag volgens de voorschriften alleen voor het boren van steen, beton en metselwerk worden
gebruikt.
Het boorgereedschap, de diamantboorkroon (3), bestaat uit een holle boor, die is voorzien van
gesoldeerde of gelaste en met diamantsplinters geïmpregneerde segmenten.
Voor het gebruik moeten de betreffende bepalingen van de branche-organisatie in acht worden genomen.

Elektrisch gereedschap moet met regelmatige tussenpozen (ca. 6 maanden) door een vakman aan een
zichtcontrole worden onderworpen.

Alleen verticaal naar boven boren (bovenhands boren) met geschikte veiligheidsvoorzieningen
(wateropvangvoorziening).

Schakel na een onderbreking van de werkzaamheden de kernboormachine alleen in, nadat u
gecontroleerd heeft of de boorkroon vrij kan draaien.

Draag bij het werken met deze machine gehoorbescherming.

Gebruik het apparaat nooit zonder de meegeleverde PRCD (voor apparaten zonder PRCD nooit
zonder scheidingstransformator).

3. D O E L M A T I G   G E B R U I K 

De DK26/28/32/34 is een diamantkernboormachine, die uitsluitend mag worden gebruikt indien
gemonteerd in een boorstaander KS30 / KS50 (2) (staander geleid).
De machine is geschikt voor het boren in steen, beton, asfalt en metselwerk. Door de toevoer van water
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via de kogelkraan (1a) door de diamantboorkroon (3) wordt het losgeboorde materiaal weggespoeld en het
gereedschap gekoeld (nat boren).
Het boorgereedschap, de diamantboorkroon (3), bestaat uit een holle boor, die is voorzien van
gesoldeerde of gelaste en met diamantsplinters geïmpregneerde segmenten.
Indien nodig wordt het spoelwater met een universele zuiger door een waterverzamelring (4) weer
afgezogen.

De machine mag niet voor een ander doel of met andere gereedschappen gebruikt worden.

Attentie: Naar boven gericht boren (boven het hoofd boren) bij het nat boren vermijden. Als
dit niet te vermijden is, enkel met perfect functionerende waterverzamelring werken.

3.1 Technische gegevens

Machinetype DK26 DK26L DK26 S DK32 / DK28 DK32S DK34

Nominale spanning V 230 230 230 230 230 230

Nominale stroom A 12,3 12,3 12,3 15 15 15

Nominaal vermogen W 2600 2600 2600 3200 3200 3200

Afgegeven vermogen W 1870 1870 1870 2300 2300 2300

Nominale frequentie Hz 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60

Toerental (volledige
belasting)

1/min 320/630/980 245/480/
760

460/910/
1420

230/480/720 300/590/930 150/300/470

Toerental (leegloop) 1/min 550/1070/
1630

420/820/
1250

770/1500/
2300

420/820/
1250

550/1070/
1630

250/510/800

Boor i in beton ca. mm 40 - 250 50 - 310 50 - 310 55 - 350 40 - 250 80 - 300

Gewicht kg 11,9 11,9 11,9 11,9 11,9 12,9

Gereedschapsopname 1 1/4" UNC
 
* Boorgaten van meer dan i 250 mm kunnen met een bijzonder stabiele boorstaander, met gebruik van
keilbouten voor de bevestiging, worden uitgevoerd.

Gebruiksgegevens DK26

Schakelstand/toerental 1/min 1/320 2/630 3/980

Boor i beton mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Hoeveelheid water ca. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Gebruiksgegevens DK26L

Schakelstand/toerental 1/min 1/245 2/480 3/760

Boor i beton mm 150 - 310 75 - 150 50 - 100

Hoeveelheid water ca. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Gebruiksgegevens DK26S

Schakelstand/toerental 1/min 1/460 2/910 3/1420

Boor i beton mm 85 - 165 40- 85 30 - 55

Hoeveelheid water ca. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Gebruiksgegevens DK32 / DK28

Schakelstand/toerental 1/min 1/230 2/480 3/720

Boor i beton mm 165 - 350 80 - 160 55 - 105

Hoeveelheid water ca. l/min 1,7 - 2,4 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Gebruiksgegevens DK32S

Schakelstand/toerental 1/min 1/300 2/590 3/930

Boor i beton mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Hoeveelheid water ca. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Gebruiksgegevens DK34

Schakelstand/toerental 1/min 1/150 2/300 3/470

Boor i beton mm 250 - 400 125 - 250 80 - 160

Hoeveelheid water ca. l/min 2,0 - 2,5 1,5 - 2,0 1,2 - 1,6

3.2 Leveringsomvang

Diamantkernboormachine (1) met kogelkraan en steeknippel (1a), PRCD veiligheidsschakelaar (1b) en
bedieningshandleiding.
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3.3 Geluidsemissie en vibratie (EN 62841)

De typische A-beoordeelde geluidsdrukpiek bedraagt 86 dB(A).
De typische A-beoordeelde geluidsvermogenspiek bedraagt 99 dB.
Onzekerheid K = 3 dB
De typische beoordeelde versnelling bedraagt 2,5 m/s .2

4. V O O R B E R E I D I N G

Controleer of de machine bij het transport niet beschadigd is. Controleer of de voedingsspanning
overeenkomt met de op het typeplaatje aangegeven spanning.

4.1 Elektrische aansluiting

Volgens de nieuwste richtlijnen EN62841-1, EN62841-3-6, moet de elektrische aansluiting van
diamantkernboormachines met watertoevoer in principe via een lekstroom-veiligheidsschakelaar (RCD,
PRCD) plaatsvinden. Dergelijke machines mogen eveneens alleen op volgens de voorschriften geaarde
veiligheidswandcontactdozen worden aangesloten.

Volgens deze bepalingen is de DK26/28/32/34 van een aan de voedingskabel gemonteerde PRCD
veil igheidsschakelaar voorzien. Deze bevat zowel een lekstroom-bescherm ing, a ls een
onderspanningsbeveiliging. 

De PRCD moet, nadat de stekker in het contact is gestoken, worden ingeschakeld door op de ON-toets te
drukken. Bij het uitvallen van de stroom schakelt de PRCD uit. Deze moet opnieuw worden ingeschakeld
wanneer er weer stroom is. De activeringsstroom, d.w.z. de lekstroom waarbij de veiligheidsschakelaar
uitschakelt, bedraagt 10 mA.

Attentie: De PRCD mag niet in het water liggen. Het apparaat dient voor het begin van de
werkzaamheden altijd gecontroleerd te worden op een feilloze werking. Gebruik een
diamantkernboormachine nooit zonder RCD of PRCD in een directe aansluiting op het net
(voor apparaten zonder PRCD nooit zonder scheidingstransformator).

4.2 Wateraansluiting

Sluit de machine via de steeknippel op de waterleiding aan. Attentie: max. waterdruk 3 bar. Gebruik een
GARDENA-koppeling als verbindingsstuk met de machine. Deze is verkrijgbaar bij bouwmarkten en
tuincentra. Gebruik alleen schoon leidingwater, omdat de afdichtingen door vervuild water zeer snel
verslijten.

4.3 Montage in de boorstaander

De veiligheids- en werkinstructies voor de gebruikte boorsteun dienen nauwkeurig in acht
te worden genomen. 

De DK26/28/32/34 wordt met de overbrengingsvoet (zie afbeelding) met 4 bouten M8 op de boorstaander
(2) bevestigd. Kies de lengte van de bouten daarbij zo, dat deze minimaal 15 mm worden ingeschroefd.
Zet de machine alleen in een stabiele boorstaander die voorzien is van nauwkeurige geleidingen met
weinig speling.
Let hierbij op dat de as van de machine absoluut parallel aan de zuil van de boorstaander loopt.
Gebruik alleen boorstaanders die genoeg stabiel zijn.

4.4 Netschakelaar (1c) en motorbeveiliging

Na het inschakelen start de motor zachtjes. Bij overbelasting schakelt de motor in pulswerking om de
overbelasting aan te geven. Als het vermogen dan niet wordt verminderd, schakelt de motor na enkele
seconden uit. Na het uitschakelen en het opnieuw inschakelen start de motor opnieuw zachtjes.
Let, voordat u de machine opnieuw inschakelt, op dat de boorkroon licht kan worden gedraaid en dat deze
niet in de booropening klemt.
De motorelektronica kan kortstondig met 260 Volt worden gebruikt (bij 110 Volt machines geldt 140 Volt).
Hogere spanningen echter kunnen tot onherstelbare schade leiden. Let u er op, dat wanneer u de machine
op een generator laat lopen, deze geen hogere spanningspieken ontwikkeld.

4.5 Overbrengingsschakeling

De DK26/28/32/34 beschikt over een overbrengingsschakeling met 3 standen.
Schakel niet met geweld en alleen bij uitloop c.q. bij stilstand van de machine. Kies steeds het geschikte
toerental dat bij de diameter van de boor hoort (zie o.a. de tabel en het vermogensplaatje op de machine).
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4.6 Veiligheidskoppeling

De geïntegreerde veiligheidskoppeling beschermt de operator, de machine en het gereedschap tegen
hoge mechanische overbelastingen.
Let a.u.b. op dat de uitschakeltijd van de koppeling niet langer dan 3-4 seconden duurt, omdat
anders slijtage en warmteontwikkeling sterk toenemen.

5. I N B E D R I J F S T E L L I N G

5.1 Diamantboorkroon

De gereedschapsopening van de DK26/28/32/34 bestaat uit een draadtap met 1 1/4” UNC. Gebruik alleen
geschikt hoogwaardig diamantgereedschap.
Gebruik gemakkelijk snijdend gereedschap en let op dat de diamantsegmenten tegenover de buis van de
boorkroon aan de binnen- en buitendiameter nog voldoende uitsteken.

Breng wat waterbestendig vet op de tap van het gereedschap aan, zodat het gereedschap weer
gemakkelijk kan worden verwijderd.

Let op dat de rotatiefout op de diamantsegmenten van de boorkroon niet groter is dan 1 mm (rotatieslag).

Gebruik voor het verwisselen van de boorkroon alleen een passende steeksleutel. Houdt daarbij met een
tweede steeksleutel de boorspindel vast.

Gebruik nooit een hamer, o.i.d. om de boorkroon te ontkoppelen.Verleng desgewenst de
steeksleutel.

5.2 Boren

De veiligheids- en werkinstructies voor de gebruikte boorsteun dienen nauwkeurig in acht
te worden genomen. 

Omdat de boorstaander geen deel uitmaakt van de leveringsomvang wordt hier alleen op enkele
belangrijke zaken met betrekking tot het gebruik gewezen.
Neem a.u.b. de bedrijfshandleiding van de boorstaander in acht.

Manieren van bevestiging

Bevestiging met pluggen, vacuümbevestiging, stutten.

De meest gebruikte manier van bevestigen is het bevestigen met pluggen. Gebruik indien mogelijk
metalen pluggen. De diameter van de pluggen mag daarbij niet kleiner zijn dan 12 mm.

Let bij vacuümbevestiging op dat het vacuüm hoog genoeg is. Zorg ervoor dat de afdichtringen niet
versleten zijn. Let op dat de boorstaander alleen strak vastzit wanneer de afdichtring boven de
nivelleerschroeven op de voet van de boorstaander ontspannen is.

Stel de hoeveelheid water met de kogelkraan (1a) zo in, dat het losgeboorde materiaal volledig uit de
booropening wordt gespoeld.
U spoelt te weinig wanneer rond de booropening boorslib wordt gevormd. Werk met voldoende
aandrukkracht. Wanneer deze te gering is, neigen de diamanten tot ”polijsten”. In dit geval wordt de
aanvoersnelheid steeds minder, totdat er niets meer wordt afgeslepen.

Dit kan alleen worden verholpen door de diamantsegmenten met een SiC-slijpsteen ”bij te slijpen”.

Let op, dat de boorkroon niet trilt, omdat de diamanten daardoor uit de binding worden getrokken.

Bij het doorboren van ijzerbewapening moet u de aandrukkracht eventueel verhogen, en daarbij naar de
eerstvolgende lagere versnelling terugschakelen.

Mocht het boorgereedschap vastgeklemd raken, probeer dan niet dit motorisch los te maken door de
machine in- en uit te schakelen. Schakel de machine onmiddellijk uit en maak de boorkroon los door met
een passende gaffelsleutel naar rechts en links te draaien. Trek daarbij de machine voorzichtig uit het
boorgat.

Om een te hoge lichamelijke belasting te vermijden, dienen de diamant-kernboormachine en de boorsteun
alleen afzonderlijk van elkaar te monteren en te dragen.

6. O N D E R H O U D

Trek voor het begin van onderhouds- of reparatiewerkzaamheden altijd de stekker uit het
contact.
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Reinig de machine na beëindiging van de boorwerkzaamheden. Maak daarbij ook de tap voor de
bevestiging van de boorkroon schoon en vet deze in.

Reinig de machine met een droge of vochtige doek en niet met een waterstraal. Zorg ervoor dat er geen
water in de machine of in de schakelkast komt. Let op dat de ventilatiegleuven altijd schoon zijn.

Bij beschadiging van de PRCD of de stekker mag deze alleen door een geautoriseerde vakkundige
werkplaats (www.weka-elektrowerkzeuge.de) gerepareerd worden resp. vervangen worden.

Bij beschadiging van de kabel dient deze door een speciaal voorbereide kabel vervangen te worden, die
verkrijgbaar is bij een geautoriseerde vakkundige werkplaats.

6.1 Oliebadtransmissie

Na de eerste 100 bedrijfsuren moet de transmissieolie worden ververst. Laat dit in een werkplaats door
een vakman doen. 

ATTENTIE: Bij lekkage van transmissieolie, de machine onmiddellijk buiten werking stellen. Door een
olietekort kan de transmissie worden beschadigd.

6.2 Wateraansluiting

Wanneer er water uit het lekgat op de wateraansluitring (pos. 91) komt, moeten de asafdichtringen (pos.
131 + 133) onmiddellijk worden vervangen. Dit mag alleen in een werkplaats door een erkend vakman
worden uitgevoerd.

6.3 Koolborstels

Na ca. 300 uren moeten de koolborstels op slijtage worden gecontroleerd en eventueel worden vervangen.
Dit mag - evenals andere werkzaamheden aan de motor - alleen door een elektricien worden uitgevoerd.

7. G A R A N T I E

Op de kernboormachine van WEKA geven wij 12 maanden garantie vanaf de dag van levering. In deze
periode verhelpen wij gratis materiaal- en fabricagefouten. Onder de garantie valt niet een normale slijtage,
overbelasting, het niet in acht nemen van de bedrijfshandleiding, handelingen door onbevoegden of
gebruik van vreemde onderdelen.

8. C O N F O R M I T E I T S V E R K L A R I N G

Omschreijving: Diamantkernboormaschine - voor het boren in gesteente, beton en metselwerk
Typ: DK26, DK28, DK32, DK34 (en varianten)
vanaf serienr.: 0110001

Vi bekræfter selvansvarligt, at dette produkt er i overensstemmelse med følgende EN55014-1, EN55014-2,
EN61000-3-2, EN61000-3-3, EN 62841-1, EN 62841-3-6, i henhold til bestemmelseme i direktiverne
2006/42/EG, 2011/65/EU, og 2014/30/EU.

WEKA Elektrowerkzeuge Neubulach, 22.07.2016
Auf der Höhe 20 Wilhelm Wurster, Houder
D 75387 Neubulach

9. A F V A L V E R W E R K I N G

Conform de richtlijn 2002/96/EG zijn we verplicht om oude apparaten terug te nemen, de
verschillende materiaalsoorten te sorteren en hen te recycleren (z. aanduiding op het
typeplaatje). Zorg ervoor dat oude apparaten niet tussen het ongesorteerde huishoudelijk afval
terechtkomen, maar aan ons of in het buitenland aan onze vertegenwoordigingen
teruggegeven worden.

Oorspronkelijke gebruiksaanwijzing - Wijzigingen voorbehouden 0716



46

DA  BETJENINGSVEJLEDNING - 
DIAMANTKÆRNEBOREMASKINE DK26, DK28, DK32, DK34

Læs betjeningsvejledningen omhyggeligt inden maskinen tages i drift!

Med WEKA kærneboremaskinen har De fået et fremragende kvalitetsprodukt, som De sikkert vil være
tilfreds med - forudsat maskinen anvendes til dens bestemte formål.

1. G E N E R E L L E   S I K K E R H E D S H E N V I S N I N G E R

Giv agt: Når der arbejdes med elektriske værktøjer skal der altid tages hensyn til følgende
generelle sikkerhedstiltag, for at undgå elektriske strømslag, krops- og brandfare. Læs og tag
hensyn til disse henvisninger inden De begynder at arbejde med maskinen. Opbevar disse
sikkerhedshenvisninger omhyggeligt.

1) Arbejdplads sikkerhed

a) Hold Deres arbejdsplads i orden. En uordentlig arbejdsplads indebærer farer.

b) Brug aldrig elektriske værktøjer i nærheden af brandfarlige gasser.

c) Hold børn væk. Lad ikke uberettigede personer røre ved værktøjet eller kablet, hold
sådanne personer væk fra Deres arbejdsplads.

2) Elektriske sikkerhed

a) Stikket skal passe til installationen. Stikket må ikke skiftes til anden type. Brug aldrig
stikadapterer til elektrisk værktøj der er beregnet til jordforbindelse. Umodificerede stik
og installation reducerer risikoen for elektrisk stød.

b) Beskyt Dem mod elektrisk strømslag. Undgå kropskontakt med jordede elementer, f. eks.
rør, radiatorer, komfurer, køleskabe osv.

c) Tag hensyn til indflydelser fra omgivelsen. Lad elektriske værktøjer ikke komme ud for
regn.

d) Brug ikke strømkablet til andet. Løft ikke værktøjet på kablet og træk ikke i kablet for
at trække stikket ud af stikdåsen. Beskyt kablet mod varme, olie og skarpe kanter.

e) Brug kun egnede og kendetegnede forlængelseskabler når De arbejder i det fri.

f) I overensstemmelse med de europæiske og internationale bestemmelser skal den
elektriske tilslutning af diamant-boremaskiner med vandtilførsel altid ske over et
fejlstrømsrelæ (FI). PRCD´en  må ikke ligge i vandet. Den skal kontrolleres for korrekt
funktion med regelmæssige mellemrum ved at trykke på TEST-knappen. Udfør aldrig
vådboring med en diamant-boremaskine direkte på nettet uden PRCD eller FI.

3) Sikkerhed for brugeren

a) Vær altid opmærksom. Observer Deres arbejde. Vær fornuftig og brug ikke elektrisk
værktøj når De er ukoncentreret.

b) Brug beskyttelse udstyr samt beskyttelse briller. Brugen af personligt beskyttelsesudstyr
som støvmaske, sikkerhedssko, sikkerhedshjelm eller hørerværn, afhængig af arbejdes
opgave med elektrisk værktøj, reducere risikoen for skader. 

c) Undgå en ikke villet eller ukontrolleret start af maskinen. Bær aldrig elektriske
værktøjer med fingeren på start-kontakten sålænge værktøjet er tilsluttet til lysnettet.
Kontrollér, at maskinen er slukket inden De tilslutter denne til lysnettet.

d) Lad aldrig nøgler sidde. Kontrollér om alle nøgler eller indsatsværktøjer er fjernet inden De
starter maskinen.

e) Læn Dem ikke for langt over maskinen. Undgå unormal kropsholdning. Arbejdet må
ikke udføres fra stige. Sørg for at De står sikker og altid er i ligevægt.

f) Bær egnet beskyttelsestøj. Bær ikke løse klæder eller smykker. Disse kan gribes af
bevægelige dele. Når De arbejder i det fri, tilrådes det at bære gummihandsker og ikke
rutschende sko. Hvis De har langt hår bær et hårnet.

g) Tilslut en egnet støvsuger til det elektriske værktøj, hvis værktøjet er udstyret med en
sådan tilslutning. Kontrollér, at ensemblet virker korrekt.
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h) Føl Dem ikke sikker med værktøjet efter flere ganges brug og sæt Dem ikke ud over
sikkerhedsreglerne for elektroværktøjer. Uagtsom håndtering kan inden for brøkdele af
sekunder føre til alvorlige personskader.

4) Anvendes Deres elektriske værktøjer

a) Pas på at De ikke overbelaster Deres elektriske værktøjer. De arbejder bedre og mere
sikker i det angivne effektområde.

b) Brug aldrig elektriske værktøjer hvor kontakten for start og stop af maskinen er
defekt. Beskadigede kontakter skal udskiftes af et autoriseret værksted.

c) Træk netstikket ud af stikdåsen hvis maskinen ikke er i brug eller inden De begynder
på vedligeholdelsesarbejder eller udskifter værktøj.

d) Opbevar Deres elektriske værktøjer et sikkert sted. Værktøjer som ikke bruges skulle
opbevares i tørre, lukkede rum, og sådan at børn ikke kan komme til dem.

e) Omgå omhyggeligt med Deres elektriske værktøj. Kontrollér maskinen for
beskadigelser. Inden De fortsat bruger det elektriske værktøj skal De kontrollere, om
beskyttelsesindretninger eller beskadigede dele virker korrekt og upåklagelig.
Kontrollér, om bevægelige dele er i orden, at de ikke klemmer fast eller er defekte og
om alle andre dele er monteret korrekt og alle betingelser som kan have indflydelse
på maskinens funktion er i orden. Beskadigede beskyttelsesindretninger og dele skal
udskiftes eller repareres af et autoriseret værksted, hvis ikke andet er beskrevet i
betjeningsvejledningen.

f) Hold dem skarpe og rene, så virker værktøjet bedre og mere sikker. Hold Dem til
forskrifterne for vedligeholdelse og værktøjsskift. Kontrollér i jævne afstande kablet
og hvis nødvendigt lad det udskifte af en autoriseret fagmand. Kontrollér i jævne
afstande forlængelseskabler og hvis nødvendigt udskift disse. Pas på at håndtag er tørre og
fri for fedt og olie.

g) For Deres egen sikkerheds skyld anvend kun tilbehør og eksterne forsatsapparater
som er beskrevet i betjeningsvejledningen eller angivet i kataloget. Hvis De anvender
andet tilbehør eller andre forsatsapparater kan det indebære farer for Deres helbred.

h) Hold greb og grebsflader tørre, rene og fri for olje og fedt. Glatte greb og grebsflader
tillader ikke nogen sikker betjening og kontrol af elektroværktøjet i uforudsete situationer.

5) Service

a) Få altid dit værktøj repareret af kvalificeret personel og kun med originale
reservedele. derved sikres det at sikkerheden på det elektriske værktøj opretholdes  Lad
Deres elektroværktøj reparere af en el-fagmand. Dette elektroværktøj opfylder de relevante
sikkerhedsbestemmelser. Reparationer må kun udføres af el-fagfolk under anvendelse af
originale reservedele, ellers kan der opstå uheld for brugeren.

6) Sikkerhedshenvisninger til diamantboremaskiner.

a) Led ved udførelsen af borearbejder, som kræver indsats af vand, vandet væk fra
a r b e j d s o m r å d e t  e l l e r  a n v e n d  e t  va n d o p s a m l i n g s s y s t e m .  S å d a n n e
sikkerhedsforanstaltninger holder arbejdsområdet tørt og formindsker risikoen for elektrisk
stød.

b) Hold elektroværktøjet ved de isolerede grebsflader, når De udfører arbejder, hvor
skæreværktøjet kan støde på skjulte strømledninger eller den egen strømledning.
Kontakten hos et skæreværktøj med en spændingsførende ledning kan også sætte
elektroværktøjets metaldele under spænding og føre til et elektrisk stød.

c) Bær et høreværn når De borer med et diamantbor. Støjpåvirkningen kan medføre tab af
hørelse.

d) Når indsatsværktøjet har sat sig fast, må De ikke udøve nogen fremføring mere og
skal slukke slukke for værktøjet. Kontrollér grunden til at værktøjet har sat sig fast og fjern
årsagen til at indsatsværktøjer har sat sig fast.

e) Når De vil genstarte en diamantboremaskine, som har sat sig fast, så kontrollér inden
opstarten, om indsatsværktøjet kan rotere frit. Når indsatsværktøjet har sat sig fast, så
roterer det muligvist ikke, kan føre til overbelastning af værktøjet eller til at
diamantboremaskinen løsner sig fra emnet.
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f) Når De fastgør borestanderen ved emnet, ved hjælp af rawplugs og skruer, så skal De
sørge for at den anvendte forankring er i stand til at holde maskinen sikkert fast
under brugen. Når emnet ikke er modstandsdygtigt eller porøst, så kan rawplugsen
trækkes ud, hvorigennem borestanderen løsner sig fra emnet.

g) Ved fastgørelse af borestanderen på værkstykket ved hjælp af vakuumpumpe, skal De
være opmærksom på, at overfladen er glat, ren og ikke porøs. Fastgør ikke
borestanderen på laminerede overflader, som f.eks. på fliser og overfladebelægninger
af kompositmaterialer. Når værkstykkets overflade ikke er glat, plan eller tilstrækkelig
fastgjort, så kan vakuumpladen løsne sig fra værkstykket.

h) Sørg inden boringen for, at vakuumeffekten er tilstrækkelig. Er vakuumeffekten ikke
tilstrækkelig, så kan vakuumpladen løsne sig fra værkstykket.

i) Gennemfør aldrig boringer over hovedhøjde, når maskinen kun er fastgjort ved hjælp
af vakuumplade. Ved tab af vakuummet løsner vakuumpladen sig fra værkstykket.

j) Sørg ved boringen i vægge eller lofter for, at personer og arbejdsområde på den
anden side er beskyttet. Borekronen kan rage ud over borehullet og borekernen kan falde
ud på den anden side.

k) Anvend ved borearbejder over hovedhøjde altid et af producenten foreskrevet
vandopsamlingssystem. Sørg for at der ikke trænger vand ind i værktøjet. Indtrængningen
af vand i elektroværktøjet forhøjer risikoen for et elektrisk stød.

2. S Æ R L I G E   H E N V I S N I N G E R - Tag hensyn!

Denne kærneboremaskine er kun beregnet til erhversmæssig brug og må kun betjenes af instrueret
personale.
Formålet med maskinen er at foretage boringer i sten, beton og murværk.
Boreværktøjet (diamant-borekrone) er et hulbor med påloddede eller påsvejsede segmenter som er
udstyret med diamanter.

Arbejdet med maskinen skal ske i henhold til de tilsvarende fagforeningers bestemmelser.

På elektriske værktøjer skal der i jævne afstande (ca. 6 måneder) foretages en sikkerhedskontrol af en
fagmand.

Vertikal loftboring (boring over hovedet) må kun foretages med egnede beskyttelsesindretninger
(indretning til opfangning af vand).

Efter arbejdsafbrydelser må boremaskinen først startes efter at De har kontrolleret, at borekronen drejer
frit.
Husk at bruge lyddæmpende ørebeskyttelse hvis De arbejder med maskinen.

Brug aldrig maskinen uden det medfølgende fejlstrømsrelæ (PRCD) (til maskiner uden PRCD aldrig
uden skilletransformer).

3. F O R M A L S B E S T E M T   A N V E N D E L S E

DK26/28/32/34 er en diamant-kærneboremaskine, som kun må anvendes monteret på et stativ KS30 / KS50
(2) (stativført). Boremaskinen er egnet til at bore i sten, beton, asfalt og murværk. Ved over kuglehanen (1a)
at lede vand gennem diamant-borekronen (3), bliver det afrømmede materiale skyllet væk og værktøjet kølet
(våd boring).
Boreværktøjet, diamant-borekronen (3), er et hult bor, som er forsynet med påloddede hhv. påsvejsede
segmenter med diamantsplinter.

Maskinen må ikke benyttes til andre formål eller med værktøjer, som ikke er beregnet til maskinen.

Om nødvendig kan spildevandet opsuges ved hjælp af et universal-sugeapparat gennem en vand-samlering
(4).

Vigtigt: Boring opad (boring over hovedhøjde) skal undgås ved vådboring. Hvis det er
absolut nødvendigt, må det kun udføres med korrekt fungerende vandsamlering.

3.1 Tekniske data

Maskintype DK26 DK26L DK26 S DK32 / DK28 DK32S DK34

Mærkespænding V 230 230 230 230 230 230

Mærkestrøm A 12,3 12,3 12,3 15 15 15
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Nominel effekt W 2600 2600 2600 3200 3200 3200

Afledt effekt W 1870 1870 1870 2300 2300 2300

Mærkefrekvens Hz 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60

Omdrejninger (fuldlast) 1/min 320/630/
980

245/480/
760

460/910/
1420

230/480/720 300/590/930 150/300/470

Omdrejninger (no load) 1/min 550/1070/
1630

420/820/
1250

770/1500/
2300

420/820/1250 550/1070/
1630

250/510/800

Bor Ø i beton stativført mm 40 - 250 50 - 310 50 - 310 55 - 350 40 - 250 80 - 300

Vægt kg 11,9 11,9 11,9 11,9 11,9 12,9

Borholder 1 1/4" UNC

* Boringer med en diameter på mere end 250 mm kan kun foretages med et særligt stabilt stativ og
samtidig anvendelse af specialdyvler til befæstelse.

Driftsparametre DK26

Knapstilling/Omdrejninger 1/min 1/320 2/630 3/980

Bor Ø beton mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Vandmængde ca. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Driftsparametre DK26L

Knapstilling/Omdrejninger 1/min 1/245 2/480 3/760

Bor Ø beton mm 150 - 310 75 - 150 50 - 100

Vandmængde ca. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Driftsparametre DK26S

Knapstilling/Omdrejninger 1/min 1/460 2/910 3/1420

Bor Ø beton mm 85 - 165 40- 85 30 - 55

Vandmængde ca. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Driftsparametre DK32 / DK28

Knapstilling/Omdrejninger 1/min 1/230 2/480 3/720

Bor Ø beton mm 165 - 350 80 - 160 55 - 105

Vandmængde ca. l/min 1,7 - 2,4 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Driftsparametre DK32S

Knapstilling/Omdrejninger 1/min 1/300 2/590 3/930

Bor Ø beton mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Vandmængde ca. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Driftsparametre DK34

Knapstilling/Omdrejninger 1/min 1/150 2/300 3/470

Bor Ø beton mm 250 - 400 125 - 250 80 - 160

Vandmængde ca. l/min 2,0 - 2,5 1,5 - 2,0 1,2 - 1,6

3.2 Leveringsomfang

Diamant-kærneboremaskine (1), med kuglehane og tilslutningsnippel (1a), PRCD sikkerhedskontakt (1b)
og betjeningsvejledning.

3.3 Støjemission og vibration (EN 62841)

Det typiske A-vurderede lydtryksniveau er på 86 dB(A).
Det typiske A-vurderede lydeffektsniveau er på 99 dB.
Usikkerhed K = 3 dB
Den typiske vurderede acceleration er på 2,5 m/s2

4. F O R B E R E D E L S E

Kontrollér, at maskinen ikke er blevet beskadiget på transporten. Kontrollér, at lysnettets spænding svarer
til den på typeskiltet angivne.
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4.1 Elektrisk tilslutning

Ifølge de nyeste retningslinjer EN62841-1, EN62841-3-6, skal den elektriske tilslutning af diamant-
kærneboremaskiner med vandtilføring generelt foretages ved hjælp af et fejlstrømsrelæ (HFI, PRCD).
Desuden må sådanne maskiner kun tilsluttes til korrekt jordede beskyttelseskontaktdåser.

I henhold til disse bestemmelser er strømkablet til kærneboremaskinen udstyret med en person-
sikkerhedskontakt (PRCD). Denne virker både som HFI-beskyttelse og som overspændingsbeskyttelse.

PRCD'en tændes ved at trykke på ON-tasten efter at netstikket er sat i stikdåsen. Når spændingen falder
frakobler PRCD'en og skal efter at spændingen er vendt tilbage trykkes påny. Fejlstrømsværdien for
aktivering af sikkerhedskontakten er på 10 mA.

GIV AGT: PRCD'en må ikke ligge i vandet. Den skal altid kontrolleres for sin fejlfrie funktion
inden påbegyndelsen af arbejderne. Anvend aldrig en kærneboremaskine direkte tilsluttet til
lysnettet uden HFI og PRCD (til maskiner uden PRCD aldrig uden skilletransformer). 

4.2 Vandtilslutning

Tilslut maskinen til vandforsyningen ved hjælp af stiktilslutningen.
Giv agt: maks. vandtryk 3 bar.
Som forbindelse til maskinen tilrådes det at anvende en GARDENA-stikforbindelse. Denne kan De købe
hos fagforhandlere for have- eller byggeudstyr.
Brug kun rent ledningsvand, fordi pakningerne hurtigt tilstoppes når der anvendes spildevand.

4.3 Montering på stativet

Sikkerhes- og arbejdshenvisningerne til den anvendte borestander skal absolut overholdes.

DK26/28/32/34 monteres på stativet (2) ved hjælp af gearkonsollen (se billede) med 4 bolte M8. Vælg
boltenes længde derved sådan, at de kan skrues mindst 15 mm i.
Montér maskinen kun i stabile stativer, som er udstyret med præcise slørfrie føringer.
Pas på at maskinaksen er absolut parallel til stativets akse.
Anvend kun stativer, som står tilstrækkelig fast.

4.4 Netafbryder (1c) og motorbeskyttelse

Ved tilkobling starter motoren blødt. Ved overbelastning skifter motorelektronikken til impulsfunktion for at
indikere overbelastning. Hvis effekten så ikke reduceres, slukker motoren efter nogle sekunder. Efter
frakobling og fornyet tilkobling starter motoren igen blødt.
Inden De sætter maskinen igang igen, vær opmærksom på, at boret kan drejes let og ikke sidder fast i
borhullet.
Motorens elektronik kan midlertidigt tåle 260 Volt (dog kun 140 Volt for 110 Volts maskiner). Højere
spænding kan gøre uoprettelig skade. Ved brug af generator skal man være opmærksom på at spids
spændingen ikke overstiger ovenstående

4.5 Gearindstilling

DK26/28/32/34 har en gearkasse med 3 gear. Der må ikke voldsomt omskiftes på gear. Gear omskiftes
når maskinen er ved at stoppe eller er i stilstand.
Vælg altid det til borets diameter passende omdrejningsområde (se også tabel og mærkepladen på
maskinen).
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4.6 Sikkerhedskobling

Den integrerede sikkerhedskobling beskytter betjeningspersonalet, maskinen og værktøjet mod mekansik
overbelstning.
Tag hensyn til, at koblingens reaktionstid ikke er på mere end 3-4 sekunder, ellers vil der opstå
stærk slitage og varmeudvikling.

5. I D R I F T S Æ T T E L S E

5.1 Diamant-borekrone

Værktøjsholderen på DK26/28/32/34 består af en gevindtap med 1 1/4" unc. Anvend kun egnet
diamantværktøj af høj kvalitet.

Det anbefales at bruge skærevenlige borekroner. Vær opmærksom på at diamantsegmenterne står
tilstrækkelig over på inder- og yderdiameteren.

Kom noget vandafvisende fedt på værktøjets gevind, sådan at det nemt kan løses igen.

Pas på, at diamantsegmenterne i borekronen løber rundt og slaget ikke er større end 1 mm (radial
kasttolerance).

Til udskiftning af borekronen bruges udelukkende en passende svensknøgle. Hold samtidig fast på
borespindlen med en anden svensknøgle.

Brug aldrig en hammer eller lignende til at løsne borekronen med. Gør evt. svensknøglen længere
i stedet for.

5.2 Boring

Sikkerhes- og arbejdshenvisningerne til den anvendte borestander skal absolut overholdes.

Stativet er ikke med i leveringsomfanget, derfor vil der her kun blive nævnt nogle af de vigtigste
anvendelsesbetingelser.
Se hertil også stativets betjeningsvejledning.

Fastgøring

Dyvelbefæstigelse, vakuumbefæstigelse, skråbåndbefæstigelse.

Den hyppigste metode er dyvelbefæstigelsen. Anvend hvis mulig metaldyvler. Dyveldiametren må derved
ikke være mindre end 12 mm.

Ved vakuumbefæstigelsen skal der tages hensyn til, at vakuumet er tilstrækkeligt. Pas på at
aftætningsringene ikke er slidte.
Husk, at stativet kun sidder rigtig fast, hvis stativpladens tætningsring er afspændt ved hjælp af
nivelleringsskruerne.

Juster vandmængden ved hjælp af kuglehanen (1a) sådan, at det afrømmede materiale skylles
fuldstændigt ud af borehullet.
Der skylles ikke tilstrækkeligt hvis der dannes boreslam om borehullet.
Der må arbejdes med tilstrækkeligt tilpresningstryk. Hvis tilpresningstrykket er for lavt begynder
diamanterne at "polere". I dette tilfælde bliver fremdriften mindre og mindre, indtil der til sidst ikke
afrømmes mere materiale.

Afhjælp kan så kun ske ved at "skærpe" diamant-segmenterne ved hjælp af en SiC-slibesten.

Giv agt, at borekronen ikke vibrerer, det kan have til følge at diamanterne løser sig.

Ved boring i jernarmeringer anbefales det at forøge tilpresningstrykket og skifte til næstlavere gear.

Hvis boreværktøjet skulle klemme fast prøv ikke at løse det ved hjælp af at starte og stoppe maskinen.
Sluk omgående for maskinen og løs borekronen ved at dreje til højre og venstre ved hjælp af en passende
skruenøgle. Samtidig trækkes maskinen forsigtigt ud af borehullet.

For at undgå en for stor kropsmæssig belastning, så skal diamant-kerneboremaskinerne og borestanderen
kun monteres og bæres i skilt tilstand.
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6. V E D L I G E H O L D E L S E

Træk altid netstikket ud inden De begynder på vedligeholdelses- eller reparationsarbejder.

Rens maskinen efter afslutning af boring. Rengør derved også gevindet som optager borekronen og smør
det med fedt.
Rens maskinen med en tør eller fugtig klud, men ikke med en vandstråle. Sørg for at der ikke trænger
vand ind i maskinen eller kontakthuset. Vær opmærksom på, at lufthullerne altid er rene.

Ved beskadigelse af PRCD eller stikket, så må denne kun repareres, henholdsvis erstattes i et autoriseret
fagværksted (www.weka-elektrowerkzeuge.de).

Ved beskadigelse af kablet, så skal dette erstattes gennem et specielt fremstillet kabel, som kan fås hos
et autoriseret fagværksted.

6.1 Oliebadsgear

Efter de første 100 driftstimer skulle De udskifte gearolien. Lad dette udføre af et autoriseret værksted.  

GIV AGT: Hvis der skulle udtræde gearolie skal maskinen stoppes med det samme. Oliemangel
beskadiger gearet.

6.2 Vandtilslutning

Hvis der skulle udtræde vand ved afløbsboringen på vandtilslutningsringen (pos. 91), skal akslens
tætningsringe (pos. 131 + 133) udskiftes omgående.
Dette skulle foretages af et autoriseret værksted.

6.3 Kulbørster

Efter ca. 300 driftstimer skal kulbørsterne kontrolleres for slitage. Hvis nødvendig udskiftes disse. Dette må
- ligesom alle andre arbejder på motoren - kun foretages af en faglært elektriker.

7. G A R A N T I

Fra leveringsdagen giver 12 måneders garanti for WEKA-kærneboremaskinen. Indenfor denne periode
afhjælper vi materiale- og produktionsfejl gratis. Der overtages ingen garanti for normal slitage, for
overbelastning, for skader som følge af at betjeningsvejledningen er blevet ignoreret eller for indgreb som
er foretaget af ikke autoriserede personer eller anvendelse af fremmede dele.

8. K O N F O R M I T E T S E R K L Æ R I N G

Betydning: Diamantkæneboremaskine - til boring i sten, beton og murværk
Typ: DK26, DK28, DK32, DK34 (og variante)
bort serie nr.: 0110001

Vi bekræfter selvansvarligt, at dette produkt er i overensstemmelse med følgende normer: EN55014-1,
EN55014-2, EN61000-3-2, EN61000-3-3, EN 62841-1, EN 62841-3-6, i henhold til bestemmelseme i
direktiverne 2006/42/EG, 2011/65/EU, og 2014/30/EU.

WEKA Elektrowerkzeuge Neubulach, 22.07.2016
Auf der Höhe 20 Wilhelm Wurster, Dirigent
D 75387 Neubulach

9. B O R T S K A F F E L S E 

Efter direktivet 2002/96/EF er vi forpligtede til at tage gamle apparater retur og skille dem ad
og recycle dem (se mærket på mærkepladen). Sørg for, at gamle apparater ikke kommer i
usorteret husholdningsaffald, men afleveres hos os eller til vores repræsentanter i udlandet.

Original brugsanvisning  - 0716

http://www.weka-elektrowerkzeuge.de).
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SV   BRUKSANVISNING FÖR DIAMANTBORRMASKIN DK26, DK28, DK32, DK34

Läs noggrannt igenom denna anvisning innan maskinen tas ibruk!

WEKA diamantborrmaskinen är en utomordentlig produkt, med vilken ni, vid reglementsenlig användning,
säkerligen kommer att vara belåten.

1. A L L M Ä N N A   S Ä K E R H E T S F Ö R E S K R I F T E R

OBS: Vid användning av elverktyg bör följande säkerhetsföreskrifter alltig följas, för
undvikande av elektrisk stöt, skada och brandfara. Läs och följ dessa föreskrifter, innan ni
använder apparaten. Spara dessa föreskrifter väl.

1) Arbetsplats säkerhet

a) Håll ordning på er arbetsplats. Oordning orsakar olycksfallsrisker.

b) Använd inte elverktyg i närheten av brännbara gaser.

c) Håll barn på avstånd. Låt inte oberättigade personer röra verktyget eller kablarna. Håll
dylika personer på avstånd från arbetsområdet.

2) Elektrisk säkerhet

a) Maskinens stickkontakt måste passa i strömuttaget. Stickontakten får inte bytas ut
mot stickkontakt utan jord. Använd aldrig adaptrar tillsammans med jordade elektriska
maskiner. Originalkontakter minskar risken för elektriska stötar.

b) Skydda er mot elektrisk stöt. Undvik kroppskontakt med jordade delar, t.ex. rör,
värmeelement, spisar, kylskåp etc.

c) Beakta omgivningens inverkan. Ställ inte ut elverktyg  i regn.

d) Använd inte kablarna till andra ändamål. Bär inte verktyget i kabeln och dra inte loss
apparaten från stickkontakten med kabeln. Skydda kebeln mot hetta, olja och skarpa
kanter.

e) Använd vid utearbeten endast härför tillåtna och märkta förlängningskablar.

f) I överensstämmelse med europeiska och internationella bestämmelser ska den
elektriska anslutningen för diamant-kärnborrmaskiner med vattentillförsel alltid
genomföras via en felström-skyddskontakt (FI). PRCD får inte ligga i vatten.
Regelbunda kontroller ska genomföras att den fungerar felfritt genom att TEST-
knappen trycks ned. Använd aldrig diamantkärnborrmaskinen direkt på elnätet vid
våtborrning utan PRCD eller FI.

3) Säkerhet för person

a) Var hela tiden uppmärksam. Observera ert arbete. Gå förnuftigt tillväga och använd inte
elverktyget då ni är okoncentrerad.

b) Personlig skyddsutrustning. Använd alltid skyddsglasögon. Annan skyddsutrustning
som andningsskydd, halkfria skor,skyddshjälm och hörselskydd skall användas vid behov
för att minska skaderisken och eventuella skador.

c) Undvik oavsiktig atart. Bär aldrig till strömnätet anslutna elverktyg med fingret på
avbrytaren. Förvissa er om, att avbrytaren är frånkopplad vid anslutning till strömnätet.

d) Lämna inga verktygsnycklar på plats. Försäkra er innan tillkopplingen att nycklar och
instickningsverktyg är avlägsnade.

e) Böj er inte alltför djupt. Undvik onormala kroppsställningar. Arbeta aldrig från stege.
Sörj för en säker stans och behåll hela tiden jämvikten.

f) Bär ändamålsenlig klädsel. Bär inga vida kläder eller smycken. De kan fastna i rörliga
delar. Vid utearbeten är gummihandskar och rutschfria skodon att föredra. Bär hårnät ifall
ni har långt hår.

g) Anslut en damsugning till elverktyget, om det är preparerat för damsugning och
kontrollera att den fungerar normalt.
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h) Låt dig inte invaggas i falsk säkerhet och försumma inte säkerhetsreglerna för
elverktyg när du har använt verktyget ofta och känner dig väl förtrodd med det.
Oaktsamt agerande kan inom bråkdelen av en sekund orsaka allvarliga personskador.

4) Vana och behandling av elverktyg

a) Överbelasta inte era elverktyg. De arbetar bättre och säkrare inom angivna
effektområden.

b) Använd inga elverktyg, vars avbrytare inte kan slås till eller från. Skadade avbrytare bör
bytas ut av en kundtjänstverkstad. 

c) Dra ut stöpseln då apparaten inte används, vid underhåll och vid verktygsbyte.

d) Förvara era elverktyg säkert. Oanvända verktyg bör förvaras torrt, i låsta utrymmen och
utom räckhåll för barn.

e) Sköt noga om era elektroverktyg. Kontrollera att er apparat inte är skadad. Före
vidare bruk av elverktyget bör skyddanordningar eller skadade delar noggrannt
undersökas och deras funktion kontrolleras. Kontrollera, att funktionen hos de
rörliga delarna är i ordning, att de inte klämmer, att inga delar är brutna, att samtliga
delar är riktigt monterade och att alla övriga förhållanden, som kan inverka på
apparatens användning, är i ordning. Skadade skyddsanordningar och delar bör
omedelbart repareras av en kundtjänstverkstad eller bytas ut, ifall inget annat nämnes i
bruksanvisningarna.

f) Håll era verktyg vassa och rena, för att kunna arbeta bättre och säkrare. Följ
underhållsföreskrifterna vid verktygsbyte. Kontrollera regelbundet kabeln och låt en
erfaren fackman byta ut den vid skada. Kontrollera regelbundet förlängningskablar och
ersätt dem, ifall de skadats. Håll handtag torra samt olje- och fettfria.

g) Använd för er egen säkerhet endast tillbehör och tilläggsapparater, vilka är nämnda
i bruksanvisningen eller erbjudes i respektive katalog. Användning av andra än de
angivna verktygen eller tillbehören kan orsaka personlig skaderisk.

h) Håll handtag och handtagsytor torra, rena och fria från olja och fett. Halkiga handtag
och handtagsytor ger ingen säker användning och kontroll av elverktyget i oförutsedda
situationer.

5) Service

a) Maskinen skall repareras av auktoriserad serviceverkstad eller utbildad service-
tekniker med original reservdelar som garanterar att maskinens säkerhet bibehålls.
Låt en behörig elektriker reparera elverktyget. Detta elverktyg överensstämmer med de
tillämpliga säkerhetsbestämmelserna. Reparationer får endast genomföras av en behörig
elektriker genom att originalreservdelar används, i annat fall kan operatören råka ut för
olycksfall.

6) Säkerhetsanvisningar för diamantborrmaskiner

a) Vid utförandet av borrning, som kräver att vatten används, led vattnet bort från
arbetsområdet eller använd ett vattenuppsamlingssystem. Dylika försiktighetsåtgärder
håller arbetsområdet torrt och minskar risken för elektriska stötar.

b) Använd elverktygets isolerade handtagsytor när arbeten utförs som kan leda till att
skärverktyget kommer emot dolda strömkablar eller den egna nätkabeln. Om
skärverktyget kommer i kontakt med en strömförande kabel kan också metalldelar hos
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elverktyget bli strömförande och orsaka en elektrisk stöt.

c) Bär hörselskydd vid diamantborrning. Bullerpåverkan kan orsaka hörselskador.

d) Om insatsverktyget fastnar, sluta att trycka på och stäng av verktyget. Kontrollera och
avlägsna orsaken till att insatsverktyg fastnar.

e) Om du vill starta om en diamantborrmaskin som sitter i ett arbetsstycke, kontrollera
om insatsverktyget kan vrida sig fritt innan maskinen sätts på. Om insatsverktyget
sitter fast, kan det eventuellt inte vrida sig, vilket kan leda till att verktyget överbelastas och
att diamantborrmaskinen lossnar från arbetsstycket.

f) När borrstativet fästs på arbetsstycket med hjälp av pluggar och skruvar, kontrollera
att den förankring som används kan hålla maskinen i säkert läge under användning.
Om arbetsstycket inte är motståndskraftigt eller poröst, kan pluggarna dras ut och
borrstativet lossna från arbetsstycket.

g) När borrstativet fästs vid arbetsstycket med hjälp av en vakuumpump, kontrollera att
ytan är slät, ren och ej porös. Fäst inte borrstativet på laminerade ytor, som t.ex. kakel
och beläggningar av kompositmaterial. Om arbetsstyckets ovansida inte är slät, plan eller
ordentligt fastsatt, kan vakuumplattan lossna från arbetsstycket.

h) Innan borrning, säkerställ att vakuumeffekten är tillräcklig. Om vakuumeffekten inte är
tillräcklig kan vakuumplattan lossna från arbetsstycket.

i) Utför aldrig borrningar ovanför huvudet när maskinen endast är fäst med hjälp av
vakuumplatta. Om vakuumet förloras lossnar vakuumplattan från arbetsstycket.

j) Vid borrning genom väggar eller innertak, se till att personer och arbetsområdet på
den andra sidan är skyddade. Borrkronan kan sträcka sig ut genom borrhålet och
borrkärnan kan ramla ut på den andra sidan.

k) Vid arbeten ovanför huvudet, använd alltid ett vattenuppsamlingssystem enligt
tillverkarens föreskrifter. Se till att inget vatten tränger in i verktyget. Vatten som tränger
in i elverktyget ökar risken för elektriska stötar.

2. S P E C I E L L A   R Å D   -   B E A K T A !

Denna borrmaskin är avsedd endast för yrkesmässigt bruk och får användas endast av skolade personer.
Den kan reglementsenligt användas endast för borrning av sten, betong och murar.

Borrverktyget (diamantborrkronan) är därvid en hålborr, som är bestyckad med pålödda eller påsvetsade
segment, vilka impregnerats med diamant.

Vid användningen bör gällande yrkesbestämmelser.

Elverktyg bör med regelbundna mellanrum (ca. 6 månader) genomgå en säkerhetskontroll av en fackman.

Borrn ing uppåt (bor rn ing över  huvude t )  få r  ske endast  m ed t i l lbör l iga  skyddsm edel
(vattensamlingsanordning).

Koppla efter ett arbetsavbrott till borrmaskinen först sedan kontroll skett, att borrkronan kan vridas fritt.

Använd hörselskydd vid användning av denna maskin.

Använd aldrig verktyget utan medföljande PRCD-enhet. (Verktyg som saknar PRCD-enhet får inte
drivas utan frånskiljartransformator.)



56

3. Ä N D A M A L S E N L I G   A N V Ä N D N I N G

DK26/28/32/34 är en diamantborrmaskin uteslutande för användning i borrstativ KS30 / KS50 (2). Den
kan användas för borrning i sten, betong, asfalt och murar. Genom tillförsel av vatten via kulkranen (1a)
genom diamantborrskronan (3) spolas det avdragna materialet bort och verktyget kyles (våtborrning).
Borrverktyget, diamantborrskronan (3), är härvid en hålborr, som är bestyckad med pålödda eller
påsvetsade segment, vilka impregnerats med diamantsplitter.
Vid behov kan spolningsvattnet med en sugapparat åter sugas upp genom en vattensamlingsring (4).

Maskinen får ej användas för annat syfte eller med annat verktyg än angivet. 

Observera: Undvik våtborrning som riktas uppått (borrning över huvudet). Om det inte
kan undvikas får det endast genomföras med en vattensamlingsring som fungerar felfritt.

3.1 Tekniska data

Maskintyp DK26 DK26L DK26 S DK32 /
DK28

DK32S DK34

Nominell spänning V 230 230 230 230 230 230

Nominell ström A 12,3 12,3 12,3 15 15 15

Nominell effekt W 2600 2600 2600 3200 3200 3200

Avgiven effekt W 1870 1870 1870 2300 2300 2300

Nominell frekvens Hz 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60

Varvtal (full last) 1/min 320/630/
980

245/480/
760

460/910/
1420

230/480/720 300/590/930 150/300/470

Varvtal (utan last) 1/min 550/1070/
1630

420/820/
1250

770/1500/
2300

420/820/
1250

550/1070/
1630

250/510/800

Borr-i i betong, ca. mm 40 - 250 50 - 310 50 - 310 55 - 350 40 - 250 80 - 300

Vikt kg 11,9 11,9 11,9 11,9 11,9 12,9

Verktygsschuck 1 1/4" UNC

*Borrningar överi 250 mm kan utföras endast vid ytterst stabilt borrstativ, med användning av
tunglastdyblar vid fastspänningen.

Driftvärden DK26

Kopplingsläge/varvtal 1/min 1/320 2/630 3/980

Borr-i i betong mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Vattenmängd ca. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Driftvärden DK26L

Kopplingsläge/varvtal 1/min 1/245 2/480 3/760

Borr-i i betong mm 150 - 310 75 - 150 50 - 100

Vattenmängd ca. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Driftvärden DK26S

Kopplingsläge/varvtal 1/min 1/460 2/910 3/1420

Borr-i i betong mm 85 - 165 40- 85 30 - 55

Vattenmängd ca. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Driftvärden DK32 / DK28

Kopplingsläge/varvtal 1/min 1/230 2/480 3/720

Borr-i i betong mm 165 - 350 80 - 160 55 - 105

Vattenmängd ca. l/min 1,7 - 2,4 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Driftvärden DK32S

Kopplingsläge/varvtal 1/min 1/300 2/590 3/930

Borr-i i betong mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Vattenmängd ca. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Driftvärden DK34
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Kopplingsläge/varvtal 1/min 1/150 2/300 3/470

Borr-i i betong mm 250 - 400 125 - 250 80 - 160

Vattenmängd ca. l/min 2,0 - 2,5 1,5 - 2,0 1,2 - 1,6

3.2 Leveransomfång

Diamantborrmaskin (1) med kulkran och anslutningsnippel (1a), PRCD-skyddsbrytare (1b) och
bruksanvisning. 

3.3 Oljudsemission och vibration (EN 62841)

Den typiska A-värderade ljudnivån är 86 dB(A).
Den typiska A-värderade ljudeffektnivån är 99 dB.
Osäkerhet K = 3 dB
Den typiska värderade accelerationen är 2,5 m/s .2

4. F Ö R B E R E D E L S E

Kontrollera, att maskinen inte skadats vid transporten. Kontrollera, att nätspänningen överensstämmer
med angivelsen på maskinskylten.

4.1 Elektrisk anslutning

Enligt de nyaste riktlinjerna i EN62841-1, EN62841-3-6 bör den elektriska anslutningen av
diamantborrmaskiner med vattentillförsel ske med felströmsskyddsbrytare (FI, PRCD). Dessutom får
dylika maskiner anslutas uteslutande till reglementsenligt jordade skyddsstickdosor.

Enligt dessa föreskrifter är DK26/28/32/34 utrustad med en i nätkabeln monterad PRCD-skyddsbrytare
(1b).
Den innehåller såväl FI-skydd som underspänningsutlösning. 

PRCD: n kopplas efter det att stickproppen anslutits till nätet in genom nedtryckning av ON-knappen.
Vid spänningsbortfall bryter PRCD:n och bör åter påkopplas då spänningen återvänder.
Dimensionerande ström, dvs. den felström, där skyddsbrytaren frånkopplar är 10 mA.

OBS: PRCD:n får inte ligga i vatten. Kontrollera alltid problemfri funktion innan arbeten
påbörjas. Använd aldrig en diamantborrmaskin utan FI eller PRCD direkt från nätet
(Verktyg som saknar PRCD-enhet får inte drivas utan frånskiljartransformator.)

4.2 Vattenanslutning

Anslut maskinen med anslutningsnippeln till vattenförsörjningen. OBS: maximalt vattentryck 3 bar.
Använd en GARDENA-koppling som förbindelsestycke till maskinen. 

En dylik kan erhållas hos byggnads- eller trädgårdshandlare.
Använd endast rent vattenledningsvatten, emedan tätningarna slits snabbt vid orent vatten.

4.3 Montage i borrstativ

Beakta noga säkerhets- och arbetsanvisningarna för det borrstativ som används. 

DK26/28/32/34 fästes med växelfoten (se bilden) i borrstativet med 4 skruvar M8. Välj härvid längden på
skruvarna så, att inskruvningslängden utgör minst 15 mm. 
Montera maskinen endast i ett stabilt borrstativ, som exakt håller maskinen.
Se till att maskinaxeln är absolut parallell med borrstativpelaren.
Använd endast borrstativ med tillräcklig ståsäkerhet.

4.4 Nätbrytare (1c) och motorskydd

När motorn har tillkopplas startas den med en mjuk igångkörning. Vid överbelastning kopplar motorn om
till pulserande drift för att signalisera överbelastning. Minskas inte belastningen, stängs motorn av efter
några sekunder. Efter frånkoppling och en ny tillkoppling startar motorn på nytt med mjuk igångkörning.
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Innan maskinen åter tillkopplas bör kontrolleras, att borrkronan lätt kan rotera och inte klämmer i
borrhålet.

Motorelektroniken kan temporärt användas på 260 volt. Högre spänning kan orsaka skador på
komponenter som inte går att reparera, och får bytas ut. Vänligen notera när maskinen får
strömförsörjning via generator att detta inte alstrar högre spänningstoppar.

4.5 Växelkoppling

DK26/28/32/34 har en 3-växlad växel. 
Koppla aldrig i växeln med våld, utan endast vid stillestånd. Välj alltid lämpligt varvtal enligt borrdiameter
(se ovanstående tabell och maskinens effektskylt).

4.6 Säkerhetskoppling

Den integrerade säkerhetskopplingen skyddar användare, maskin och verktyg från höga mekaniska
överbelastningar.
Observera, att kopplingens frånkopplingstid inte är längre än 3 - 4 sekunder, emedan annars
slitage och värmeutveckling ökar starkt.

5. I B R U K T A G N I N G

5.1 Diamantborrkrona

Verktygschucken i DK26/28/32/34 består av en gängtapp med 1 1/4” UNC. Använd endast högvärda
diamantverktyg. Använd snittstarka borrkronor och se till, att diamantsegmenten ännu tillräckligt väl
klarar borrkronsrörets diameter. 

Förse verktygsgängan med en aning vattenbeständigt fett, så att verktyget lätt kan lossas. Kontrollera,
att rundloppsfelet hos borrkronans diamantsegment inte överstiger 1 mm (rundloppsslag).

Använd endast en passande skruvnyckel för att byta borrkrona. Håll därvid fast borrspindeln med en
andra skruvnyckel.

Använd aldrig en hammare eller liknande, för att lossa borrkronan. Förläng skruvnyckeln vid
behov. 

5.2 Borrning 

Beakta noga säkerhets- och arbetsanvisningarna för det borrstativ som används. 

Emedan borrstativet inte ingår i leveransen, påpekas här endast några viktiga saker.
Följ borrstativets bruksanvisning.

Fästningssätt

Dybelfästning, vacuumfästning, stagning.

Det allmännaste fästningssättet är dybelfästning. Använd metalldybel. Dybeldiametern får inte vara
mindre än 12 mm.

Använd tillräckligt högt vacuum vid vacuumfästning. Se till, att tätningsringarna ej är slitna.
Observera, att borrstativet sitter fast endast, om inriktningsskruvarna på borrstativets fot är fastspända.
Ställ in vattenmängden med kulkranen (1a) så, att det avrivna materialet fullständigt spolas bort från
borrhålet.
Spolningen är för liten, om borrslam bildas runt borrhålet.
Arbeta med tillräcklig tryckkraft. Om den är för liten ”polerar” diamanterna. I så fall blir hastigheten hela
tiden mindre, tills ingen avrivning mera sker.
Detta kan ännu avhjälpas, om diamantsegmenten ”eftervässas” med en SiC-slipsten.

Se till, att borrkronan inte vibrerar, emedan diamanterna då kan rivas loss från sina bindningar.

Vid genomborrning av stålarmeringar bör tryckkraften höjas och en lägre växel anvädas.

Ifall borrverktyget fastkläms, bör det inte lossas genom till- och frånkoppling av maskinen. Frånkoppla
maskinen och lossa borrkronan genom höger- och vänstervridning med en passande skiftnyckel. Dra
härvid försiktigt maskinen från borrhålet.

För att undvika en för hög kroppslig belastning, får borrmaskinen med diamantkärna och borrstativet
endast monteras och bäras i delat tillstånd.
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6. U N D E R H Å L L

Dra alltid ut nätstickproppen innan underhålls- eller repatationsarbeten inledes på
maskinen.

Rengör maskinen efter avslutad borrning. Rengör härvid även borrkronans hållargänga och smörja den.
Rengör maskinen med en ren torr eller fuktig duk och inte med en vattenstråle. Se till, att inget vatten
kommer in i maskinen eller kopplingsboxen. Se till, att luftningsslitsarna alltid är rena.

Eventuella skador på PRCD eller kontakten får endast repareras resp. bytas ut av en auktoriserad
specialistverkstad (www.weka-elektrowerkzeuge.de).

Skadade kablar ska ersättas av en speciellt förberedd kabel, som finns att tillgå hos en auktoriserad
specialistverkstad.

6.1 Oljebadsväxeln

Efter de första 100 drifttimmarna bör växeloljan bytas. Låt en fackverkstad utföra detta arbete. 

OBS: Vid växeloljeläckage bör maskinen genast stannas. Oljebrist skadar växeln.

6.2 Vattenanslutning

Om vatten rinner ut ur läckborrningen vid vattenanslutningsringen (pos. 91), bör axeltätningsringarna
(pos. 131 + 133) omedelbart bytas. Detta bör göras i en auktoriserad verkstad.

6.3 Kolborstar

Efter ca. 300 timmar bör kolborstarnas slitage kontrolleras och vid behov bör de bytas. Detta får göras
endast av en elektriker.

7. G A R A N T I

För WEKA diamantborrmaskinen ger vi 12 månaders garanti efter leveransdagen. Inom denna tid
åtgärdar vi kostnadsfritt material- och tillverkningsfel. Ingen garanti gäller vid normalt slitage,
överbelastning, underlåtelse att följa bruksanvisningen och ingrepp av ickeberättigade personer eller
andvändning av främmande delar.

8. D E C L A R A T I O N   O F   C O N F O R M I T Y

Betydelse: Diamantborrmaskin - för borrning i sten, betong och murverk 
Typ: DK26, DK28, DK32, DK34 (med varianter)
av serienr.: 0110001

Vi deklarerar härmed, som ensamma ansvariga, att denna produkt överenstämmer med följande
normer: EN55014-1, EN55014-2, EN61000-3-2, EN61000-3-3, EN 62841-1, EN 62841-3-6, enligt
bestämmelserma i riktlinjema 2006/42/EG, 2014/30/EU, 2011/65/EU.

WEKA Elektrowerkzeuge Neubulach, 22.07.2016
Auf der Höhe 20 Wilhelm Wurster, Innehavare
D 75387 Neubulach

9. A V F A L L S H A N T E R I N G

Enligt direktiv 2002/96/EG är vi skyldiga att ta tillbaka uttjänta apparater, dela upp dessa
efter material och återvinna dessa (se märkning på märkskylten). Var vänlig och se till att
uttjänta apparater inte hamnar bland osorterade hushållssopor, utan lämnas tillbaka till oss
eller våra representanter i utlandet.

Bruksanvisning i original  - 0716

http://www.weka-elektrowerkzeuge.de).
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NO    BRUKSANVISNING FOR DIAMANTKJERNEBORMASKINENE DK26, DK28, DK32, DK34

Les nøye gjennom instruksjonen i denne manualen. Den inneholder viktig informasjon om
sikker og riktig bruk av maskinen.

Gjennom Weka diamantkjernebormaskin får du et fremragende kvalitetsprodukt som gjennom riktig
bruk vil gi optimale resultater.

1. G E N E R E L L E   S I K K E R H E T S I N S T R U K S E R

ADVARSEL: Les nøye gjennom instruksjonen i denne manualen og oppbevar den på et
trygt sted.Ved bruk av elektroverktøy er det alltid fare for elektrisk støt, person- og
brannskader. Det er derfor viktig at sikkerhetsinstruksene følges nøye. Disse inneholder
viktig informasjon om sikker og riktig bruk av maskinen. 

1) Arbeidplass sikkerhet

a) Hold orden på arbeidsplassen. Rotete arbeidsplasser er med på å øke risikoen for
uhell.

b) Ikke bruk maskinen i nærheten av brennbare gasser.

c) Barn og uautoriserte personer er ikke tillatt på arbeidsplassen.

2) Elektrisk sikkerhet

a) Stikkontakten på strømledningen må passe inn i veggkontakten. Stikkontakten må
ikke endres på noen måte. Ikke bruk forgreningskontakt i forbindelse med jordet
elektrisk verktøy. Umodifiserte stikk og godkjente jordet stikk reduserer risken for
elektrisk støt. 

b) Beskytt deg mot elektrisk støt. Unngå kroppskontakt med jordete deler, eks. pipe,
radiator, stekeovn, fryser, kjøleskap.

c) Undersøk omgivelsene. Ikke plasser maskinen ute i regn/nedbør og i frost.

d) Feilbruk av ledning tillates ikke. Maskinen må aldri bæres etter ledningen og dra
aldri i ledningen når du skal ta ut støpselet. Beskytt ledningen mot varme, olje eller
skarpe kanter.

e) Ved arbeid ute, sørg for at den tekniske informasjonen på skjøteledningen stemmer
overens med strømspenning og frekvens på maskinen (se skilt på motorhuset) og
strømnettet. 

f) Ifølge europeiske og internasjonale bestemmelser må diamantkjernebormaskiner
med vanntilførsel som kobles til strømnettet, ha påmontert en sikkerhetsbryter
(PRCD) på ledningen. PRCD-bryteren må ikke ligge i vann. Bryteren må med jevne
mellomrom testes. Dette gjøres ved å trykke på ”TEST”-knappen. En
diamantkjernebormaskin som det bores vått med, må aldri knyttes direkte til strømnettet
uten PRCD-bryter eller FI-beskyttelse.

3) Sikkerhet til person

a) Arbeid alltid konsentrert. Fokuser på arbeidet som gjøres. Bruk sunn fornuft og stopp
arbeidet når konsentrasjonen svekkes.

b) Bruk verne- klær, sko, hjelm og briller. Hvilket verneutstyr som er nødvendig å bruke,
kommer an på hvilket elektrisk verktøy man bruker og hvilken risk for skader som kan
oppstå. 

c) Unngå plutselig start av maskinen. En maskin som er tilknyttet strømnettet må ikke
bæres med fingeren på bryteren. Sørg for at bryteren er skrudd av når maskinen
fortsatt er tilknyttet strømnettet.

d) Pass på at det ikke står igjen løst verktøy på maskinen før bruk. Sørg for at
maskinen er fri for skiftenøkler og skrujern før du skrur på maskinen.

e) Unngå unormal arbeidsstilling. Arbeid med maskinen må ikke utføres mens
operatøren står på en stige. Sørg for å stå rett og stødig hele tiden mens du arbeider.
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f) Bruk egnet arbeidstøy – ikke bruk for store klær og vær oppmerksom på at langt
hår kan sette seg fast. Ved arbeid ute anbefales gummihansker og sko som ikke sklir.
Ved langt hår bruk hårnett.

g) Hvis maskinen har uttak for støvsuger, koble denne på og sørg for at den fungerer
riktig. Bruk vernebriller. Bruk støvmaske ved arbeid som innebærer mye støv.

h) Selv om du har brukt dette elektriske verktøyet mange ganger og har følelsen av at
du behersker bruken veldig godt, bør du alltid ta sikkerhetsreglene for bruk av
elektrisk verktøy til etterretning. Uaktsomt bruk kan i brøkdelen av et sekund føre til
alvorlige skader.

4) Anvendelse og behandling av elektroverktøy 

a) Maskinen må ikke overbelastes. Maskinen arbeider bedre og sikrere ved anbefalt
hastighetsnivå.

b) Bruk aldri en maskin med en strømbryter som ikke kan skrus av og på.  En ødelagt
eller skadet bryter må skiftes ut hos et autorisert serviceverksted.

c) Ta alltid ut støpselet etter bruk, ved bytte av diamantkjernebor eller annet verktøy
og ved reparasjon/ vedlikehold.

d) Oppbevar maskinen på et tørt og sikkert sted, utenfor rekkevidde for barn.

e) Maskinen må vedlikeholdes etter hver bruk. Kontroller maskinen for skader. For
hver gang maskinen benyttes må den nøye undersøkes for eventuelle skader. Vær
sikker på at deler ikke er fastklemt, at alt er riktig montert og at maskinen stemmer
overens med betingelsene som er med på å påvirke dens tilstand. Ødelagt eller
skadet sikkerhetsutstyr og deler må skiftes ut ved et autorisert serviceverksted med
mindre det er skrevet noe annet i denne bruksanvisningen.

f) Hold maskinen i orden og ren til enhver tid for på denne måten å gjøre arbeidet
lettere og sikrere. Følg anbefalinger i denne manualen og instruksene om
vedlikehold ved utskiftning av deler og maskin. Undersøk ledningen regelmessig.
Hvis ledningen er skadet, må en autorisert fagmann reparere den. Undersøk
skjøteledningen regelmessig og bytt hvis skadet. Hold håndtaket fritt for olje og fett.

g) For din egen sikkerhet, benytt kun tilbehør og reservedeler som er anbefalt i denne
bruksanvisningen eller som blir tilbudt i vår katalog. Bruk av annet tilbehør og
reservedeler som ikke er nevnt noen av disse stedene, kan utgjøre en større risiko for
personskader.

h) Hold håndtak og håndtakenes overflate tørre, rene og fri for olje og fett. Er
håndtakene og håndtakenes overflate glatte, er i uforutsette situasjoner en sikker
betjening og kontroll over det elektriske verktøyet ikke mulig.

5) Service

a) Bruk kun autoriserte verksteder og originale deler når du skal reparere maskinen.
Da forblir verktøyet i sikkerhetsmessig korrekt stand. Send maskinen til et autorisert
serviceverksted for reparasjon. Denne maskinen er underlagt sikkerhetsbestemmelsene i
denne bruksanvisningen. Reparasjoner kan kun foregå hos et autorisert serviceverksted
hvor det kun benyttes originale reservedeler. Uoriginale reservedeler kan utgjøre en risiko
for personskader for maskinoperatøren.

6) Sikkerhetsanvisning for diamantboremaskiner

a) Når borearbeid som krever bruk av vann utføres, må vannet ledes bort fra
arbeidsområdet, eller det kan brukes et system som fanger opp vannet. Slike
forholdsregler holder arbeidsområdet tørt og minsker risikoen for elektrisk støt.

b) Hold i de isolerte håndtakene når du betjener det elektriske verktøyet og utfører
arbeid der knivene kan treffe skjulte strømledninger eller den egne ledningen.
Knivenes kontakt med en spenningsførende ledning kan sette det elektriske verktøyet
sine metalldeler under spenning og føre til et elektrisk støt.

c) Bruk ørebeskyttelse når diamantboreren er i bruk. Støy kan føre til hørselsskade.
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d) Skulle boren gå i klemme bør du skru av verktøyet. Kontrollér årsaken for at boren
er gått i klemme og reparér det. e) Når du på nytt vil starte en
diamantboremaskin som sitter fast i arbeidsstykket må du sjekke om boren snur
seg fritt før du skrur på boremaskinen. Når boren sitter fast kan det hende at den ikke
snur seg, det kan føre til en overbelastning av verktøyet eller at diamantboremaskinen
løser seg fra arbeidsstykket.

f) Når boremaskinens stativ festes på arbeidsstykket ved hjelp av plugger og skruer
må du være sikker på at forankringen er i stand til å holde maskinen sikkert på
plass ved bruk. Skulle arbeidsstykket ikke være motstanddyktig eller være porøs, kan
pluggen trekkes ut, da vil borestativet løse seg fra arbeidsstykket.

g) Når borestativet festes på arbeidsstykket ved hjelp av en vakuumpumpe må
overflaten være glatt, ren og ikke porøs. Ikke fest borestativet på laminerte overflater,
som f.eks på fliser og sammensatte råstoffers belegg. Dersom arbeidsstykkets overflate
ikke er glatt, bein eller tilstrekkelig festet, kan vakuumplaten løse seg fra arbeidsstykket.

h) Se til at vakuumytelsen er tilstrekkelig før du starter med boringen. Er
vakuumytelsen ikke tilstrekkelig kan vakuumplaten løse seg fra arbeidsstykket.

i) Er maskinen kun festet ved hjelp av en vakuumplate må boringer ovenfor hodet
aldri utføres. Skulle vakuumet slippe, vil vakuumplaten løse seg fra arbeidsstykket.

j) Sørg for at når det bores gjennom vegger eller tak at personer og arbeidsområder
på den andre siden er beskyttet. Borekronen kan stikke ut fra borehullet og borekjernen
kan falle ut på den andre siden.

k) Ved arbeid ovenfor hodet må det alltid brukes et vannoppsamlingssystem som er
påbudt av produsenten. Sørg for at vann ikke trenger inn i verktøyet. Skulle vann
komme i kontakt med det elektriske verktøyet, økes risikoen for et elektrisk støt.

2. V I K T I G   I N F O R M A S J O N – Vær oppmerksom!

Denne kjernebormaskinen er kun tiltenkt allmenn bruk og må kun betjenes av personer som har fått
undervisning i bruk av maskinen.
Maskinen skal kun brukes til kjerneboring i stein, betong og murverk. 
Vennligst se resten av bruksanvisningen vedrørende bruk av maskinen.

Alle elektroverktøy må jevnlig testes (ca. hver 6. måned). Ta kontakt med et autorisert serviceverksted
for å få maskinen din testet.
Pass på at ikke vann kommer inn i motoren, i bryteren, bryterboksen og i de elektriske ledningene.

Kjerneboring vertikalt oppover (”over hodet”) må kun utføres med egnet beskyttelsesinnretninger
(innretning til opptakelse av vann, vannsamlingsring).

Hvis maskinen skrus av midt under kjerneboringen, vær sikker på at kjerneboret står løst i hullet når
maskinen skrus på igjen.

Bruk hørselsvern ved bruk av maskinen.

Pass på at ikke vann kommer inn i maskinens motor.

Bruk aldri maskinen uten medfølgende PRCD (maskin uten PRCD skal aldri brukes uten
skilletransformator).

3. B R U K   I   H E N H O L D   T I L   B E S T E M M E L S E N E

DK26/28/32/34 er diamant-kjernebormaskiner, som kun må brukes montert på et stativ KS30 / KS50 (2)
(stativført). Boremaskinene er egnet til å bore i stien, betong, asfalt og mur. Vannet blir tilført
diamantkjerneboret gjennom vannkranen (1a), gjennom diamant kjerneboret (3). På denne måten blir
slammet spylt vekk og diamantboret nedkjølt (våtboring).
Diamantkjerneboret (3) er verktøyet som lager hull. Denne er utstyrt med diamantsegmenter som er
sveiset eller loddet på borstammen. Under våtboring anbefales det i enkelte tilfeller å benytte en
allroundstøvsuger som kobles til vannsamlingsringen (4). På denne måten fanges slammet som blir
frigjort fra arbeidsstykket hurtig opp og boringen kan fortsette uten forsinkelser eller problemer.

Maskinen må ikke brukes til annet formål enn det den er tiltenkt for eller med annet verktøy enn
foreskrevet.

Advarsel: Kjerneboring med vann vertikalt oppover (”over hodet”) må unngås. Hvis
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absolutt nødvendig kan dette kun gjennomføres med en godkjent og tilpasset
beskyttelsesinnretning (innretning til opptakelse av vann, vannsamlingsring).

3.1 Tekniske data

Maskintyp DK26 DK26L DK26 S DK32 / DK28 DK32S DK34

Spenning V 230 230 230 230 230 230

Amper A 12,3 12,3 12,3 15 15 15

Nominell effekt W 2600 2600 2600 3200 3200 3200

Effekt ved belastning W 1870 1870 1870 2300 2300 2300

Frekvens Hz 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60

Hastighet (belastning) 1/min 320/630/980 245/480/
760

460/910/
1420

230/480/720 300/590/930 150/300/470

Hastighet (no load) 1/min 550/1070/
1630

420/820/
1250

770/1500/
2300

420/820/1250 550/1070/
1630

250/510/800

Bordimensjon i
betong med stativ (Ø)

mm 40 - 250 50 - 310 50 - 310 55 - 350 40 - 250 80 - 300

Vekt kg 11,9 11,9 11,9 11,9 11,9 12,9

Spindelgjenge 1 1/4" UNC

* Kjerneboring med en diameter på mere enn 250 mm kan kun gjøres med et meget stabilt stativ og ved
at stativet er ekstra godt festet, f.eks. med slaganker.

Driftsparametre DK26

Gir/hastighet 1/min 1/320 2/630 3/980

Bordimensjon i betong (Ø) mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Vandmengde ca. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Driftsparametre DK26L

Gir/hastighet 1/min 1/245 2/480 3/760

Bordimensjon i betong (Ø) mm 150 - 310 75 - 150 50 - 100

Vandmengde ca. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Driftsparametre DK26S

Gir/hastighet 1/min 1/460 2/910 3/1420

Bordimensjon i betong (Ø) mm 85 - 165 40- 85 30 - 55

Vandmengde ca. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Driftsparametre DK32 / DK28

Gir/hastighet 1/min 1/230 2/480 3/720

Bordimensjon i betong (Ø) mm 165 - 350 80 - 160 55 - 105

Vandmengde ca. l/min 1,7 - 2,4 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Driftsparametre DK32S

Gir/hastighet 1/min 1/300 2/590 3/930

Bordimensjon i betong (Ø) mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Vandmengde ca. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Driftsparametre DK34

Gir/hastighet 1/min 1/150 2/300 3/470

Bordimensjon i betong (Ø) mm 250 - 400 125 - 250 80 - 160

Vandmengde ca. l/min 2,0 - 2,5 1,5 - 2,0 1,2 - 1,6

3.2 Levering

Kjernebormaskin (1), med spindel og vanntilførsel (1a), PRCD sikkerhetsbryter (1b) og bruksanvisning.

3.3 Støy og vibrasjon (EN 62841)

Maskinens støynivå har en måleverdi på 86 dB (A).
Maskinens støyomfang har en måleverdi på 99 dB (A).
Usikkerhet K = 3 dB
Maskinens omdreiningshastighet har en måleverdi på <2,5 m/s .2
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4. O P P S T A R T   A V   M A S K I N E N

Kontrollèr, at maskinen ikke er blitt skadet i transporten. Kontrollér, at strømnettets spenning til svarer det
som står på motorskiltet.

4.1 Elektrisk tilslutning

Ifølge europeiske og internasjonale nyeste bestemmelser/retningslinjer EN62841-1, EN62841-3-6, må
diamantkjernebormaskiner med vanntilførsel som kobles til strømnettet, ha påmontert en sikkerhetsbryter
(PRCD) på ledningen. Samtidig må slike maskiner kun benyttes med et jordet støpsel.

Etter ovenstående bestemmelser er alle WEKA diamantkjernebormaskiner med vanntilførsel utrustet med
en sikkerhetsbryter (PRCD), som er montert på strømledningen. Denne inneholder både FI-beskyttelse og
utløses ved lavspenning.
Når maskinens støpsel er satt i stikkontakten skrus sikkerhetsbryteren på ved å trykke på ”ON”-tasten. Ved
spenningsfall vil da maskinen automatisk bli skrudd av. På denne måten vil man, når spenningen er
tilbake, unngå plutselig start av maskinen. Når spenningen er tilbake, må PRCD-bryteren skrus på nytt.
Feilstrømsverdien for aktivering av sikkerhetskontakten er på 10 mA.

ADVARSEL: PRCD-bryter må ikke ligge i vann. Er må alltid kontrolleres før bruk at det
fungerer feilfritt.. En diamantkjernebormaskin som det bores vått med, må aldri knyttes
direkte til strømnettet uten PRCD-bryter eller FI-beskyttelse (maskin uten PRCD skal aldri
brukes uten skilletransformator).

4.2 Vanntilknytning

Maskinen kobles til vanntanken ved hjelp av en Gardena kupling som settes på vannkranen.
Advarsel: Maks vanntrykk på 3 bar.
Benytt kun rent vann, da pakningene på maskinen fort blir utslitte hvis vannet er skittent. Når det begynner
å lekke vann rundt spindelen er pakningene utslitte og må umiddelbart skiftes ut. All service eller
reparasjon på maskinen må kun utføres av et autorisert serviceverksted.

4.3 Montering av maskin på stativet

Sikkerhets- og arbeidshenvisninger for borestativet som brukes må overholdes nøyaktig. 

DK26/28/32/34 monteres på et matehus med 4 bolter M8. Matehuset sitter igjen på et stativ (2). Velg lange
nok bolter, slik at de kan skrues minst 15 mm inn i festebraketten i maskinen.
Montér maskinen kun i stabile stativer, som er utstyret med presise glideføringer (skinner).
Pass på at maskinens akse står helt parallelt i forhold til kolonnen. Vi anbefaler deg å bruke vårt eget
borstativ KS50.

4.4 Strømbryter (1e) og motorvern

Maskinen er utstyrt med mykstart, dvs. at motoren starter skånsomt (mykt) de første sekundene for så å
gå over til full styrke. Ved overbelastning skifter motorelektronikken til impulsfunksjon, motoren senker
farten for å gjøre maskinoperatøren oppmerksom på overbelastningen. 
Hvis overbelastningen fortsetter, vil motoren etter få sekunder skru seg av automatisk. Ved deretter å skru
på maskinen igjen vil den gå jevnt igjen med mykstart. Før maskinen settes i gang igjen, vær oppmerksom
på, at boret kan rotere og ikke sitter fast i borehullet. Motorens elektronikk kan i midlertidig tåle 260Volt
(dog kun 140 Volt for 110 Volts maskiner). Høyere spenning en dette kan gjøre uopprettlig skade. Ved
bruk av aggregat skal man være oppmerksom på at spiss spenningen ikke overstiger ovenstående.

4.5 Gir

DK26/28/32/34 har en justerbar hastighet med 3 gir. Det må aldri brukes makt ved endring av hastighet.
Det må kun veksles gir når maskinen har stoppet. Anbefalt omdreiningshastighet velges i forhold til den
dimensjonen som det skal bores med og størrelse på maskinen (se tabell og skilt på maskin).

4.6 Sikkerhetsclutch

Den integrerte sikkerhetsclutchen beskytter maskinoperatøren, maskinen og diamantkjerneboret mot store
mekaniske belastninger. Vær oppmerksom på at clutchen løser seg ut etter kun 2-3 sekunder for å
minske faren for slitasje og ekstrem varmeutvikling.

5. B R U K   A V   M A S K I N E N

5.1 Diamantkjernebor

Maskinene er tilpasset diamantkjernebor med spindelgjengene 1 ¼” UNF.
Bruk kun egnet diamant kjernebor av høy kvalitet.
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Pass på at diamantsegmentene har klaring både innvendig og utvendig i forhold til borstammen.

Smør litt vannfast fett på spindelen slik at diamantkjerneboret eller adaptere lett kan tas av etter bruk og
at adaptere ikke ruster fast. Maskinen er også utstyr med en antifriksjonsskive som sitter mellom bor og
spindel som gjør det lettere å løsne boret.

Pass på at diamantsegmentene i borkronen sitter korrekt på borstammen og har en radial toleranse (kast
toleranse) innenfor 5mm. 

For skifte av borekrone må du bare bruke en passende gaffelnøkkel. Samtidig må du holde borespindelen
fast med en annen gaffelnøkkel.

Bruk aldri en hammer e. l. for å løsne borekronen. Du kan ev. forlenge gaffelnøkkelen.

5.2 Kjernebore – med stativ

Sikkerhets- og arbeidshenvisninger for borestativet som brukes må overholdes nøyaktig. 

Da det ikke leveres kjerneborstativ med maskinene, vil vi kun nevne de viktigste punktene når det gjelder
å kjernebore med stativ.
Vennligst se i egen bruksanvisning som ligger ved kjerneborstativet.

Hvordan feste kjerneborstativet.

Kjerneborstativet kan festes ved å bruke en hurtigfestebolt, vakuumfot eller et stativ for fastspennig mellom
fot og tak.

Den vanligste måten er å benytte en hurtigfestebolt. Denne bør være av metall og må ikke være mindre
enn M12.

Ved bruk av vakuum, pass på at tettepakningen under vakuumfoten er intakt (ikke nedslitt) slik at det blir
tilstrekkelig vakuum til å feste kjerneborstativet.
Vær oppmerksom på at borstativet står solid og stabilt. Husk å skru justeringsboltene helt opp før
vakuumpumpen settes på, la foten få feste seg og deretter juster niveleringsboltene mot underlagt for
maksimal støtte.

Ved våtboring innstilles vanntrykket ved hjelp av vannkranen på maskinen. Trykket bør være slik at alle
slamrester spyles bort under boringen. Trykket er for lavt når det danner seg slam rundt hullet som bores.

Bruk nok arbeidstrykk/mating når du arbeider. Er arbeidstrykket for lite vil diamantene ”polere” seg. I et slikt
tilfelle vil borsynken bli mindre og mindre og tilslutt vil boret stoppe å skjære.

Ved å slipe diamantsegmentene med en slipestein eller å kjøre det i Leca/asfalt vil diamantene åpne seg
igjen og boret vil være klart til bruk.

Pass på at kjerneboret ikke vibrerer. Diamantsegmentene kan løsne.

Ved boring gjennom armering bør du, hvis nødvendig, senke hastigheten ved å gire ned og øke
arbeidstrykket.

Skulle kjerneboret sette seg fast, ikke forsøk å få det løst ved å skru av og på maskinen. Skru av maskinen
umiddelbart og løsne kjerneboret ved å skru til høyre og venstre med en passende skiftenøkkel eller bruk
en kjerneborutdriver som fås kjøpt hos faghandler. Dra samtidig maskinen forsiktig ut fra borehullet.
Vær sikker på at arbeidsområdet ikke krysser vann- eller elektriske ledninger. I tvilstilfeller bør
arbeidsområdet undersøkes ved hjelp av en ledningsdetektor.

For å unngå en for høy belastning for kroppen må diamant-kjerneboremaskinen og borestativet monteres
og bæres hver for seg.

6. V E D L I K E H O L D

ADVARSEL: Ta alltid ut støpselet før vedlikehold, rensing eller undersøkelse av maskinen.

Rengjør maskinen for hver gang den har vært i bruk. Rengjør samtidig gjengene på diamantkjerneboret og
spindelen på maskinen og smør disse inn med vannfast fett (kobberfett). Maskinen rengjøres med en tørr
eller fuktig klut, aldri med en vannstråle/vannslange. Pass på at luftinntaket på maskinen alltid er åpent og
rent.

Ved skader på ledning eller støpsel er det kun et autorisert verksted (www.weka-elektrowerkzeuge.de) som
har lov til å reparere eller skifte ut disse.

Er ledningen ødelagt må denne skiftes ut med en ledning som er preparert på en spesiell måte og som er
å få kjøpt i et autorisert verksted.
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6.1 Girolje i girkassen

Etter maskinens 100 første arbeidstimer må oljen byttes. La et autorisert serviceverksted gjøre dette eller
be om å få utlevert alle tekniske spesifikasjoner. 

ADVARSEL: Hvis maskinen lekker olje eller mangler olje, må den stoppes umiddelbart. Mangel på olje
ødelegger girkassen.

6.2 Vanntilslutning

Hvis det skulle komme vann ut ved vannhuset (pos. 91), skal akselens tettningsringer (pos. 131 + 133)
byttes omgående. Dette skal gjøres av et autorisert verksted.

6.3 Karbonbørster

Undersøk den resterende lengden på karbonbørstene etter ca. 300 arbeidstimer. Ta kontakt med et
autorisert serviceverksted for utskiftning av utslitte karbonbørster.

7. G A R A N T I

Garantien for WEKA kjernebormaskiner gjelder 12 måneder fra kjøpsdato. I denne perioden erstatter vi
kostnadsfritt material- og produksjonsfeil. Garantien omfatter ikke skader som kommer av naturlig slitasje,
overbelastning, dårlig behandling, ikke å ha fulgt instruksene i bruksanvisningen, reparasjoner av
uautoriserte serviceverksted eller bruk av uoriginale deler.

8. K O N F O R M I T E T S E R K L Æ R I N G

Betegnelse: Diamantkjernebormaskin - til boring i stein, betong og murstein
Type: DK26, DK28, DK32, DK34 (med varianter)
av serienr.: 0110001

Vi erklærer herved at maskinen er godkjent etter følgende bestemmelser EN55014-1, EN55014-2,
EN61000-3-2, EN61000-3-3, EN 62841-1, EN 62841-3-6 og imøtekommer dermed også kravene til
2006/42/EG, 2014/30/EU, 2011/65/EU.

WEKA Elektrowerkzeuge Neubulach, 22.07.2016
Auf der Höhe 20 Wilhelm Wurster, Innehaver
D 75387 Neubulach

9. A V F A L L S S O R T E R I N G

Ifølge bestemmelsene 2002/96/EG er vi forpliktet til å ta imot retur av gamle maskiner og
sørge for at disse blir behandlet som spesialavfall (se skilt på maskin). Vær vennlig å sørge
for at gamle maskiner ikke havner i sorteringen for husholdningsavfall, men i stedet blir
sendt til WEKA Elektrowerkzeuge eller våre representanter i utlandet for resirkulering.

Originale instruksjoner  - Kan endres uten varsel 0716
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FI KÄYTTÖOHJE TIMANTTIKEERNAPORAKONE DK26, DK28, DK32, DK34

Lue tarkasti tämä ohje ennen koneen käyttöönottoa! 

WEKA timanttikeernaporakone on erinomainen tuote, joka oikein käytettynä tulee varmasti olemaan teille
iloksi. 

1. Y L E I S I Ä   T U R V A L L I S U U S O H J E I T A

HUOM: Käytettäessä sähkötyökaluja on aina noudatettava seuraavia turvallisuusohjeita,
sähköiskujen, loukkaantumisten ja palovaaran välttämiseksi. Näitä ohjeita on luettava,
ennen koneen käyttöönottoa. Ohjeet on säilytettävä hyvin. 

1) Penkki turvallisuus

a) Työpaikka on pidettävä järjestyksessä. Epäjärjestys aiheuttaa tapaturmavaaran. 

b) Sähkötyökalujen käyttö palavien kaasujen lähellä on kielletty. 

c) Lapsia ei saa päästää lähelle. Ulkopuoliset henkilöt eivät saa koskea työkaluun tai
kaapeleihin. Ulkopuoliset on pidettävä poissa työalueelta. 

2) Sähköinen turvallisuus

a) Pistotulpan on sovittava pistorasiaan. Pistotulppaa ei saa muuttaa millään tavalla. Älä
käytä mitään muuntokappaletta (adapteria) yhdessä suojamaadoitetun sähkötyökalun
kanssa. Muuttamaton pistotulppa ja pistorasia pienentää sähköiskun vaaraa. 

b) Sähköiskuilta on pyrittäväsuojautumaan. On vältettävä maadoitettujen osien, kuten
putkien, lämpöelementtien, liesien ja jääkaappien koskettamista. 

c) Ympäristön vaikutus on otettava huomioon. Sähkötyökaluja ei saa jättää sateeseen.

d) Kaapeleita ei saa käyttää vieraisiin tarkoituksiin. Työkalua ei saa kantaa kaapeleista,
eikä pistoketta saa vetää pistorasiasta kaapelista vetämällä. Kaapelia on suojattava
kuumuutta, öljyä ja teräviä reunoja vastaan. 

e) Ulkotöissä saa käyttää vain sallittuja ja asiallisesti merkittyjä pidennyskaapeleita. 

f) Vedentulolla varustetun timanttisydänporan sähköliitäntä on tehtävä eurooppalaisten
ja kansainvälisten määräysten mukaisesti ja aina virhevirtasuojakytkimen (FI) kautta.
PRCD ei saa olla vedessä. Sen moitteeton toiminta on tarkastettava säännöllisesti
TEST-painiketta painamalla. Älä koskaan käytä märkäkäyttöistä timanttisydänporaa ilman
PRCD:tä tai FI:tä suoraan verkossa.

3) Henkilökohtaisesti turvallisuus

a) On koko ajan oltava valppaana. Työn kulkua on koko ajan tarkkailtava. Työ on tehtävä
järkevästi ja keskittyen. 

b) Käytä henkilökohtaista suojavarustusta ja aina suojalaseja. Henkilökohtainen
suojavarustus kuten hengityssuojain,turvakengät,suojakypärä, kuulosuojain,riippuen
laadusta ja käytöstä vähentää loukkaantumis riskiä.

c) Tahaton käynnistys on vältettävä. Koskaan ei saa kantaa sähköverkkoon liitettyä
sähkötyökalua sormi liipaisimella. Ennen liittämistä sähköverkkoon on varmistettava, että
kytkin on poiskytkettynä. 

d) Mitään työkaluavaimia ei saa jättää paikoilleen. Ennen päällekytkemistä on
varmistettava, että avaimet ja vaihtotyökalut on poistettu. 

e) Liiallinen etunoja saattaa olla vaarallista. Epänormaaleja kehon asentoja on
vältettävä. Älä työskentele tikkailla. On pyrittävä vakaaseen ja tasapainoiseen seisontaan.

f) Työssä on käytettävä tarkoituksenmukaista pukeutumista. Laajojen vaatteiden ja
korujen käyttöä tulisi välttää. Ne voivat tarttua liikkuviin osiin. Ulkotöissä suositellaan
kumikäsineiden ja liukastusturvallisten jalkineiden käyttöä. Pitkä tukka tulisi aina sitoa
hiusverkkoon. 

g) Sähkötyökaluun on liitettävä pölynimu, jos laite on varustettu pölynimua varten.
Pölynimun toiminta on tarkistettava. 

h) Noudata aina turvallisuusohjeita sähkötyökaluja käytettäessä, vaikka laitteen käyttö
olisi sinulle entuudestaan tuttua ja olisit käyttänyt sitä useita kertoja. Huoleton käyttö
voi johtaa vakaviin vammoihin jo sekunnin murto-osassa



68

4) Käyttö ja käsittely sähkökäyttöinen käsityökalu

a) Sähkötyökaluja ei saa ylikuormittaa. Ne toimivat paremmin ja turvallisemmin annettujen
tehoalueiden rajoissa. 

b) Ei saa käyttää työkaluja, joiden kytkintä ei voida kytkeä pois tai päälle. Vaurioituneet
kytkimien vaihto on annettava huoltokorjaamon tehtäväksi.

c) Pistoke on irrotettava aina, kun konetta ei käytetä, huollettaessa sitä ja työkalua
vaihdettaessa. 

d) Työkaluja tulisi säilyttää turvallisesti. Käyttämättömiä työkaluja on säilytettävä kuivissa,
lukituissa tiloissa ja poissa lasten ulottuvilta. 

e) Sähkötyökaluista on pidettävä hyvää huolta. On säännöllisesti tarkistettava, ette kone
ole vaurioitunut. Ennen sähkötyökalun jatkokäyttöä on todettava turvalaitteiden
toiminta. Liikkuvien osien toiminta on myös tarkistettava jumiutumisen, vaurioiden ja
oikean asennuksen suhteen. Vaurioituneet turvalaitteet ja osat on välittömästi korjattava
tai vaihdettava, ellei mitään muuta mainita käyttöohjeessa.

f) Työkalujen on oltava teräviä ja puhtaita, jotta ne toimisivat hyvin. Huolto-ohjeita on
noudatettava työkalua vaihdettaessa. Kaapelia on säännöllisesti tarkistettava, ja jos
se on vaurioitunut, on sähkömiehen annettava vaihtaa se. Jatkokaapeleita on
säännöllisesti tarkistettava ja vaihdettava tarvittaessa. Kädensijat on pidettävä kuivina ja
öljyttöminä sekä rasvattomina.

g) Oman turvallisuuden vuoksi saa käyttää vain varusteita ja lisälaitteita, joita mainitaan
käyttöohjeessa tai joita tarjotaan kyseisessä luettelossa. Muiden kuin osoitettujen
työkalujen tai varusteiden käyttäminen saattaa aiheuttaa henkilökohtaisen loukkaantumisen
vaaran. 

h) Pidä kahvat ja niiden pinnat kuivina ja puhtaina sekä öljystä ja rasvasta vapaina.
Liukkaat kahvat ja niiden pinnat vaarantavat sähkötyökalun turvallisen käytön ja ohjauksen
odottamattomissa tilanteissa.

5) Palvelu

a) Koneen saa korjata ainoastaan pätevä koulutuksen saannut henkilö ja ainoastaan
alkuperäisillä varaosilla. Näin tehden voit alentaa loukkantumis riskiä. Korjauta
sähkötyökalut aina sähköalan asiantuntijalla. Tämä sähkötyökalu on asianmukaisten
turvamääräysten mukainen. Korjaukset on aina annettava alan asiantuntijan tehtäväksi ja on
käytettävä alkuperäisvaraosia, m uussa tapauksessa on olemassa käyttäjän
loukkaantumisvaara.

6) Timanttiporakoneita koskevat turvallisuusohjeet

a) Poraustehtävissä, joissa joudutaan käyttämään vettä, vesi tulee johtaa työstöalueelta
poispäin tai käyttää vedenkeruujärjestelmää. Tällaisilla varotoimilla työstöalue pysyy
kuivana ja sähköiskun vaara pienenee.

b) Pidä sähkötyökalun eristetystä pinnasta kiinni, kun poraat sellaisessa paikassa, jossa
voit osua sähköjohtoihin tai laitteen omaan verkkojohtoon. Jännitteisiin johtoihin
poraaminen voi johtaa jännitteen myös sähkötyökalun metalliosiin ja aiheuttaa sähköiskun.

c) Käytä kuulosuojaimia poratessasi. Melu voi johtaa kuulon menetykseen.

d) Jos sähkötyökalu jumiutuu, älä jatka poraamista, vaan kytke työkalu pois päältä. Etsi
ja poista jumiutumiseen johtanut syy.

e) Jos haluat käynnistää uudelleen työkappaleeseen jumiutuneen porakoneen, tarkista
ennen päällekytkemistä, pyöriikö poranterä vapaasti. Jos terä on jumissa eikä pääse
pyörimään vapaasti, porakone voi ylikuormittua tai se irtautuu työkappaleesta.

f) Kun porakoneen pylväs kiinnitetään työkappaleeseen tulpilla ja ruuveilla tarkista, että
kiinnitys on tarpeeksi tukeva konetta käytettäessä. Jos työkappale ei ole kestävä tai se
on huokoinen, tulppa voi irrota ja pylväs irtoaa työkappaleesta.

g) Kiinnitettäessä pylvästä työkappaleeseen tyhjiöpumpulla pinnan täytyy olla
tasainen, puhdas ja kiinteä. Älä kiinnitä pylvästä laminoituihin pintoihin esim.
yhdistelmämateriaalista valmistettuihin laattoihin tai pinnoitteisiin. Jos työkappaleen pinta
ei ole tasainen, sileä tai tarpeeksi kiinteä, tyhjiölevy voi irrota työkappaleesta.

h) Varmista ennen porausta, että tyhjiö on riittävä. Jos tyhjiö ei ole riittävä, tyhjiölevy voi
irrota työkappaleesta.
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i) Älä poraa koskaan pään yläpuolella olevia kohteita, jos pora on kiinnitetty vain
tyhjiölevyn avulla. Tyhjiön hävitessä tyhjiölevy irtoaa työkappaleesta.

j) Huolehdi seiniin tai kattoihin poratessa, että toisella puolella olevat henkilöt ja
työskentelyalueet ovat suojassa poraamiselta. Poran kärki voi lävistää poranreiän ja
porattu pala voi tippua toiselle puolelle porauskohtaa.

k) Käytä pään yläpuolella porattaessa aina valmistajan edellyttämää
vedenkeruujärjestelmää. Huolehdi siitä, että työkaluun ei pääse vettä. Veden tippuminen
sähkötyökaluun lisää sähköiskun vaaraa.

2. O H J E I T A   -   H U O M I O I K A A !

Tämä porakone on tarkoitettu vain ammattimaiseen käyttöön ja vain siihen koulutetut henkilöt saavat
sitä käyttää. 
Konetta saa ohjeiden mukaisesti käyttää ainoastaan kiven, betonin ja muurien poraukseen. 
Poraustyökalu (timanttikeernaterä) on tällöin reikäpora, johon on juotettu tai hitsattu paloja, jotka on
kyllästetty timanttimurskeella. 

Käytettäessä on voimassa olevia ammattiohjeita. 

Sähkötyökalujen on säännöllisin välein (n. 6 kuukautta) läpikäytävä ammattimiehen tekemä
turvallisuustarkastus. 

Ylöspäin porausta varten (yli pään poraus) on oltava oikeat suojavälineet (vedenkeräilylaite). 

Työn keskeytyksen jälkeen on tarkistettava, että keernaterä on vapaasti pyöritettävissä, ennen kuin
kone kytketään uudelleen päälle. 

Koneen kanssa työskennellessä on aina käytettävä kuulosuojaimia. 

Älä koskaan käytä laitetta ilman mukana toimitettua PRCD-vikavirtasuojakytkintä (jos laitteessa ei ole
PRCD:tä, älä koskaan ilman erotusmuuntajaa).

3. M Ä Ä R Ä Y S T E N M U K A I N E N   K Ä Y T T Ö

DK26/28/32/34 on timanttiporakone, joka on tarkoitettu käytettäväksi ainoastaan poraustelineessä KS30
/ KS50 (2). Sitä voidaan käyttää kiven, betonin, asfaltin ja muurien poraukseen. Vedenlisäyksen
ansiosta kuulahanan (1a) kautta timanttikeernaterän (3) läpi irtirepeytynyt materiaali huuhtoutuu pois ja
työkalu jäähtyy (märkäporaus). Poraustyökalu eli timanttikeernaterä (3) on reikäpora, johon on juotettu
tai hitsattu paloja, jotka on kyllästetty timanttimurskeella.
Tarvittaessa huuhteluvesi voidaan imeä pois imulaitteen vedenkeräilyrenkaan (4) kautta. 

Konetta ei saa käyttää eri tarkoitukseen tai varustettuna eri työkalulla.

Ylöspäin suoritettavat poraustyöt (jos porauskorkeus on yli pään) on mahdollisuuksien
mukaan suoritettava kuivaporauksena ilman vedensyöttöä. Jos märkäporaus on
ehdottomasti tarpeen, on huolehdittava siitä, että käytetään moitteettomasti toimivaa
vedenkoontirengasta.

3.1 Tekniset tiedot

Konetyyppi DK26 DK26L DK26 S DK32 / DK28 DK32S DK34

Nimellisjännite V 230 230 230 230 230 230

Nimellisvirta A 12,3 12,3 12,3 15 15 15

Nimellisteho W 2600 2600 2600 3200 3200 3200

Antoteho W 1870 1870 1870 2300 2300 2300

Nimellistaajuus Hz 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60
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Kierrosluku 
(täysi kuorma)

1/min 320/630/980 245/480/
760

460/910/
1420

230/480/720 300/590/9
30

150/300/470

Kierrosluku
(joutokäyntinopeus)

1/min 550/1070/
1630

420/820/
1250

770/1500/
2300

420/820/
1250

550/1070/
1630

250/510/800

Pora-i betonissa n. mm 40 - 250 50 - 310 50 - 310 55 - 350 40 - 250 80 - 300

Paino kg 11,9 11,9 11,9 11,9 11,9 12,9

Työkaluistukka 1 1/4" UNC

*Porauksia yli i 250 mm voidaan suorittaa vain erittäin tukevassa poraustelineessä ja käyttäen
raskaskuormavaarnoja kiinnityksessä.

Käyttöarvoja DK26

Kytkentäasento/kierrosluku 1/min 1/320 2/630 3/980

Pora-i betonissa mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Vesimäärä n. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Käyttöarvoja DK26L

Kytkentäasento/kierrosluku 1/min 1/245 2/480 3/760

Pora-i betonissa mm 150 - 310 75 - 150 50 - 100

Vesimäärä n. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Käyttöarvoja DK26S

Kytkentäasento/kierrosluku 1/min 1/460 2/910 3/1420

Pora-i betonissa mm 85 - 165 40- 85 30 - 55

Vesimäärä n. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Käyttöarvoja DK32 / DK28

Kytkentäasento/kierrosluku 1/min 1/230 2/480 3/720

Pora-i betonissa mm 165 - 350 80 - 160 55 - 105

Vesimäärä n. l/min 1,7 - 2,4 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Käyttöarvoja DK32S

Kytkentäasento/kierrosluku 1/min 1/300 2/590 3/930

Pora-i betonissa mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80

Vesimäärä n. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2

Käyttöarvoja DK34

Kytkentäasento/kierrosluku 1/min 1/150 2/300 3/470

Pora-i betonissa mm 250 - 400 125 - 250 80 - 160

Vesimäärä n. l/min 2,0 - 2,5 1,5 - 2,0 1,2 - 1,6

3.2 Toimituslaajuus 

Timanttiporakone (1) kuulahanoineen ja liitäntänippeleineen (1a), PRCD-suojakatkaisija (1b) och
käyttöohje. 

3.3 Meteli ja tärinä (EN 62841)

Tyypillinen A-arvostettu äänentaso on 86 dB(A).
Tyypillinen A-arvostettu äänitehon taso on 99 dB.
Epävarmuus K = 3 dB
Tyypillinen arvostettu kiihtyvyys on 2,5 m/s .2

4. V A L M I S T E L U

Tarkista, ettei kone ole vaurioitunut kuljetuksessa. Tarkista, että verkkojännite täsmää konekilven arvon
kanssa. 

4.1 Sähköliitäntä

EN62841-1, EN62841-3-6 :n uusimpien suuntaviivojen mukaan vesiliitäntäisen timanttiporakoneen
sähköliitännän on tapahduttava vikavirtakytkimen (FI, PRCD) kautta. Lisäksi sanotut koneet saadaan liittää
vain ohjeiden mukaisesti maadoitettuihin suojapistorasioihin. 
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Näiden ohjeiden mukaisesti DK26/28/32/34 on verkkokaapeliin asennettu PRCD-suojakytkin (1b). Se
sisältää sekä FI-suojan että alijännitelaukaisun. 

PRCD kytketään päälle painamalla ON-näppäintä, kun pistoke on liitetty verkkoon. Jännitekatkoksen
sattuessa PRCD katkaisee ja se on kytkettävä päälle uudelleen jännitteen palatessa. Suojakytkin
katkaisee, kun mitoittava virta eli vikavirta on 10 mA. 

HUOM: PRCD ei saa olla vedessä. Sen moitteeton toiminta tulee tarkistaa aina ennen työn
aloittamista.Timanttiporakonetta ilman FI:tä tai PRCD:tä ei saa koskaan käyttää suoraan
verkosta (jos laitteessa ei ole PRCD:tä, älä koskaan ilman erotusmuuntajaa).

4.2 Vesiliitäntä

Käytössä olevan porakoneen pylvään turvallisuus- ja käyttöohjeita täytyy noudattaa tarkasti.

Kone liitetään liitäntänippelin avulla vedensyöttöön. 
HUOM: suurin vedenpaine on 3 bar.
Käyttäkää GARDENA-liitintä koneen liittimenä. Sellainen on saatavana rauta- tai puutarhakaupasta. 
Käyttäkää vain puhdasta vesijohtovettä, koska epäpuhdas vesi kuluttaa nopeasti tiivisteitä. 

4.3 Asennus poraustelineeseen

DK26/28/32/34 kiinnitetään vaihteistojalastaan (katso kuvaa) neljän M8-ruuvin avulla poraustelineeseen.
Ruuvien pituuden tulee tällöin olla sellainen, että sisäänruuvauspituus on vähintään 15 mm. 
Koneen saa asentaa vain tukevaan telineeseen, joka pitää koneen tarkasti paikoillaan. 
Koneakselin on oltava tarkasti yhdensuuntainen poraustelineen kanssa. 
Vain riittävän seisontavarmuuden omaavia poraustelineitä saa käyttää.

4.4 Verkkokytkin (1c) ja moottorisuoja

Moottori käynnistyy hienovaraisesti päällekytkennän jälkeen. Ylikuormituksen yhteydessä
moottorielektroniikka kytkee pulssikäyttöön ilmoittamaan ylikuormituksesta. Jos tehoa ei pienennetä,
moottori kytkeytyy muutaman sekunnin kuluttua pois toiminnasta. Moottori käynnistyy jälleen
hienovaraisesti katkaisun ja kytkennän jälkeen. 
Ennen kuin kone uudelleen kytketään päälle on tarkistettava, että keernaterä pyörii herkästi, eikä purista
porausreiässä. 
Moottoria voi väliaikaisesti käyttää 260 V jännitteellä (vastaavasti 140 V jännitettä 110 V:n koneella).
Korkeammat jännitteet voivat kuitenkin johtaa korjaamattomiin vaurioihin. Käyttäessäsi generaattoria
virtalähteenä, huolehdi siitä, ettei se synnytä korkeampia jännitehuippuja, kuin edellä on mainittu.

4.5 Vaihteistokytkentä

DK26/28/32/34:ssa on 3-vaihteinen vaihteisto. 
Vaihteistoa ei saa koskaan kytkeä päälle väkisin, vaan ainoastaan koneen seistessä. On aina valittava
sopiva kierrosluku poran halkaisijan (katso taulukko ja konekilpi) mukaan. 

4.6 Turvakytkin

Sisäänrakennettu turvakytkin suojaa käyttäjää, konetta ja työkaluja suurilta mekaanisilta ylikuormilta. 
Kytkimen poiskytkentäaika on ainoastaan 3 - 4 sekuntia, koska kuluminen ja lämmöntuotto muuten
kasvaisivat voimakkaasti. 

5. K Ä Y T T Ö Ö N O T T O

5.1  Timanttikeernaterä

DK26/28/32/34:n työkaluistukassa on kierretappi 1 1/4” UNC. Käyttäkää vain korkealaatuisia
timanttityökaluja. Käyttäkää hyvin leikkautuvia keernateriä ja tarkistakaa, että timanttipalat pystyvät
keernateräputken halkaisijaan. 
Työkalukierteeseen on laitettava hieman vedenkestävää rasvaa, jotta työkalu olisi helposti irrotettavissa.

Tarkistakaa, ettei keernaterän timanttipalojen kiertovirhe ole suurempi, kuin 1 mm (kiertovälys). 

Käytä poranterän vaihtoon ainoastaan sopivaa jakoavainta. Pidä toisella jakoavaimella porankarasta kiinni.

Älä käytä koskaan vasaraa tai muuta sellaista poranterän irrottamiseen. Pidennä tarvittaessa
jakoavainta.
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5.2 Poraus 

Käytössä olevan porakoneen pylvään turvallisuus- ja käyttöohjeita täytyy noudattaa tarkasti.

Koska porausteline ei kuulu toimitukseen, huomautetaan tässä vain muutamasta tärkeästä asiasta. 
Noudattakaa poraustelineen käyttöohjetta.

Kiinnitystapoja

Vaarnakiinnitys, tyhjiökiinnitys, pönkkäkiinnitys.

Yleisin kiinnitystapa on vaarnakiinnitys. On käytettävä metallivaarnoja, joiden halkaisija ei saa olla
pienempi kuin 12 mm. 
On käytettävä riittävän kovaa tyhjiötä tyhjiökiinnityksessä. Tarkistakaa, etteivät tiivistysrenkaat ole
kuluneita. 
Huomatkaa, että porausteline on kiinni vain, jos poraustelineen jalan suuntausruuvit on kiristetty. 

Vesimäärä säädetään kuulahanan (1a) avulla siten, että irtirepeytynyt materiaali täydellisesti huuhtoutuu
pois porausreiästä. 
Huuhtelu on liian pieni, jos porauslietettä syntyy porausreiän ympäri. 
On käytettävä riittävää puristusvoimaa. Jos puristusvoima on pieni kone ”kiillottaa” timantit. Tällöin
porausnopeus pienenee koko ajan, kunnes mitään irtirepeytymistä ei enää tapahdu. 

Tämä on poistettavissa, jos timanttipalat ”jälkihiotaan” SiC-hiontakiven avulla. 

Huolehtikaa, ettei keernaterä värähtele, koska timantit tällöin voivat repeytyä irti liitoksistaan. 

Porattaessa läpi teräsvahvistuksista on lisättävä puristusvoimaa ja käytettävä pienempää vaihdetta. 

Jos poraustyökalu juiutuu, sitä ei saa irrottaa kytkemällä konetta pois ja päälle. Kone on sen sijaan
kytkettävä pois päältä ja kierrettävä keernaterää oikealle ja vasemmalle sopivan jakoavaimen avulla. Kone
vedetään tällöin varovasti pois porausreiästä. 

Timanttiporakone ja pylväs tulee asentaa ja niitä tulee kantaa vain yksittäin, jotta fyysinen rasitus voidaan
välttää.

6. H U O L T O

Irrottakaa aina verkkoliitäntäpistoke ennen huolto- tai korjaustöiden aloittamista koneella.

Puhdistakaa kone porauksen jälkeen. Myös keernaterän pidinkierre on tällöin puhdistettava ja voideltava.
Puhdistakaa kone puhtaan ja kuivan tai kostean kankaan avulla, mutta ei vesisuihkulla. Varokaa, ettei vettä
pääse koneeseen tai kytkentärasiaan. Huolehtikaa, että ilmauslovet aina ovat puhtaita. 

Jos henkilönsuojakytkin tai pistoke vaurioituu, vain tehtävään valtuutettu ammattikorjaamo
(www.weka-elektrowerkzeuge.de) saa korjata tai vaihtaa ne uuteen.

Vaurioitunut johto täytyy korvata erikoisvalmistetulla johdolla, joka voidaan hankkia valtuutetusta
ammattikorjaamosta.

6.1 Oljykylpyvaihteisto

Ensimmäisen 100 käyttötunnin jälkeen on vaihteistoöjly vaihdettava. Antakaa ammattikorjaamon suorittaa
työ. 

HUOM: Öljyvuodon sattuessa kone on välittömästi pysäytettävä. Öljyn puute vaurioittaa vaihteistoa. 

6.2 Vesiliitäntä

Jos vettä valuu pois vuotoreiästä vesiliitäntärenkaan (pos. 91) kohdalla, on akselin tiivistysrenkaat (pos.
131 + 133) heti vaihdettava. Työ on annettava valtuutetun korjaamon tehtäväksi.

6.3 Hiiliharjat

Noin 300 tunnin jälkeen on hiiliharjojen kuluminen tarkistettava ja tarvittaessa vaihdettava. Vain sähkömies
saa tehdä vaihdon. 
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7. T A K U U

WEKA timanttikeernaporakoneelle annetaan 12 kuukauden takuu toimituspäivästä lukien. Tämän ajan
kuluessa korjaamme veloituksetta materiaali- ja valmistusvikoja. Takuu ei koske normaalia kulumista,
ylikuormituksesta johtuvia vikoja, käyttöohjeen noudattamatta jättämisestä johtuvia vikoja eikä vieraiden
osien käytöstä johtuvia vikoja. 

8. S T A N D A R D I N M U K A I S U U S V A K U U T U S

Nimitys: Timanttikeeraporakone - ne soveltuvat kallion, betonin ja muurien poraamiseen
Typ: DK26, DK28, DK32, DK34 (ja poikkeustyyppi)
> sarja no: 0110001

Vakuutamme täten, yksin vastuull is ina, että tämä tuote on seuraavien standardien ja
standardoimisasiakirjojen vaatimusten mukainen: EN55014-1, EN55014-2, EN61000-3-2, EN61000-3-3,
EN 62841-1, EN 62841-3-6; ja vastaa säädöksiä 2006/42/EG, 2011/65/EU, ja 2014/30/EU. 

WEKA Elektrowerkzeuge Neubulach, 22.07.2016
Auf der Höhe 20 Wilhelm Wurster, Omistaja
D 75387 Neubulach

9. H Ä V I T T Ä M I N E N

Olemme 2002/96/EY-direktiivin mukaan velvoitettuja ottamaan vastaan käytöstä poistetun
laitteen, purkamaan sen ja toimittamaan eri materiaalit lajiteltuina kierrätykseen (ks.
tehokilvessä oleva merkintä). Huolehdi siitä, että käytöstä poistettuja laitteita ei hävitetä
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PL INSTRUKCJA OBS£UGI - DIAMENTOWA WIERTARKA RDZENIOWA
DK26, DK28, DK32, DK34, 

Prosimy dok³adnie przeczytaæ przed uruchomieniem maszyny!

Wiertarka rdzeniowa WEKA jest produktem o wspania³ej jakoœci, z której u¿ytkownik bêdzie zawsze
zadowolony pod warunkiem u¿ytkowania zgodnego z przeznaczeniem.

1. O G Ó L N E   P R Z E P I S Y   D O T Y C Z ¥ C E   B E Z P I E C Z E Ñ S T W A

UWAGA: Prosimy przeczytaæ i zachowaæ! Podczas u¿ycia narzêdzi elektrycznych nale¿y w celu
ochrony przed pora¿eniem pr¹dem, obra¿eniami cia³a i poparzeniami przedsiêwzi¹æ ni¿ej opisane
œrodki bezpieczeñstwa. Przed u¿yciem tego narzêdzia nale¿y przeczytaæ wszystkie wskazówki.
Niniejsze wskazówki dotycz¹ce bezpieczeñstwa przechowywaæ starannie.

1) Bezpieczeñstwo pracy

a) W miejscu pracy nale¿y utrzymywaæ porz¹dek. Nieporz¹dek w miejscu pracy mo¿e byæ
przyczyn¹ wypadków.

b) Narzêdzi elektrycznych nie u¿ywaæ w pobli¿u gazów palnych.

c) Uwaga na dzieci. Nie pozwalaæ, aby nieupowa¿nione osoby dotyka³y urz¹dzenie lub kabel,
zadbaæ, aby te osoby znajdowa³y siê z dala miejsca pracy. 

2) Elektryczny bezpieczeñstwo

a) Wtyczka sieciowa elektronarzêdzia musi pasowaæ do gniazda. Wtyczka nie mo¿e byæ
wymieniana na wtyczkê innego rodzaju. Nie u¿ywaj wtyczek z adapterami razem z
uziemionymi elektronarzêdziami. Niemodyfikowane wtyczki i gniazda mocuj¹ce redukuj¹
ryzyko pora¿enia elektrycznego. 

b) Chroniæ siê przed pora¿eniem pr¹dem. Unikaæ kontaktu cia³a z uziemionymi
czêœciami, np. rurami, grzejnikami, piecami, lodówkami itp.

c) Prosimy zwróciæ uwagê na wp³ywy otoczenia. Narzêdzi elektrycznych nie wystawiaæ na
dzia³anie deszczu.

d) Nie oddzielaæ kabla. Urz¹dzenia nie nosiæ za kabel i nie wyci¹gaæ za kabel wtyczki z
gniazda. Kabel chroniæ przed przegrzaniem, olejem i ostrymi krawêdziami.

e) Na wolnym powietrzu u¿ywaæ tylko w³aœciwych i w odpowiedni sposób oznaczonych
kabli przed³u¿aj¹cych.

f) Zgodnie z postanowieniami europejskimi i miêdzynarodowymi, pod³¹czenie
diamentowych wiertarek rdzeniowych z doprowadzaniem wody nast¹piæ mo¿e
zasadniczo poprzez wy³¹cznik ochronny ró¿nicowopr¹dowy (FI). PRCD nie mo¿e
le¿eæ w wodzie. Nale¿y go kontrolowaæ pod k¹tem prawid³owego funkcjonowania w
regularnych odstêpach czasu przez wciœniêcie przycisku TEST. Diamentowej wiertarki
rdzeniowej nigdy nie u¿ywaæ w trybie pracy na mokro bez PRCD lub FI bezpoœrednio
pod³¹czonej do sieci.

3) Bezpieczeñstwo osoba

a) Nale¿y postêpowaæ uwa¿nie Nale¿y obserwowaæ swoj¹ pracê. Nale¿y postêpowaæ
rozs¹dnie i nie u¿ywaæ narzêdzia elektrycznego, jeœli jest siê zdekoncentrowanym.
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b) Noœ wyposa¿enie bezpieczeñstwa i okulary ochronne. Noszenie osobistego
wyposa¿enia ochronnego, takiego jak, maska przeciwpy³owa, obuwie anty-poœlizgowe, kask
lub nauszniki ochronne, zale¿nie od rodzaju i u¿ytku narzêdzi elektrycznych redukuje ryzyko
obra¿eñ.

c) Unikaæ niezamierzonego rozruchu. W przypadku noszenia urz¹dzenia pod³¹czonego
do sieci elektrycznej nie trzymaæ palców na prze³¹czniku. Upewniæ siê, ¿e prze³¹cznik
podczas wk³adania wtyczki do gniazda jest wy³¹czony.

d) Nie pozostawiæ klucza do zmiany narzêdzia w otworze. Przed w³¹czeniem sprawdziæ,
czy klucz i urz¹dzenia mocuj¹ce s¹ wyci¹gniête z narzêdzia.

e) Unikaæ nienormalnych pozycji cia³a. Nie pracuj na drabinie. Zadbaæ o stabiln¹ pozycjê
sia³a i utrzymywaæ równowagê.

f) Nosiæ odpowiednie ubranie robocze. Nie nosiæ szerokiego ubrania ani ozdób. Mog¹
one zostaæ wci¹gniête przez ruchome czêœci. Podczas prac na wolnym powietrzu zaleca
siê u¿ywanie rêkawic gumowych i nieœlizgaj¹cych siê butów. W przypadku d³ugich w³osów
nosiæ siateczkê na w³osy.

g) U¿ywaæ okularów ochronnych. Podczas prac uwalniaj¹cych py³y nosiæ maskê
ochronn¹. Do urz¹dzenia elektrycznego pod³¹czyæ odsysanie py³ów, jeœli jest ono
skonstruowane dla odsysania py³ów i prosimy o upewnienie siê, czy funkcjonuje ono
poprawnie.

h) Przez czêste u¿ywanie narzêdzia elektrycznego mo¿na nie zauwa¿yæ zagro¿enia oraz
mo¿na nie zwa¿aæ na zasady bezpieczeñstwa konieczne dla urz¹dzeñ elektrycznych.
Nieuwa¿ne dzia³anie mo¿e w ci¹gu sekundy doprowadziæ do ciê¿kich urazów.

4) U¿ytek i obs³uga od elektrycznych nale¿y

a) Nie przeci¹¿aæ narzêdzi elektrycznych. Najlepiej i najbezpieczniej jest pracowaæ w
podanym zakresie mocy.

b) Nie u¿ywaæ narzêdzi elektrycznych, w których nie mo¿na w³¹czyæ lub wy³¹czyæ
wy³¹cznika. Uszkodzone wy³¹czniki musz¹ zostaæ wymienione przez warsztat serwisowy.

c) W przypadku nieu¿ywania, zmiany narzêdzia i przed konserwacj¹ wyci¹gn¹ kabel z
gniazda. 

d) Narzêdzia elektryczne przechowywaæ w bezpiecznym miejscu. Nieu¿ywane narzêdzia
nale¿y przechowywaæ w suchym i zamkniêtym miejscu, z dala od dzieci.

e) Narzêdzia elektryczne konserwowaæ starannie. Kontrolowaæ, czy urz¹dzenie nie jest
uszkodzone. Przed dalszym u¿yciem narzêdzia elektrycznego nale¿y skontrolowaæ
urz¹dzenia ochronne lub uszkodzone czêœci, czy funkcjonuj¹ nienagannie i zgodnie
z przeznaczeniem. Skontrolowaæ, czy dzia³anie czêœci ruchomych jest nienaganne,
czy siê one nie zakleszczy³y, czy ma³e czêœci nie s¹ po³amane, czy wszystkie inne
czêœci s¹ bez zarzutu, poprawnie zamontowane i czy wszystkie inne warunki, które
mog¹ mieæ wp³yw na pracê urz¹dzenia, s¹ odpowiednie. Uszkodzone urz¹dzenia
ochronne oraz czêœci musz¹ byæ fachowo naprawione lub wymienione przez uznany
specjalistyczny warsztat, o ile w instrukcji obs³ugi nie podano inaczej.

f) Narzêdzia utrzymywaæ w stanie czystym i ostrym, w celu lepszej i bezpieczniejszej
pracy. Przestrzegaæ przepisów konserwacji i wskazówek dotycz¹cych zmiany
narzêdzia. Regularnie kontrolowaæ kabel i w razie uszkodzenia zwróciæ siê do
fachowca w celu wymiany. Kable przed³u¿aj¹ce kontrolowaæ regularnie i wymieniæ w razie
uszkodzenia. Nie dopuœciæ do zabrudzenia uchwytów olejami i t³uszczem.
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g) W celu zapewnienia w³asnego bezpieczeñstwa nale¿y u¿ywaæ tylko tych akcesoriów
i urz¹dzeñ dodatkowych, które podano w instrukcji obs³ugi i zosta³y zaoferowane w
odpowiednim katalogu. U¿ycie innych narzêdzi lub osprzêtu ni¿ podane mo¿e
spowodowaæ obra¿enia cia³a.

h) Uchwyty i powierzchnie chwytne nale¿y utrzymywaæ w suchoœci i wolne od olejów i
smarów. Œliskie uchwyty i powierzchnie chwytne nie pozwalaj¹ na bezpieczn¹ obs³ugê i
kontrolê narzêdzia elektrycznego w nieprzewidzianych sytuacjach.

5) Service

a) Naprawiaj swoje narzêdzie jedynie poprzez wykwalifikowany personel i przy u¿yciu
oryginalnych czêœci zamiennych. To zapewnia zachowanie bezpieczeñstwa
elektronarzêdzia.
Napraw narzêdzia mo¿e dokonywaæ wy³¹cznie fachowiec. Urz¹dzenie spe³nia wymogi
stosownych przepisów bezpieczeñstwa. Napraw mo¿e dokonywaæ wy³¹cznie
wykwalifikowany elektryk przy u¿yciu czêœci oryginalnych; w innym razie mo¿e dojœæ do
wypadku.

6) Wskazówki bezpieczeñstwa dla wiertarek diamentowych

a) Podczas prac wiertniczych, które wymagaj¹ zastosowania wody, nale¿y j¹
poprowadziæ z dala od obszaru roboczego lub zastosowaæ system zbieraj¹cy wodê.
Takie œrodki bezpieczeñstwa utrzymuj¹ obszar roboczy w suchoœci i zmniejszaj¹ ryzyko
pora¿enia pr¹dem.

b) Narzêdzie elektryczne nale¿y trzymaæ za izolowane powierzchnie chwytne

podczas pracy, przy której narzêdzie tn¹ce mo¿e natrafiæ na ukryte przewody
elektryczne lub w³asny kabel zasilaj¹cy. Przy kontakcie narzêdzia tn¹cego z przewodem
pod napiêciem metalowe elementy mog¹ równie¿ znaleŸæ siê pod napiêciem i doprowadziæ
do pora¿enia pr¹dem.

c) Podczas pracy z wiertark¹ diamentow¹ nale¿y zak³adaæ ochraniacze na uszy.

Ha³as mo¿e doprowadziæ do utraty s³uchu.
d) W przypadku zaciêcia siê narzêdzia nie nale¿y go ju¿ dalej posuwaæ i nale¿y

je wy³¹czyæ. Nale¿y sprawdziæ powód zaciêcia i usun¹æ j¹.

e) Jeœli chce siê ponownie uruchomiæ wiertarkê diamentow¹, która znajduje siê w
przedmiocie obrabianym, nale¿y sprawdziæ czy narzêdzie elektryczne mo¿e siê
swobodnie obracaæ. Jeœli narzêdzie zaciê³o siê, to prawdopodobnie nie bêdzie siê
obraca³o, co mo¿e doprowadziæ do jego przeci¹¿enia lub uwolnienia siê wiertarki z
obrabianego przedmiotu.

f) Przy mocowaniu stojaka wiertarskiego przy pomocy ko³ka i œrub nale¿y siê

upewniæ, ¿e zastosowane mocowanie bêdzie w stanie bezpiecznie utrzymaæ
maszynê podczas pracy. Jeœli przedmiot obrabiany nie jest wytrzyma³y lub jest porowaty,
to mo¿e wypaœæ ko³ek, przez co stojak mo¿e od³¹czyæ siê od przedmiotu.

g) Podczas zamocowania stojaka wiertarki do przedmiotu obrabianego za pomoc¹
pompy pró¿niowej prosimy zwróciæ uwagê na to, ¿eby powierzchnia by³a g³adka,
czysta i nie porowata. Stojaka wiertarki nie mocowaæ na laminowanych
powierzchniach, jak np. na kafelkach i na pow³okach materia³ów kompozytowych.
Jeœli powierzchnia przedmiotu obrabianego nie jest g³adka, p³aska albo nie jest
wystarczaj¹co przymocowana, mo¿e dojœæ do poluzowania p³yty pró¿niowej od
przedmiotu obrabianego.

h) Przed wierceniem nale¿y siê upewniæ, czy wydajnoœæ pró¿niowa jest wystarczaj¹ca.
Jeœli wydajnoœæ pró¿niowa jest niewystarczaj¹ca, mo¿e dojœæ do poluzowania p³yty
pró¿niowej od przedmiotu obrabianego.
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i) Nigdy nie wierciæ nad g³ow¹, jeœli maszyna zamocowana jest tylko za pomoc¹ p³yty
pró¿niowej. W przypadku utraty pró¿ni, p³yta pró¿niowa od³¹cza siê od przedmiotu
obrabianego.

j) Podczas wiercenia przez œciany i sufity nale¿y dopilnowaæ, ¿eby po drugiej stronie
by³y zabezpieczone osoby i obszar roboczy. Koronka wiertarska mo¿e wystawaæ poza
otwór a rdzeñ wiertniczy mo¿e wypaœæ po drugiej stronie.

j) Podczas prac odbywaj¹cych siê nad g³ow¹ nale¿y stale stosowaæ system do
zbierania wody zalecanego przez producenta. Nale¿y zadbaæ o to, aby woda nie
dosta³a siê do narzêdzia. Wnikniêcie wody do elektronarzêdzia zwiêksza ryzyko pra¿enia
pr¹dem.

2. W S K A Z Ó W K I   S P E C J A L N E – Koniecznie ich przestrzegaæ!

Niniejsza wiertarka rdzeniowa jest przeznaczona wy³¹cznie do u¿ytku przemys³owego i mo¿e byæ
u¿ytkowana tylko przez przeszkolone osoby. 
Przeznaczona jest ona do wiercenia w skale, betonie i murze. 
Podczas pracy nale¿y przestrzegaæ obowi¹zuj¹cych przepisów.

Urz¹dzenia elektryczne musz¹ byæ kontrolowane w regularnych odstêpach czasu (ok. 6 miesiêcy)
pod k¹tem bezpieczeñstwa przez elektryka.
Nale¿y zwróciæ szczególn¹ uwagê na to, aby do maszyny, do uchwytu z prze³¹cznikami i skrzynki z
zaciskami oraz do wtyczek elektrycznych nie dosta³a siê woda.

Wiercenie pionowe do góry (nad g³ow¹) mo¿na wykonywaæ wy³¹cznie z odpowiednimi urz¹dzeniami
ochronnymi (urz¹dzenie do wy³apywania wody).

Po przerwaniu pracy wiertarkê rdzeniow¹ w³¹czaæ tylko wtedy, gdy jest siê pewnym, ¿e koronka
wiertarska siê ³atwo obraca.

Podczas wykonywania prac za pomoc¹ tego urz¹dzenia nosiæ œrodki ochrony s³uchu.

Nale¿y zwróciæ uwagê na to, aby do silnika nie dosta³a siê woda.

Nigdy nie u¿ywaæ urz¹dzenia bez dostarczonego wy³¹cznika ró¿nicowo-pr¹dowego PRCD (w
przypadku urz¹dzeñ bez PRCD nigdy bez transformatora rozdzielczego).

3. U   Y C I E   Z G O D N E   Z   P R Z E Z N S C Z E N I E M 

DK26/28/32/34 to diamentowe wiertarki rdzeniowe zainstalowane do wy³¹cznej eksploatacji w
stojaku wiertniczym  KS30 / KS50 (2) (eksploatacja w stojaku) i przeznaczone jedynie do u¿ytku
przymys³owego. Dostosowane s¹ do wierceñ w ska³ach, betonie, asfalcie i murach. Przez
doprowadzenie wody poprzez  kurek z czopem kulistym (1a) przez diamentow¹ koronkê wiertnicz¹
(3) erodowany materia³ jest sp³ukiwany a przyrz¹dy s¹ ch³odzone (wiercenie p³uczkowe).
Nie wolno u¿ywaæ maszyny w innych celach lub z innymi przyrz¹dami. 
Je¿eli jest to konieczne, mo¿liwe jest œci¹gniêcie wody przy pomocy odkurzacza wielofunkcyjnego
przez  kolektor wody (4). 

Nale¿y unikaæ p³uczkowych prac wiertniczych wykonywanych nad g³ow¹ (wiercenia
nad g³ow¹). Je¿eli jest to konieczne prace te nale¿y wykonywaæ jedynie z poprawnie
funkcjonuj¹cym kolektorem wodym. 

3.1 Dane techniczne

Tym maszyny DK26 DK26
L

DK26
S

DK32 /
DK28

DK32S DK34

Napiêcie
znamionowe

V 230 230 230 230 230 230

Pr¹d znamionowy A 12 12,3 12,3 15 15 15
Moc znamionowa W 2600 2600 2600 3200 3200 3200
Moc wyjœciowa W 1870 1870 1870 2300 2300 2300
Czêstotliwoœæ
znamionowa

H
z

50 - 60 50 -
60

50 - 60 50 - 60 50 - 60 50 - 60
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Liczba obrotów
(pe³ne obci¹¿enie)

1/
mi
n

320/630/
980

245/4
80/
760

460/91
0/
1420

230/480/7
20

300/590/
930

150/30
0/
470

Liczba obrotów
(bieg ja³owy)

1/
mi
n

550/1070
/
1630

420/8
20/
1250

770/15
00/
2300

420/820/1
250

550/1070
/
1630

250/51
0/
800

 i otworu
wiertniczego w
betonie ok. 

m
m 

40 - 250 50 -
310

50 -
310

55 - 350 40 - 250 80 -
300

Ciê¿ar kg 11,9 11 11,9 11,9 11,9 12
Pobór narzêdzi 1 1/4" UNC

* Odwierty powy¿ej i 250 mm sporz¹dziæ mo¿na jedynie przy pomocy stabilnego stojaka, przy
u¿yciu ko³ków do umocowania du¿ych ciê¿arów.

Dane eksploatacyjne DK26
Ustalenie obrotów /iloœæ obrotów 1/min 1/320 2/630 3/980
i otworu wiertniczego w betonie ok. mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80
Iloœæ wody ok. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2
Dane eksploatacyjne DK26L
Ustalenie obrotów /iloœæ obrotów 1/min 1/245 2/480 3/760
 i otworu wiertniczego w betonie ok. mm 150 - 310 75 - 150 50 - 100
Iloœæ wody ok. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Dane eksploatacyjne DK26S
Ustalenie obrotów /iloœæ obrotów 1/min 1/460 2/910 3/1420
 i otworu wiertniczego w betonie ok. mm 85 - 165 40- 85 30 - 55
Iloœæ wody ok. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3
Dane eksploatacyjne DK32 / DK28
Ustalenie obrotów /iloœæ obrotów 1/min 1/230 2/480 3/720
 i otworu wiertniczego w betonie ok mm 165 - 350 80 - 160 55 - 105
Iloœæ wody ok. l/min 1,7 - 2,4 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3
Dane eksploatacyjne DK32S
Ustalenie obrotów /iloœæ obrotów 1/min 1/300 2/590 3/930
 i otworu wiertniczego w betonie ok mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80
iloœæ wody ok. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2
Dane eksploatacyjne  DK34
Ustalenie obrotów /iloœæ obrotówl 1/min 1/150 2/300 3/470
i otworu wiertniczego w betonie ok mm 250 - 400 125 - 250 80 - 160
iloœæ wody ok. l/min 2,0 - 2,5 1,5 - 2,0 1,2 - 1,6

3.2 Zakres dostawy

Diamentowa wiertarka rdzeniowa (1), z kurkiem z czopem kulistym i z³¹czk¹ wtykow¹ (1a),
prze³¹cznik ochronny PRCD (1b) i instrukcja obs³ugi.

3.3 Emisja dŸwiêku i wibracje (EN 62841)

Typowy poziom ciœnienia akustycznego, ocena A, wynosi 86 dB(A).
Typowy poziom mocy dŸwiêku, ocena A, wynosi 99 dB.
Niepewnoœæ K = 3 dB
Typowe ocenione przyspieszenie wynosi 2,5 m/s².

4. P R Z Y G O T O W  A N I E 

Nale¿y upewniæ siê, ¿e nie uszkodzono wiertarki podczas transportu. Nale¿y skontrolowaæ, czy
napiêcie znamionowe zgadza siê z napiêciem podanym na tabliczce znamionowej. 

4.1 £¹cze elektryczne 

Zgodnie z najnowszymi wytycznymi EN62841-1, EN62841-3-6, ³¹cze elektryczne diamentowego
urz¹dzenia rdzeniowego z dop³ywem wody musi z zasady zostaæ pod³¹czone do prze³¹cznika
ochronnego pr¹du uszkodzeniowego (FI, PRCD).
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Podobne tego typu maszyny nale¿y eksploatowaæ jedynie z poprawnie uziemnionymi wtyczkami. 

Zgodnie z tymi wytycznymi, maszyny te wyposa¿one s¹  w prze³¹cznik ochronny PRCD (1b)
wmontowany w kablu. 
Zawiera on zarówno ochronê FI jak równie¿ wyzwalacz podnapiêciowy. 

PRCD  nale¿y w³¹czyæ po w³¹czeniu wtyczki do gniazdka przez w³¹czenie przycisku ON (zielony). W
przypadku spadku napiêcia PRCD wy³¹cza siê i nale¿y ponownie w³¹czyæ go po ponownym dojœciu
napiêcia. 
Pr¹d wymiarowy, tzn. pr¹d uszkodzeniowy, przy którym wy³¹cza siê wtyczka ochonna, wynosi 10
mA.

PRCD nie mo¿e le¿eæ w wodzie. Urz¹dzenie przed rozpoczêciem pracy nale¿y zawsze
sprawdziæ czy bezb³êdnie funkcjonuje.  Nigdy nie nale¿y u¿ywaæ diamentowego
przyrz¹du rdzeniowego bez FI lub PRCD bezpoœrednio w sieci (w przypadku urz¹dzeñ
bez PRCD nigdy bez transformatora rozdzielczego).

4.2 Pod³¹czenie do sieci wodnej

Maszynê nale¿y pod³¹czyæ przez z³¹czkê wtykow¹ do sieci wodnej. 
Uwaga: maks. ciœnienie wody - 3bar
Czêœci¹ ³¹cz¹c¹ maszynê musi byæ ³¹cznik firmy GARDENA. Otrzymaæ mo¿na j¹ w ogrodowych lub
budowlanych sklepach specjalistycznych.
Nale¿y zawsze u¿ywaæ czystej wody z wodoci¹gu, poniewa¿ brudna woda mo¿e doprowadziæ do
szybkiego zniszczenia uszczelek. 
 

4.3 Monta¿ w stojaku wiertniczym

Nale¿y œciœle przestrzegaæ wskazówek bezpieczeñstwa i roboczych dotycz¹cych
zastosowania stojaków wiertarskich. 

DK26/28/32/34 musi byæ umocowana w podstawie przek³adni (patrz rys.) przy pomocy 4 œrub M8 w
stojaku (2). D³ugoœæ œrub nale¿y wybraæ w ten sposób, aby d³ugoœæ œrub wynosi³a przynajmniej 15
mm. 

Maszynê nale¿y umieœciæ tylko w stabilnym stojaku, wyposa¿onym z dok³adne wprowadzenia. 
Nale¿y zwróciæ uwagê, aby oœ maszyny przebiega³a dok³adnie równolegle do s³upa stojaka. 
Ze stojaka nale¿y korzystaæ jedynie, je¿eli jest wystarczaj¹co stabilny. 

4.4 Wy³¹cznik sieciowy (1c) i ochrona silnika

Po w³¹czeniu bieg silnika jest ³agodny. W przypadku przeci¹¿enia elektronika silnika prze³¹cza siê w
bieg pulsuj¹cy, aby sygnalizowaæ przeci¹¿enie. Je¿eli nie odci¹¿y siê maszyny, silnik wy³¹cza siê po
kilku sekundach. Po wy³¹czeniu i ponownym w³¹czeniu silnik ponownie rozpoczyna bieg w sposób
³agodny. 
Przed ponowym w³¹czeniem maszyny, nale¿y zwróciæ uwagê, aby koronka rdzeniowa w lekki
sposób siê obraca³a i nie by³a wduszona w odwiercie. 
Elektronikê silnika mo¿na eksploatowaæ przez krótki czas w 260 V (w przypadku urz¹dzeñ o 110 V
obowi¹zuje 140 V). Wy¿sze napiêcie mo¿e jednak doprowadziæ do nieodwracalnych szkód. Nale¿y
zwróciæ uwagê, ¿e przy u¿yciu z generatorem, nie jest mo¿liwe wytwarzanie wy¿szego napiêcia. 

4.5 Przek³adnia

DK26/28/32/34 posiada przek³adniê 3-biegow¹. 
Nigdy nie nale¿y u¿ywaæ si³y przy prze³¹czaniu i nale¿y prze³¹czaæ jedynie w wybiegu, wzglêdnie 
je¿eli maszyna znajduje siê w bezruchu.
Nale¿y wybraæ zawsze odpowiedni¹ iloœæ obrotów, odpowienio do œrednicy wiert³a (patrz wartoœci w 
tabeli i na  tabliczce znamionowej na maszynie)

4.6 £¹cznik zabezpieczaj¹cy

Zintegrowany ³¹cznik zabezpieczaj¹cy chroni osoby pracuj¹ce z maszyn¹, maszynê i narzêdzia
przed wysokim przeci¹¿eniem mechanicznym.  

Nale¿y zwróciæ uwagê, aby czas wyzwalania ³¹cznika trwa³ nie d³u¿ej ni¿ 3-4 sekund, w innym
przypadku mo¿e dojœæ do zbyt wysokiego zniszczenia i wywo³ania ciep³a. 
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5. U R U C H O M I E N I E

5.1 Diamentowa koronka rdzeniowa

Pobór narzêdzi w maszynie sk³ada siê z czopa gwinowanego z 1 1/4" UNC (Muffe G1/2"). Nale¿y
stosowaæ jedynie odpowiednie wysokojakoœciowe narzêdzia diamentowe.                      .

Nale¿y stosowaæ ostre narzêdzia i zwracaæ uwagê, aby elementy diamentowe znajduj¹ce siê w rurze
koronki rdzeniowej w wystarczaj¹cy sposób wystawa³y wewn¹trz i zewn¹trz.  

Gwinty narzêdzi nale¿y posmarowaæ wodoodpornym t³uszczem, aby mo¿na by³o w ³atwy sposób je
usun¹æ. 

Nale¿y zwróciæ uwagê, aby b³¹d w ruchu obrotowym na elementach diamentowych nie by³ wiêkszy
ni¿ 1 mm. (bicie poprzeczne). 

W celu wymiany koronki rdzeniowej nale¿y stosowaæ pasuj¹cy klucz szczêkowy. Jednoczeœnie
nale¿y drugim kluczem szczêkowym trzymaæ wrzeciono wiertarki. 

Nigdy nie nale¿y stosowaæ m³otka lub podobnych urz¹dzeñ w celu poluzowania
koronki rdzenkowej. W razie potrzeby nale¿y przed³u¿yæ klucz szczêkowy.  

5.2 Wiercenie

Nale¿y œciœle przestrzegaæ wskazówek bezpieczeñstwa i roboczych dotycz¹cych
zastosowania stojaków wiertarskich. 

Poniewa¿ stojak nie jest czêœci¹ sk³adow¹ dostawy, zwraca siê uwagê jedynie na kilka  rodzajów
stosowania.
W tym celu nale¿y zwróciæ uwagê na instrukcjê obs³ugi stojaka. 

Rodzaje umocowania

Umocowanie przy pomocy ko³ków, umocowanie pró¿niowe, usztywnienie krzy¿ulcami.

Najczêœciej stosowany rodzaj umocowania to umocowanie przy pomocy ko³ków. 
Nale¿y mo¿liwie stosowaæ ko³ki metalowe. Œrednica ko³ków nie mo¿e byæ mniejsza ni¿ 12 mm. 

W przypadku umocowania pró¿niowego nale¿y zwróciæ uwagê na wystarczaj¹co wysok¹ pró¿niê.
Nale¿y zadbaæ, aby uszczelki nie by³y uszkodzone. 
Nale¿y zwróciæ uwagê, aby stojak by³ sztywny, je¿eli uszczelka powy¿ej œrub niwelacyjnych przy
podstawie jest luŸna. 

Iloœæ wody w kurku z czopem kulistym (1a) nale¿y uregulowaæ w ten sposób, aby erodowany
materia³ ca³kowicie zosta³ wyp³ukany z odwiertu. 
P³ukanie jest zbyt s³abe, je¿eli w odwiercie powstaje mu³. 
Nale¿y pracowaæ z wystarczaj¹c¹ si³¹ parcia. Je¿eli jest zbyt s³aba, diamenty „poleruj¹”. W tym
przypadku prêdkoœæ posuwu bêdzie coraz s³absza, a¿ do ca³kowitego braku wykopu. 

Œrodkiem zaradczym jest jedynie „naostrzenie” elementów diamentowych przy pomocy kamienia
szlifierskiego SiC. 

Nale¿y zwróciæ uwagê, aby koronka rdzeniowa nie wibrowa³a, poniewa¿ w ten sposób ³atwo wyrwaæ
diamenty z uchwytu. 

Podczas przewiercenia pancerzy ¿elaznych nale¿y ewentualnie zwiêkszyæ si³ê parcia i jednoczeœnie
prze³¹czyæ na najni¿szy bieg. 

Je¿eli narzêdzia wiertnicze s¹ zakleszczone, nie nale¿y wyci¹gaæ ich przez motoryczne w³¹czanie i
wy³¹czanie maszyny. Maszynê nale¿y natychmiast wy³¹czyæ i poluzowaæ koronkê rdzeniow¹ przez 
przekrêcanie w lew¹ lub praw¹ stronê przy popomcy pasuj¹ce klucza szczêkowego. Maszynê nale¿y
delikatnie wyci¹gn¹æ z odwiertu. 

Aby unikn¹æ za wysokiego obci¹¿enia fizycznego, wiertarkê z rdzeniem diamentowym i stojak
wiertarski nale¿y osobno montowaæ i przenosiæ.

6. P R Z E G L ¥ D   T E C H N I C Z N Y

Przed przegl¹dem technicznym nele¿y z zasady wy³¹czyæ maszynê z pr¹du. 

Maszynê nale¿y czyœciæ po zakoñczonych pracach. Nale¿y równie¿ wyczyœciæ gwint koronki
rdzeniowej i j¹ nat³uœciæ.
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Maszynê nale¿y czyœciæ such¹ lub wilgotn¹ œciereczk¹, jednak¿e nie pod strumieniem wody. Nale¿y
zadbaæ o to, aby woda nie dosta³a siê do maszyny lub do prze³¹cznika. Nale¿y zwróciæ uwagê, aby
otwory wentylacyjne zawsze by³y czyste. 

W przypadku uszkodzenia PRCD lub wtyczki nale¿y je naprawiæ lub wzglêdnie wymieniæ wy³¹cznie w
autoryzowanym, specjalistycznym warsztacie (www.weka-elektrowerkzeuge.de).

Uszkodzony kabel nale¿y wymieniæ na specjalnie przygotowany, który mo¿na dostaæ w
autoryzowanym, specjalistycznym warsztacie.

6.1 K¹piel olejowa przek³adni 

Po pierwszych 100 godzinach pracy nale¿y zmieniæ olej przek³adni. 
Zmianê oleju oraz inne prace mo¿e wykonywaæ jedynie autoryzowany warsztat.  

UWAGA: W przypadku up³ywu oleju z przek³adni, nale¿y natyczmiast wy³¹czyæ maszynê. Brak
oleju doprowadza do uszkodzenia urz¹dzenia. 

6.2 Przy³¹czenie do sieci wodnej

W przypadku up³ywu wody z otworu drena¿owego przy kolektorze wody (poz. 91) nale¿y
natychmiast wymieniæ uszczelki (poz. 131 + 133). 
Wymianê nale¿y wykonaæ jedynie w autoryzowanym warsztacie. 

6.3 Szczotka wêglowa

Po 300 godzinach nale¿y skontrolowaæ szczotki wêglowe pod wzglêdem zu¿ycia i ewentualnie
wymieniæ. Wymianê nale¿y wykonaæ – jak ju¿ w przypadku innych prac – jedynie w autoryzowanym
warsztacie.  

7. G W A R A N C J A

Na wiertarki rdzeniowe WEKA udziela siê gwarancji na okres 12 miesiêcy od dnia dostawy. W tym
czasie usuwamy bezp³atnie wady materia³owe i produkcyjne.
Gwarancja nie przys³uguje w przypadku normalnego zu¿ycia, przeci¹¿enia, nieprzestrzegania
instrukcji obs³ugi i dokonywaniu zmian w urz¹dzeniu przez osoby nieupowa¿nione lub u¿ycie czêœci
obcych producentów.

8. D E K L A R A C J A   Z G O D N O Œ C I   E G

Opis: Diamentowe przyrz¹dy rdzeniowe -  do wierceñ w ska³ach, betonie, asfalcie i
murach
Typ: DK26, DK28, DK32, DK34 (z wariantami)
od numeru seryjnego: 0110001

Oœwiadczamy przy wy³¹cznej kompetencji, ¿e niniejszy produkt zgadza siê z nastêpuj¹cymi
normami lub normatywnymi dokumentami: EN55014-1, EN55014-2, EN61000-3-2, EN61000-3-3,
EN 62841-1, EN 62841-3-6, i tym samym odpowiada przepisom z nastêpuj¹cych wytycznych:
2006/42/EG, 2014/30/EU, 2011/65/EU.

WEKA Elektrowerkzeuge Neubulach, 22.07.2016
Auf der Höhe 20 Wilhelm Wurster, Inhaber
D 75387 Neubulach

9.  UTYLIZACJA

Zgodnie z dyrektyw¹ 2002/96/WE jesteœmy zobowi¹zani do przyjmowania zu¿ytych
urz¹dzeñ, w celu separowania ich materia³ów i recyklingu (p. oznaczenie na tabliczce
z danymi dotycz¹cymi mocy). Prosimy o zadbanie, aby stare urz¹dzenia nie by³y
wyrzucane wraz z niesortowanymi odpadami, tylko zosta³y oddane do nas lub do
naszych przedstawicielstw zagranicznych.

Instrukcja oryginalna - zmiany zastrze¿one 0716

http://www.weka-elektrowerkzeuge.de
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RU
Ñïðàâî÷íèê ïî ýêñïëóàòàöèè - Àëìàçíûé ñòàíîê êîëîíêîâîãî áóðåíèÿ 
DK08/09/11/16/17/18, DK116/118/119

Àëìàçíàÿ íàñòåííàÿ ïèëà WEKA - çàìå÷àòåëüíîå êà÷åñòâåííîå èçäåëèå, êîòîðûì ïðè
ïðàâèëüíîì ïðèìåíåíèè Âû áóäåòå î÷åíü äîâîëüíû â ðàáîòå.

1. Îáùèå óêàçàíèÿ ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè 

Ïðåäîñòåðåæåíèå! Ïðî÷òèòå âñå óêàçàíèÿ è òðåáîâàíèÿ ïî òåõíèêå
áåçîïàñíîñòè. Íàðóøåíèå óñëîâèé è òðåáîâàíèé òåõíèêè áåçîïàñíîñòè ìîæåò
ïðèâåñòè ê ýëåêòðè÷åñêîìó óäàðó, ñãîðàíèþ èëè òÿæåëûì òðàâìàì.

Ñîõðàíèòå âñå óêàçàíèÿ è òðåáîâàíèÿ ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè äëÿ áóäóùåãî.

Òåðìèí “ýëåêòðîèíñòðóìåíò”, èñïîëüçîâàííûé â óêàçàíèÿõ ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè
îçíà÷àåò ïèòàþùèéñÿ îò ñåòè ýëåêòðîèíñòðóìåíò (ñ ñåòåâûì êàáåëåì) è ïèòàþùèéñÿ îò
àêêóìóëÿòîðà (áåç ñåòåâîãî êàáåëÿ).

1) Áåçîïàñíîñòü ðàáî÷åãî ìåñòà

a) Ñîäåðæèòå Âàøå ðàáî÷åå ìåñòî â ÷èñòîòå è ïîä õîðîøèì îñâåùåíèåì.
Áåñïîðÿäîê è íåäîñòàòîê îñâåùåíèÿ ìîãóò ïðèâåñòè ê àâàðèè.

b) Íåäîïóñòèìà ðàáîòà ñ ýëåêòðîèíñòðóìåíòîì â âçðûâîîïàñíûõ çîíàõ, â
êîòîðûõ íàõîäÿòñÿ ãîðþ÷èå æèäêîñòè, ãàçû èëè ïûëü.
Ýëåêòðîèíñòðóìåíòû ïðîèçâîäÿò èñêðû, îò êîòîðûõ ìîãóò âîñïëàìåíèòüñÿ ãàç
èëè ïûëü.

c) Îòñòðàíèòå äåòåé èëè ïîñòîðîííèå ëèöà ïðè ðàáîòå ýëåêòðîèíñòðóìåíòà.
Ïðè îòâëå÷åíèè ïîñòîðîííèìè Âû ìîæåòå ïîòåðÿòü êîíòðîëü íàä
èíñòðóìåíòîì.

2) Ýëåêòðè÷åñêàÿ áåçîïàñíîñòü

a) Øòåêåð ïîäêëþ÷åíèÿ äîëæåí âêëþ÷àòüñÿ ïðÿìî â øòåïñåëüíóþ ðîçåòêó.
Øòåêåð íåëüçÿ ìåíÿòü. Íèêîãäà íå èñïîëüçóéòå àäàïòåðû øòåêåðà ñ
çàçåìëåííûì ýëåêòðîèíñòðóìåíòîì. Çàâîäñêîé øòåêåð è ñîîòâåòñòâóþùàÿ
ðîçåòêà óìåíüøàþò ðèñê ýëåêòðè÷åñêîãî óäàðà.

b) Èçáåãàéòå ôèçè÷åñêîãî êîíòàêòà ñ çàçåìëåííûìè ïîâåðõíîñòÿìè òàêèìè
êàê òðóáû, îòîïëåíèå, ïëèòû è õîëîäèëüíèêè. Ñóùåñòâóåò ïîâûøåííûé
ðèñê ýëåêòðè÷åñêîãî óäàðà, åñëè Âàøå òåëî çàçåìëåíî.

c) Îãðàäèòå ýëåêòðîèíñòðóìåíò îò ïîïàäàíèÿ îñàäêîâ è âîäû. Ïîïàäàíèå
âîäû â ýëåêòðîèíñòðóìåíò óâåëè÷èâàåò ðèñê ýëåêòðè÷åñêîãî óäàðà. 

d) Íå èñïîëüçóéòå êàáåëü íå ïî íàçíà÷åíèþ, ÷òîáû íîñèòü
ýëåêòðîèíñòðóìåíò, ïîäâåøèâàòü èëè âûíèìàòü øòåêåð èç ðîçåòêè.
Äåðæèòå êàáåëü âäàëè îò æàðà, ìàñëà, îñòðûõ ãðàíåé èëè òðóùèõñÿ
äåòàëåé èíñòðóìåíòà. Ïîâðåæäåííûé èëè çàïóòàâøèéñÿ êàáåëü óâåëè÷èâàåò
ðèñê ýëåêòðè÷åñêîãî óäàðà. 

e) Åñëè Âû ðàáîòàåòå ñ ýëåêòðîèíñòðóìåíòîì âíå ïîìåùåíèé, òî
èñïîëüçóéòå óäëèíèòåëü, ïðåäíàçíà÷åííûé äëÿ íàðóæíûõ ðàáîò.
Ïðèìåíåíèå óäëèíèòåëüíîãî êàáåëÿ äëÿ íàðóæíûõ ðàáîò óìåíüøàåò ðèñê
ýëåêòðè÷åñêîãî óäàðà. 

f) Åñëè ðàáîòà ýëåêòðîèíñòðóìåíòà âî âëàæíîé ñðåäå íåèçáåæíà,
èñïîëüçóéòå çàùèòíûé àâòîìàò òîêà óòå÷êè. Èñïîëüçîâàíèå çàùèòíîãî
àâòîìàòà òîêà óòå÷êè óìåíüøàåò ðèñê ýëåêòðè÷åñêîãî óäàðà. 

3) Áåçîïàñíîñòü ïåðñîíàëà

a) Âíèìàòåëüíî ñëåäèòå çà òåì, ÷òî Âû äåëàåòå, è äîëæíû ïðèñòóïàòü ê
ðàáîòå ñ ýëåêòðîèíñòðóìåíòîì ñ ÿñíûì óìîì. Íå ðàáîòàéòå ñ
ýëåêòðîèíñòðóìåíòîì, åñëè Âû óñòàëè èëè íàõîäèòåñü ïîä äåéñòâèåì
íàðêîòèêîâ, àëêîãîëÿ èëè ìåäèêàìåíòîâ. Îäíî ìãíîâåíèå íåîñòîðîæíîãî
îáðàùåíèÿ ìîæåò ïðèâåñòè ê ñåðüåçíûì òðàâìàì.

b) Âñåãäà íîñèòå ïåðñîíàëüíóþ çàùèòíóþ îäåæäó è çàùèòíûå î÷êè. Ðèñê
òðàâì óìåíüøàåò â çàâèñèìîñòè îò òèïà è óñëîâèé ïðèìåíåíèÿ
ýëåêòðîèíñòðóìåíòà íîøåíèå ïåðñîíàëüíîé çàùèòíîé îäåæäû, òàêîé êàê
ïûëåçàùèòíàÿ ìàñêà, íåñêîëüçÿùèå çàùèòíûå áîòèíêè, çàùèòíûé øëåì èëè
íàóøíèêè.

c) Íå äîïóñêàéòå íåïðåäíàìåðåííîãî âêëþ÷åíèÿ. Óäîñòîâåðüòåñü, ÷òî
ýëåêòðîèíñòðóìåíò âûêëþ÷åí äî òîãî, êàê íà÷íåòå ïîäêëþ÷àòü åãî â
ýëåêòðîñåòü è/èëè ïîäêëþ÷àòü àêêóìóëÿòîð ïðè âçÿòèè â ðóêè èëè
íîøåíèè. Åñëè ïðè ïåðåíîñêå ýëåêòðîèíñòðóìåíòà ïàëüöåì íàæàò
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âûêëþ÷àòåëü èëè âêëþ÷åííûé èíñòðóìåíò ïîäêëþ÷àåòñÿ â ýëåêòðîñåòü, òî
ìîæåò ïðîèçîéòè àâàðèÿ.

d) Ñíèìèòå óñòàíîâî÷íûé èíñòðóìåíò èëè ãàå÷íûé êëþ÷ ïåðåä âêëþ÷åíèåì
ýëåêòðîèíñòðóìåíòà. Èíñòðóìåíò èëè êëþ÷, êîòîðûé íàõîäèòñÿ â óñòðîéñòâå,
ìîãóò ïðèâåñòè ê ïîâðåæäåíèþ.

e) Èçáåãàéòå íåíîðìàëüíîãî ïîëîæåíèÿ òåëà. Äåðæèòå áåçîïàñíóþ
äèñòàíöèþ è âñåãäà äåðæèòå ðàâíîâåñèå. Íå ðàáîòàéòå ñî ñòðåìÿíîê.
Áëàãîäàðÿ ýòîìó Âû ñìîæåòå ëó÷øå êîíòðîëèðîâàòü ýëåêòðîèíñòðóìåíò â
íåîæèäàííûõ ñèòóàöèÿõ.

f) Íîñèòå ñîîòâåòñòâóþùóþ îäåæäó. Íå íîñèòå äëèííóþ îäåæäó èëè
óêðàøåíèÿ. Äåðæèòå âîëîñû, îäåæäó è ðóêàâèöû âäàëè îò ïîäâèæíûõ
÷àñòåé. Ñâèñàþùàÿ îäåæäà, óêðàøåíèÿ èëè äëèííûå âîëîñû ìîãóò âòÿíóòüñÿ
ïîäâèæíûìè ÷àñòÿìè.

g) Åñëè âîçìîæíî ïîäêëþ÷åíèå ïûëåîòñàñûâàþùåãî óñòðîéñòâà, òî
íåîáõîäèìî óáåäèòüñÿ, ÷òî îíî ïîäêëþ÷åíî è ïðàâèëüíî èñïîëüçóåòñÿ.
Èñïîëüçîâàíèå ïûëåñîñà óìåíüøàåò îïàñíîñòü îáðàçîâàíèÿ ïûëè.

h) Íå ïîääàâàéòåñü ÷óâñòâó ëîæíîé áåçîïàñíîñòè è íå ââîäèòå ñåáÿ â
çàáëóæäåíèå ïðèâû÷êîé, âûðàáîòàííîé âñëåäñòâèå ìíîãîêðàòíîãî
ïðèìåíåíèÿ ýëåêòðîèíñòðóìåíòà. Ïîìíèòå î ïðàâèëàõ áåçîïàñíîñòè ïðè
ðàáîòå ñ ýëåêòðîîáîðóäîâàíèåì. Íåâíèìàòåëüíîå îáðàùåíèå ìîæåò â
ñ÷èòàííûå äîëè ñåêóíäû ïðèâåñòè ê òÿæåëûì òðàâìàì.

4) Ïðèìåíåíèå è ýêñïëóàòàöèÿ ýëåêòðîèíñòðóìåíòà

a) Íå ïåðåãðóæàéòå óñòðîéñòâî. Èñïîëüçóéòå äëÿ Âàøåé ðàáîòû
ïîäõîäÿùèé äëÿ ýòîãî îïðåäåëåííûé ýëåêòðîèíñòðóìåíò. Ñ ïîìîùüþ
ïîäõîäÿùåãî ýëåêòðîèíñòðóìåíòà Âû ìîæåòå ðàáîòàòü ëó÷øå è áåçîïàñíåå â
òðåáóåìîì ðàáî÷åì äèàïàçîíå.

b) Íå èñïîëüçóéòå ýëåêòðîèíñòðóìåíò, íà êîòîðîì ïîâðåæäåí âûêëþ÷àòåëü.
Ýëåêòðîèíñòðóìåíò, êîòîðûé íåëüçÿ âêëþ÷èòü è âûêëþ÷èòü, îïàñåí è äîëæåí
áûòü îòðåìîíòèðîâàí.

c) Âûíüòå øòåêåð èç ðîçåòêè è/èëè ñíèìèòå àêêóìóëÿòîð ïåðåä
ïåðåñòàíîâêîé óñòðîéñòâà, çàìåíîé ÷àñòåé îñíàñòêè èëè îòêëàäûâàíèåì
â ñòîðîíó óñòðîéñòâà. Äàííàÿ ìåðà ïðåäîñòîðîæíîñòè ïðåäîòâðàùàåò
íåïðåäíàìåðåííûé çàïóñê ýëåêòðîèíñòðóìåíòà.

d) Äåðæèòå ýëåêòðîèíñòðóìåíòû â íåäîñòóïíîì äëÿ äåòåé ìåñòå. Íå
äîïóñêàéòå ê óñòðîéñòâó ïåðñîíàë, êîòîðûé íå çíàêîì ñ íèì èëè íå
ïðî÷èòàë äàííûå óêàçàíèÿ. Ýëåêòðîèíñòðóìåíòû îïàñíû, åñëè èìè
ïîëüçóåòñÿ íåîáó÷åííûé ïåðñîíàë.

e) Àêêóðàòíî ñîäåðæèòå ýëåêòðîèíñòðóìåíòû. Ïðîâåðÿéòå, ôóíêöèîíèðóþò
ëè áåçóïðå÷íî è íå ïðèæàòû ëè ïîäâèæíûå äåòàëè, íå ïîâðåæäåíû ëè
äåòàëè íàñòîëüêî, ÷òî óõóäøàåòñÿ ôóíêöèîíèðîâàíèå
ýëåêòðîèíñòðóìåíòà. Ïðîèçâåäèòå ðåìîíò ïîâðåæäåííîãî èíñòðóìåíòà
ïåðåä åãî ïðèìåíåíèåì. Ìíîæåñòâî àâàðèé ïðîèñõîäÿò èç-çà ïëîõî
ñîäåðæàâøèõñÿ èíñòðóìåíòîâ. 

f) Ñîäåðæèòå ðåæóùèé èíñòðóìåíò çàòî÷åííûì è ÷èñòûì. Õîðîøî
ñîäåðæàâøèåñÿ ðåæóùèå èíñòðóìåíòû ñ îñòðûìè êðàÿìè ìåíüøå çàæèìàþòñÿ
è ëåã÷å íàïðàâëÿþòñÿ.

g) Èñïîëüçóéòå ýëåêòðîèíñòðóìåíò, îñíàñòêó, ðàáî÷èé èíñòðóìåíò è ò.ä.
ñîãëàñíî äàííûõ óêàçàíèé. Ïðè ýòîì ó÷òèòå óñëîâèÿ òðóäà è
ïðîèçâîäèòåëüíîñòü. Ïðèìåíåíèå ýëåêòðîèíñòðóìåíòîâ äëÿ äðóãèõ öåëåé,
îòëè÷àþùèõñÿ îò ïðåäóñìîòðåííûõ, ìîæåò ïðèâåñòè ê îïàñíûì ñèòóàöèÿì.

h) Ðó÷êè è ïîâåðõíîñòè çàõâàòà äîëæíû îñòàâàòüñÿ ñóõèìè è ÷èñòûìè áåç
îñòàòêîâ ìàñëà èëè æèðà. Ñêîëüçêèå ðó÷êè è ïîâåðõíîñòè çàõâàòà ïðåïÿòñòâóþò
áåçîïàñíîé ýêñïëóàòàöèè è êîíòðîëþ ýëåêòðîîáîðóäîâàíèÿ â íåïðåäâèäåííûõ
ñèòóàöèÿõ.

5) Ñåðâèñ

a) Ðåìîíò Âàøåãî èíñòðóìåíòà ìîæåò ïðîèçâîäèòü òîëüêî
êâàëèôèöèðîâàííûé ïåðñîíàë è òîëüêî ñ îðèãèíàëüíûìè çàï÷àñòÿìè.
Òåì ñàìûì ãàðàíòèðóåòñÿ ýêñïëóòàöèîííàÿ íàäåæíîñòü ýëåêòðîèíñòðóìåíòà.
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6) Óêàçàíèÿ ïî áåçîïàñíîñòè äëÿ ñòàíêîâ àëàìàçíîãî áóðåíèÿ
a) Ïðè ïðîâåäåíèè áóðîâûõ ðàáîò, òðåáóþùèõ èñïîëüçîâàíèÿ âîäû,

îáåñïå÷üòå îòâîä âîäû ñ ðàáî÷åãî ó÷àñòêà èëè óñòàíîâèòå ñèñòåìó
ñëèâà. Ïîäîáíûå ìåðû áåçîïàñíîñòè ïîçâîëÿò ñîõðàíèòü ðàáî÷èé ó÷àñòîê â
ñóõîì ñîñòîÿíèè è ñîêðàòèòü ðèñê óäàðà òîêîì.

b) Ïðè ïðîâåäåíèè òàêèõ ðàáîò, êîãäà ðåæóùèé èíñòðóìåíò ìîæåò ïîâðåäèòü

ñêðûòóþ ýëåêòðîïðîâîäêó èëè ñîáñòâåííûé ñåòåâîé êàáåëü, äåðæèòå
ýëåêòðîèíñòðóìåíò çà èçîëèðîâàííûå ïîâåðõíîñòè çàõâàòà. Êîíòàêò ðåæóùåãî
èíñòðóìåíòà ñ ëèíèåé ïîäà÷è íàïðÿæåíèÿ ìîæåò òàêæå ñîçäàòü íàïðÿæåíèå íà
ìåòàëëè÷åñêèõ äåòàëÿõ ýëåêòðîîáîðóäîâàíèÿ è ïðèâåñòè ê óäàðó òîêîì.

c) Ïðè àëìàçíîì áóðåíèè íåîìõîäèìî îáåñïå÷èòü çàùèòó ñëóõà.

Âîçäåéñòâèå øóìà ìîæåò ïðèâåñòè ê ïîòåðå ñëóõà.
d) Ïðè çàñòðåâàíèè ðàáî÷èõ íàñàäîê, íå äàâèòå íà èíñòðóìåíò è ñðàçó

âûêëþ÷èòå åãî. Íàéäèòå è óñòðàíèòå ïðè÷èíó çàñòðåâàíèÿ ðàáî÷èõ íàñàäîê.
e) Ïðè ïîâòîðíîì çàïóñêå ñòàíêà àëìàçíîãî áóðåíèÿ, íàõîäÿùåãîñÿ â

îáðàáàòûâàåìîé äåòàëè,
ïåðåä âêëþ÷åíèåì ïðîâåðüòå ñâîáîäíîå âðàùåíèå ðàáî÷åé íàñàäêè. Ïðè
çàñòðåâàíèè ðàáî÷èõ íàñàäîê îíè, âîçìîæíî, íå áóäóò âðàùàòüñÿ, ÷òî ìîæåò
ïðèâåñòè ê ïåðåãðóçêå èíñòðóìåíòà èëè âûïàäàíèè ñòàíêà èç îáðàáàòûâàåìîé
äåòàëè.

f) Ïðè êðåïëåíèè ñòîéêè ñòàíêà íà îáðàáàòûâàåìîé äåòàëè ïîñðåäñòâîì

äþáåëåé è âèíòîâ, óáåäèòåñü â òîì, ÷òî èñïîëüçóåìàÿ ôèêñàöèÿ ñïîñîáíà
óäåðæàòü ñòàíîê âî âðåìÿ ýêñïëóàòàöèè. Åñëè îáðàáàòûâàåìàÿ äåòàëü íå
èìååò äîñòàòî÷íîãî ñîïðîòèâëåíèÿ èëè îáëàäàåò ïîðèñòîé ñòðóêòóðîé, äþáåëü
ìîæåò âûñêî÷èòü, ÷òî ïðèâåäåò ê îòäåëåíèþ ñòîéêè ñòàíêà îò îáðàáàòûâàåìîé
äåòàëè.

g) Ïðè çàêðåïëåíèè ñòàíèíû íà ðàáî÷åé ïîâåðõíîñòè ïðè ïîìîùè âàêóóìíîé
ïîìïû ñëåäèòå, ÷òîáû ïîâåðõíîñòü áûëà ãëàäêîé, ÷èñòîé, áåç ïîð. Íå
çàêðåïëÿéòå ñòàíèíó íà ëàìèíèðîâàííûõ ïîâåðõíîñòÿõ, íàïðèìåð, íà
îáëèöîâî÷íîé ïëèòêå, è íà ïîâåðõíîñòÿõ ìíîãîñëîéíûõ ìàòåðèàëîâ. Âàêóóìíàÿ
ïîìïà ìîæåò îòêðåïèòüñÿ îò íåðîâíîé, êðèâîé èëè íåäîñòàòî÷íî çàêðåïëåííîé
ðàáî÷åé ïîâåðõíîñòè.

h) Ïåðåä íà÷àëîì ñâåðëåíèÿ óáåäèòåñü, ÷òî ìîùíîñòü âàêóóìà äîñòàòî÷íà.
Âàêóóìíàÿ ïëèòà ìîæåò îòäåëèòüñÿ îò ðàáî÷åé ïîâåðõíîñòè, åñëè ìîùíîñòü
âàêóóìà íåäîñòàòî÷íà.

i) Åñëè óñòàíîâêà çàêðåïëåíà òîëüêî ïðè ïîìîùè âàêóóìíîé ïëèòû, íèêîãäà
íå ñâåðëèòå, ðàñïîëàãàÿ óñòàíîâêó íàä ãîëîâîé. Â ñëó÷àå èñ÷åçíîâåíèÿ
âàêóóìà âàêóóìíàÿ ïëèòà îòäåëÿåòñÿ îò ðàáî÷åé ïîâåðõíîñòè.

j) Ïðè ñâåðëåíèè ñòåí èëè ïîòîëêîâ ñëåäèòå çà áåçîïàñíîñòüþ ëþäåé è
ðàáî÷åãî ó÷àñòêà ñ äðóãîé ñòîðîíû. Áóðîâàÿ êîðîíêà ìîæåò âûéòè ÷åðåç
áóðîâîå îòâåðñòèå, à áóðîâîé êåðí ìîæåò âûïàñòü ñ äðóãîé ñòîðîíû.

k) Ïðè ïðîâåäåíèè ñâåðëèëüíûõ ðàáîò â ïîëîæåíèè íàä ãîëîâîé âñåãäà
èñïîëüçóéòå îäíó èç ðåêîìåíäîâàííûõ èçãîòîâèòåëåì ñèñòåì ñáîðà âîäû.
Îáåñïå÷üòå çàùèòó îò ïîïàäàíèÿ âîäû âíóòðü èíñòðóìåíòà. Ïðîíèêíîâåíèå
âîäû â ýëåêòðîîáîðóäîâàíèå ïîâûøàåò ðèñê óäàðà òîêîì.

2. Îñîáûå óêàçàíèÿ- Ïîæàëóéñòà ñîáëþäàòü!

Ýòîò ñòàíîê êîëîíêîâîãî áóðåíèÿ ïðåäíàçíà÷åí äëÿ ïðîìûøëåííîãî èñïîëüçîâàíèÿ è äîëæåí
îáñëóæèâàòüñÿ òîëüêî îáó÷åííûì ïåðñîíàëîì. 
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Îí ïðåäíàçíà÷åí äëÿ áóðåíèÿ â ãîðíûõ ïîðîäàõ, áåòîíå è êàìåííûõ ñòåíàõ. 

Ïðè ýêñïëóàòàöèè ñîáëþäàòü ñîîòâåòñòâóþùèå èíñòðóêöèè. 

Ýëåêòðîïðèáîðû íåîáõîäèìî ïðîâåðÿòü ðåãóëÿðíî êàæäûå 6 ìåñÿöåâ ñïåöèàëèñòàìè íà
áåçîïàñíîñòü. 

Àáñîëþòíî ñòðîãî êîíòðîëèðîâàòü, ÷òîáû âîäà íå ïîïàäàëà â ìàøèíó, íà ðóêîÿòêó
âêëþ÷àòåëåé, â êëåììíóþ êîðîáêó è øòåïñåëüíîå óñòðîéñòâî. 

Âåðòèêàëüíîå áóðåíèå ââåðõ (÷åðåç ãîëîâó) ïðîâîäèòü òîëüêî ñ ñîîòâåòñòâóþùèì çàùèòíûì
ïðèñïîñîáëåíèåì (ñáîðîì âîäû).

Âêëþ÷àéòå ìàøèíó ïîñëå ïåðåáîåâ òîëüêî óáåäèâøèñü, ÷òî áóðîâàÿ êîðîíêà ñâîáîäíî
âðàùàåòñÿ. 
Ïðè ðàáîòå ñ ýòèì ñòàíêîì ïîëüçóéòåñü ïðîòèâîøóìíûìè íàóøíèêàìè. 

Ïðèíöèïèàëüíûì îáðàçîì ñëåäèòü çà òåì, ÷òîáû âîäà íå ïîïàäàëà â äâèãàòåëü. 

Êàòåãîðè÷åñêè çàïðåùàåòñÿ èñïîëüçîâàíèå óñòàíîâêè áåç âõîäÿùåãî â êîìïëåêò ïîñòàâêè
àâòîìàò àçàùèòû îò òîêà óòå÷êè (äëÿ óñòàíîâîê áåç àâòîìàò àçàùèòû îò òîêà óòå÷êè - áåç
ðàçäåëèòåëüíîãî òðàíñôîðìàòîðà).

3. Ïðèìåíåíèå ïî íàçíà÷åíèþ

DK26/28/32/34 – àëìàçíûå ñòàíêè êîëîíêîâîãî áóðåíèÿ, êîòîðûå ýêñïëóàòèðóþòñÿ
èñêëþ÷èòåëüíî â øòàòèâå ñâåðëèëüíîãî ñòàíêà  KS30 / KS50 (2) ( ñ îïîðíîé ñòîêîé) è
ïðåäíàçíà÷åíû òîëüêî äëÿ ïðîìûøëåííîãî áóðåíèÿ. 
Îíè ìîãóò èñïîëüçîâàòüñÿ äëÿ áóðåíèÿ ãîðíûõ ïîðîä, áåòîíà, àñôàëüòà, êàìåííûõ ñòåí. Ñ
ïîìîùüþ ïîäà÷è âîäû ÷åðåç øàðîâîé êðàí (1à) , ÷åðåç àëìàçíóþ áóðîâóþ ãîëîâêó (3)
ñìûâàåòñÿ ñíåñåííûé ìàòåðèàë è îõëàæäàåòñÿ îáîðóäîâàíèå (ìîêðîå áóðåíèå).
Áóðîâàÿ ìàøèíà ñ àëìàçíîé áóðîâîé ãîëîâêîé (3) ïðåäñòàâëÿåò èç ñåáÿ êîëüöåâîå ñâåðëî,
êîòîðîå ïîêðûòî ïðèïàÿííûìè èëè ïðèâàðåííûìè ñåãìåíòàìè ñ âêðàïëåííîé àëìàçíîé
êðîøêîé.

Ìàøèíó íå ðàçðåøàåòñÿ èñïîëüçîâàòü â äðóãèõ öåëÿõ è ñîâìåùàòü ñ äðóãèì èíñòðóìåíòîì. 
Ïðè íåîáõîäèìîñòè ìîæíî ïðîìûâî÷íóþ âîäó ñîáèðàòü ñ ïîìîùüþ âîäîñáîðíèêà îáùåãî
íàçíà÷åíèÿ ÷åðåç âîäîñáîðíîå êîëüöî (4)

ðè ìîêðîì áóðåíèè èçáåãàòü áóðåíèÿ íàïðàâëåííîãî ââåðõ (÷åðåç ãîëîâó). Åñëè
ýòî îáÿçàòåëüíî íåîáõîäèìî, ïðîâîäèòü áóðåíèå òîëüêî ñ áåçóïðå÷íî
ôóíêöèîíèðóþùèì âîäîñáîðíîå êîëüöîì. 

3.1 Òåõíè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè

Òèï ìàøèíû DK26 DK26L DK26
S

DK32 /
DK28

DK32S DK34

Íîìèíàëüíîå
íàïðÿæåíèå

V 230 230 230 230 230 230

Íîìèíàëüíûé
òîê

A 12,3 12 12,3 15 15 15

Íîìèíàëüíàÿ
ìîùíîñòü

W 2600 2600 2600 3200 3200 3200

Âûõîäíàÿ
ìîùíîñòü

W 1870 1870 1870 2300 2300 2300

Íîìèíàëüíàÿ
÷àñòîòà

H
z

50 - 60 50 - 60 50 -
60

50 - 60 50 - 60 50 -
60
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×èñëî îáîðîòîâ
(ïîëíàÿ çàãðóçêà)

1/
mi
n

320/630
/
980

245/48
0/
760

460/9
10/
1420

230/480/7
20

300/590/93
0

150/3
00/
470

×èñëî îáîðîòîâ
(õîëîñòîé õîä)

1/
mi
n

550/107
0/
1630

420/82
0/
1250

770/1
500/
2300

420/820/1
250

550/1070/1
630

250/5
10/
800

Áóð i â áåòîíå
îê.

m
m 

40 - 250 50 -
310

50 -
310

55 - 350 40 - 250 80 -
300

Âåñ kg 11,9 11,9 11,9 11,9 11 12
Êðåïëåíèå
îáîðóäîâàíèÿ

1 1/4" UNC

* Áóðåíèÿ ñâûøå i 250 mm ìîæíî îñóùåñòâëÿòü òîëüêî ñ îñîáåííî óñòîé÷èâûì áóðîâûì
øòàòèâîì ñ ïðèìåíåíèåì òÿæåëîâåñòíûõ äþáåëåé äëÿ êðåïëåíèÿ. 

Ðàáî÷èå ïàðàìåòðû DK26
Ïîëîæåíèå âêëþ÷åíèÿ/×èñëî
îáîðîòîâ

1/min 1/320 2/630 3/980

Áóð i Áåòîí mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80
Îáúåì âîäû îê. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2
Ðàáî÷èå ïàðàìåòðû DK26L
Ïîëîæåíèå âêëþ÷åíèÿ/×èñëî
îáîðîòîâ

1/min 1/245 2/480 3/760

Áóð i Áåòîí mm 150 - 310 75 - 150 50 - 100
Îáúåì âîäû îê. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Ðàáî÷èå ïàðàìåòðû DK26S
Ïîëîæåíèå âêëþ÷åíèÿ/×èñëî
îáîðîòîâ

1/min 1/460 2/910 3/1420

Áóð i Áåòîí mm 85 - 165 40- 85 30 - 55
Îáúåì âîäû îê. l/min 1,6 - 2,2 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3

Ðàáî÷èå ïàðàìåòðû DK32 /
DK28
Ïîëîæåíèå âêëþ÷åíèÿ/×èñëî
îáîðîòîâ

1/min 1/230 2/480 3/720

Áóð i Áåòîí mm 165 - 350 80 - 160 55 - 105
Îáúåì âîäû îê. l/min 1,7 - 2,4 1,1 - 1,6 0,9 - 1,3
Ðàáî÷èå ïàðàìåòðû DK32S
Ïîëîæåíèå âêëþ÷åíèÿ/×èñëî
îáîðîòîâ

1/min 1/300 2/590 3/930

Áóð i Áåòîí mm 125 - 250 65 - 130 40 - 80
Îáúåì âîäû îê. l/min 1,5 - 2,0 1,0 - 1,5 0,8 - 1,2
Ðàáî÷èå ïàðàìåòðû DK34
Ïîëîæåíèå âêëþ÷åíèÿ/×èñëî
îáîðîòîâ

1/min 1/150 2/300 3/470

Áóð i Áåòîí mm 250 - 400 125 - 250 80 - 160
Îáúåì âîäû îê. l/min 2,0 - 2,5 1,5 - 2,0 1,2 - 1,6

3.2 Ñîñòàâ ïîñòàâêè

Àëìàçíûé ñòàíîê êîëîíêîâîãî áóðåíèÿ (1), ñ øàðîâûì êðàíîì è øëàíãîâûì ñîåäèíåíèåì (1a),
ñ PRCD àâàðèéíûì âûêëþ÷àòåëåì (1b) è ñïðàâî÷íèêîì ïî îáñëóæèâàíèþ. 

3.3 Øóìîâîé ôîí è âèáðàöèÿ (EN 62841)

Òèïîâîé óðîâåíü çâóêà, À-îöåíêà, ñîñòàâëÿåò 86 dB(A).
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Òèïîâàÿ çâóêîâàÿ ìîùíîñòü, À – îöåíêà, ñîñòàâëÿåò 99 dB.
Íåòî÷íîñòü K = 3 äÁ
Òèïîâîå îöåíî÷íîå óñêîðåíèå ñîñòàâëÿåò 2,5 m/s².

4. Ïîäãîòîâêà

Óáåäèòåñü, ÷òî îáîðóäîâàíèå íå áûëî ïîâðåæäåíî ïðè òðàíñïîðòèðîâêå. Óáåäèòåñü, ÷òî
ñåòåâîå íàïðÿæåíèå ñîîòâåòñòâóåò íàïðÿæåíèþ, óêàçàííîìó íà òèïîâîé òàáëè÷êå. 

4.1 Ýëåêòðè÷åñêîå ïîäêëþ÷åíèå

Ñîãëàñíî íîâåéøèì äèðåêòèâàì EN62841-1, EN62841-3-6, ýëåêòðè÷åñêîå ïîäêëþ÷åíèå
àëìàçíîãî ñòàíêà êîëîíêîâîãî áóðåíèÿ ñ ïîäà÷åé âîäû îñóùåñòâëÿåòñÿ, êàê ïðàâèëî, ÷åðåç
àâòîìàòè÷åñêèé ïðåäîõðàíèòåëüíûé âûêëþ÷àòåëü(FI, PRCD).  
Ðàâíûì îáðàçîì, ïîäîáíûå ìàøèíû ðàçðåøàåòñÿ ýêñïëóàòèðîâàòü òîëüêî ÷åðåç,
íàäëåæàùèì îáðàçîì çàçåìëåííóþ, áåçîïàñíóþ øòåïñåëüíóþ ðîçåòêó.

Ñîîòâåòñòâåííî ýòèì èíñòðóêöèÿì, ìàøèíû îñíàùåíû ñåòåâûì êàáåëåì ñ âìîíòèðîâàííûì
ïðåäîõðàíèòåëüíûì âûêëþ÷àòåëåì PRCD (1b).
Îí âêëþ÷àåò êàê FI-çàùèòó, òàê è àâòîìàòè÷åñêîå îòêëþ÷åíèå öåïè ïðè ïàäåíèè íàïðÿæåíèÿ. 

Ïîñëå òîãî êàê øòåïñåëüíàÿ âèëêà áóäåò âñòàâëåíà â ðîçåòêó, íåîáõîäèìî âêëþ÷èòü PRCD
íàæàòèåì ON-êëàâèøè (çåëåíàÿ). Ïðè ïàäåíèè íàïðÿæåíèÿ PRCD îòêëþ÷àåòñÿ è åãî
íåîáõîäèìî ïîñëå ïîäà÷è íàïðÿæåíèÿ çàíîâî âêëþ÷èòü. Ðàñ÷åòíûé òîê, ò.å. àâàðèéíûé òîê,
ïðè êîòîðîì ñðàáàòûâàåò ïðåäîõðàíèòåëü ñîñòàâëÿåò 10 mA.

PRCD íå ìîæåò ëåæàòü â âîäå. Ïåðåä íà÷àëîì ðàáîò êîíòðîëüíîå îáîðóäîâàíèå
íåîáõîäèìî ïðîâåðèòü íà èñïðàâíóþ ðàáîòó. . Íå ðàáîòàéòå íèêîãäà ñ àëìàçíûì
ñòàíêîì êîëîíêîâîãî áóðåíèÿ íàïðÿìóþ â ñåòü áåç FI èëè PRCD. Êàòåãîðè÷åñêè
çàïðåùàåòñÿ èñïîëüçîâàíèå óñòàíîâêè áåç âõîäÿùåãî â êîìïëåêò ïîñòàâêè
àâòîìàò àçàùèòû îò òîêà óòå÷êè (äëÿ óñòàíîâîê áåç àâòîìàò àçàùèòû îò òîêà
óòå÷êè - áåç ðàçäåëèòåëüíîãî òðàíñôîðìàòîðà).

4.2 Ïîäêëþ÷åíèå âîäû

Ïîäêëþ÷èòå ìàøèíó ÷åðåç øëàíãîâîå ñîåäèíåíèå ê âîäîñíàáæåíèþ. 
Âíèìàíèå: ìàêñ. Äàâëåíèå âîäû - 3 áàð
Â êà÷åñòâå ïîäêëþ÷åíèÿ ê ìàøèíå, èñïîëüçóéòå, ïîæàëóéñòà, GARDENA-ñöåïëåíèå. Åãî Âû
ìîæåòå ïðèîáðåñòè â ñòðîèòåëüíûõ ìàãàçèíàõ èëè ìàãàçèíàõ ñàäîâî-îãîðîäíûõ
ïðèíàäëåæíîñòåé. Èñïîëüçóéòå, ïîæàëóéñòà, òîëüêî ÷èñòóþ âîäîïðîâîäíóþ âîäó, òàê êàê ïðè
ãðÿçíîé âîäå î÷åíü áûñòðî çàñîðÿþòñÿ óïëîòíèòåëè.

4.3 Ìîíòàæ íà øòàòèâ

Íåîáõîäèìî ñòðîãî ñîáëþäàòü óêàçàíèÿ ïî áåçîïàñíîñòè è ýêñïëóàòàöèè ïðèìåíÿåìîé
áóðîâîé ñòîéêè.  

 
DK26/28/32/34 óêðåïëÿþòñÿ íà ðàáî÷èå áàøìàêè øòàòèâà (2) (ñì. ðèñ) ñ ïîìîùüþ 4-õ áîëòîâ
M8. Âûáèðàéòå äëèíó âèíòîâ òàêèì îáðàçîì, ÷òîáû ãëóáèíà ââèí÷èâàíèÿ ñîñòàâëÿëà êàê
ìèíèìóì 15 mm. 

Óñòàíàâëèâàéòå ìàøèíó òîëüêî íà ñòàáèëüíûå øòàòèâû ñ ïðî÷íûìè è íåèãðàþùèìè
ñòîéêàìè. 
Ïðîñëåäèòå çà òåì, ÷òîáû îñè ìàøèíû áûëè àáñîëþòíî ïàðàëëåëüíû ñòîéêàì áóðîâîãî
øòàòèâà.
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4.4 Ñåòåâîé âûêëþ÷àòåëü (1c) è çàùèòíîå ðåëå äâèãàòåëÿ.

Ïîñëå âêëþ÷åíèÿ ìîòîð âõîäèò â ðåæèì ïëàâíîãî ïóñêà. Ïðè ïåðåãðóçêå ýëåêòðîíèêà
äâèãàòåëÿ âêëþ÷àåòñÿ â èìïóëüñíûé ðåæèì, ÷òîáû ñèãíàëèçèðîâàòü î ïåðåãðóçêå. Åñëè ïîñëå
ýòîãî íå óìåíüøàåòñÿ íàãðóçêà, òî ÷åðåç íåñêîëüêî ñåêóíä ìîòîð îòêëþ÷àåòñÿ. Ïîñëå
âûêëþ÷åíèÿ è íîâîãî ñòàðòà äâèãàòåëü ñíîâà âêëþ÷àåòñÿ â ïëàâíûé ïóñê. Ïåðåä òåì êàê Âû
çàíîâî âêëþ÷èòå ìàøèíó, ïðîñëåäèòå çà òåì, ÷òîáû áóðîâàÿ ãîëîâêà ñëåãêà âðàùàëàñü è íå
áûëà çàæàòà â îòâåðñòèè. 
Ýëåêòðîííàÿ ñèñòåìà óïðàâëåíèÿ äâèãàòåëåì ìîæåò êðàòêîâðåìåííî ðàáîòàòü ñ 260 âîëüò
(ïðè 110 âîëüòîâûõ ìàøèíàõ ðàçðåøàåòñÿ 140 âîëüò). Îäíàêî âûñîêèå íàïðÿæåíèÿ ìîãóò
ïðèâåñòè ê íåïîïðàâèìûì ïîâðåæäåíèÿì. Ïðîñëåäèòå ïîæàëóéñòà çà òåì, ÷òîáû ãåíåðàòîðû,
íà êîòîðûõ ðàáîòàþò ìàøèíû, íå ñîçäàâàëè ñêà÷êîâ íàïðÿæåíèÿ. 

4.5 Ïåðåêëþ÷åíèå ïåðåäà÷

DK26/28/32/34 îáëàäàþò 3-õîäîâîé êîðîáêîé ïåðåäà÷.
Íèêîãäà íå âêëþ÷àéòå ìàøèíó ñ ñâåðõìåðíûì óñèëèåì è òîëüêî ïîñëå ïîëíîé îñòàíîâêè
ìàøèíû.
Âñåãäà âûáèðàéòå ïîäõîäÿùåå ÷èñëî îáîðîòîâ ñîîòâåòñòâåííî äèàìåòðó ñâåðëåíèÿ (ñîãë.
Òàáëèöå è ïàñïîðòíîé òàáëè÷êå ìàøèíû).

4.6 Ïðåäîõðàíèòåëüíàÿ ìóôòà

Âñòðîåííàÿ ïðåäîõðàíèòåëüíàÿ ìóôòà çàùèùàåò îáñëóæèâàþùèé ïåðñîíàë, ìàøèíó, è
îáîðóäîâàíèå îò áîëüøèõ ìåõàíè÷åñêèõ ïåðåãðóçîê. 

Ïîæàëóéñòà, ïðîñëåäèòå çà òåì, ÷òîáû ïðîäîëæèòåëüíîñòü ðàñöåïëåíèÿ ñöåïëåíèÿ
ñîñòàâëÿëà íå áîëåå 3 - 4 ñåêóíä, èíà÷å áûñòðî âîçðàñòàåò èçíîñ è òåïëîâûäåëåíèå. 

5. Ââîä â ýêñïëóàòàöèþ

5.1 Àëìàçíàÿ áóðîâàÿ ãîëîâêà 

Ïðèñïîñîáëåíèå äëÿ êðåïëåíèÿ îáîðóäîâàíèÿ ìàøèíû ñîñòîèò èç ðåçüáîâîé öàïôû 1 1/4"
UNC (ìóôòà G1/2"). Óñòàíàâëèâàéòå òîëüêî ïîäõîäÿùèå âûñîêîêà÷åñòâåííûå àëìàçíûå
èíñòðóìåíòû. 

Èñïîëüçóéòå ïîäõîäÿùèé ïî ðàçìåðó èíñòðóìåíò, è ñëåäèòå çà òåì, ÷òîáû àëìàçíûå
ñåãìåíòû äîñòàòî÷íî âûñòóïàëè ïî îòíîøåíèþ ê áóðîâîìó ñòâîëó íà âíóòðåííåì è âíåøíåì
äèàìåòðàõ.

Ïðåäóñìîòðèòå äëÿ ðåçüáîâûõ ñîåäèíåíèé èíñòðóìåíòîâ âîäîóïîðíóþ ñìàçêó, ÷òîáû ëåãêî
ìîæíî áûëî ñíÿòü èíñòðóìåíò. 

Ñëåäèòå çà òåì, ÷òîáû äåôåêò ðàäèàëüíîãî áèåíèÿ àëìàçíûõ ñåãìåíòîâ íà áóðîâîé ãîëîâêå
áûë íå áîëåå ÷åì 1mm (Ðàäèàëüíîå áèåíèå).

Äëÿ çàìåíû áóðîâîé ãîëîâêè èñïîëüçóéòå òîëüêî ñîîòâåòñòâóþùèå ãàå÷íûå êëþ÷è. Ïðè ýòîì
äåðæèòå ïðî÷íî øïèíäåëü áóðîâîãî ñòàíêà âòîðûì ãàå÷íûì êëþ÷îì. 

Íèêîãäà íå èñïîëüçóéòå ìîëîòîê, â òîì ÷èñëå äëÿ ñíÿòèÿ áóðîâîé ãîëîâêè. Ïðè
íåîáõîäèìîñòè óäëèíèòå ãàå÷íûé êëþ÷. 

5.2 Áóðåíèå

Íåîáõîäèìî ñòðîãî ñîáëþäàòü óêàçàíèÿ ïî áåçîïàñíîñòè è ýêñïëóàòàöèè ïðèìåíÿåìîé
áóðîâîé ñòîéêè.  

 



89

Ïîñêîëüêó áóðîâûå øòàòèâû íå âõîäÿò â ñîñòàâ ïîñòàâêè , çäåñü óêàçûâàþòñÿ òîëüêî
íåêîòîðûå âàæíûå çàìå÷àíèÿ.
Ïîæàëóéñòà, ñîáëþäàéòå èíñòðóêöèþ äëÿ áóðîâûõ øòàòèâ. 

Ñïîñîáû êðåïëåíèÿ

Êðåïëåíèå ñ ïîìîùüþ äþáåëåé, âàêóóìíîå êðåïëåíèå, ñòÿæêà.

Íàèáîëåå ÷àñòî âñòðå÷àþùèìñÿ êðåïëåíèåì ÿâëÿåòñÿ äþáåëüíîå êðåïëåíèå. 
Èñïîëüçóéòå ïî âîçìîæíîñòè ìåòàëëè÷åñêèå äþáåëÿ. Äèàìåòð äþáåëåé íå äîëæåí áûòü
ìåíåå 
12 mm.

Ïðè âàêóóìíîì êðåïëåíèè ñëåäèòå çà äîñòàòî÷íûì óðîâíåì âàêóóìà. Ïîçàáîòüòåñü çà òåì,
÷òîáû óïëîòíèòåëüíûå êîëüöà íå áûëè èçíîøåíû. 

Ïðîñëåäèòå, ÷òîáû áóðîâîé øòàòèâ ñòîÿë íåïîäâèæíî, åñëè íà íèâåëèðîâî÷íûõ âèíòàõ íà
áàøìàêàõ áóðîâûõ ñòîåê ðàññëàáëÿþòñÿ óïëîòíèòåëüíûå êîëüöà.

Ñ ïîìîùüþ øàðîâîãî êðàíà(1a) îòðåãóëèðóéòå êîëè÷åñòâî âîäû òàêèì îáðàçîì, ÷òîáû
âûíîñíîé ìàòåðèàë ïîëíîñòüþ âûìûâàëñÿ. 
Åñëè âîêðóã áóðîâîãî îòâåðñòèÿ ñîáèðàåòñÿ áóðîâîé øëàìì – ýòî çíà÷èò Âû íåäîñòàòî÷íî
âûìûâàåòå.

Ðàáîòàéòå ñ äîñòàòî÷íûì óñèëèåì äàâëåíèÿ. Åñëè îíî íåäîñòàòî÷íî, òî àëìàçû
îáåñïå÷èâàþò òîëüêî «ïîëèðîâêó». Â ýòîì ñëó÷àå ïîíèæàåòñÿ ñêîðîñòü ïðîäâèæåíèÿ äî òåõ
ïîð, ïîêà ñîâñåì íå ïðåêðàòèòñÿ ñíîñ. 

Óäîâëåòâîðèòåëüíàÿ ðàáîòà äîñòèãàåòñÿ òîëüêî, êîãäà àëìàçíûå ñåãìåíòû äîïîëíèòåëüíî
çàòî÷åíû ñ ïîìîùüþ SiC-øëèôîâàëüíûõ òî÷èë. 
Ñëåäèòå çà òåì, ÷òîáû áóðîâàÿ ãîëîâêà íå âèáðèðîâàëà, òàê êàê ïðè ýòîì àëìàçû ìîãóò áûòü
âûðâàíû. 

Ïðè áóðåíèè æåëåçíûõ àðìàòóð íåîáõîäèìî ïîâûñèòü ñèëó äàâëåíèÿ è ïðè ýòîì
ïåðåêëþ÷èòüñÿ íà ñëåäóþùóþ íèçøóþ ñêîðîñòü. 

Åñëè ïðè ýòîì áóð çàæàò, íå ïûòàéòåñü îñâîáîäèòü åãî âêëþ÷åíèåì-âûêëþ÷åíèåì äâèãàòåëÿ
ìàøèíû. Íåìåäëåííî âûêëþ÷èòå ìàøèíó è îñâîáîäèòå áóðîâóþ ãîëîâêó ïîâîðîòàìè âïðàâî-
âëåâî ãàå÷íûì êëþ÷îì. Îñòîðîæíî îñâîáîäèòå îáîðóäîâàíèå èç áóðîâîãî îòâåðñòèÿ. 

Âî èçáåæàíèå ÷ðåçìåðíîé ôèçè÷åñêîé íàãðóçêè óñòàíîâêó è òðàíñïîðò ñòàíêîâ àëìàçíîãî
áóðåíèÿ è áóðèëüíûõ ñòîåê íåîáõîäèìî âñåãäà îñóùåñòâëÿòü ïî îòäåëüíîñòè.

6. Òåõîáñëóæèâàíèå

Ïåðåä íà÷àëîì ðàáîò òåõîáñëóæèâàíèÿ è ðåìîíòà âûíèìàéòå ñåòåâóþ âèëêó. 

Ïðîâîäèòå ÷èñòêó ìàøèíû ïîñëå îêîí÷àíèÿ áóðîâûõ ðàáîò. Ïðî÷èùàéòå è ñìàçûâàéòå òàêæå
ðåçüáîâûå ñîåäèíåíèÿ ìåñò êðåïëåíèÿ èíñòðóìåíòîâ. 

×èñòèòå ìàøèíó ñóõîé èëè âëàæíîé ñàëôåòêîé, è íèêîãäà ñòðóåé âîäû. Ñëåäèòå çà òåì,
÷òîáû âîäà íå ïîïàäàëà â ìàøèíó èëè â ðàñïðåäåëèòåëüíûé ùèò. Ñîäåðæèòå
âåíòèëëÿöèîííûå ùåëè âñåãäà ÷èñòûìè. 

Ïðè ïîâðåæäåíèè PRCD èëè øòåêåðà ðåìîíò èëè çàìåíà ìîæåò îñóùåñòâëÿòüñÿ òîëüêî â
ñåðòèôèöèðîâàííîé ìàñòåðñêîé (www.weka-elektrowerkzeuge.de).

Ïðè ïîâðåæäåíèè êàáåëÿ åãî íåîáõîäèìî çàìåíèòü íà ñïåöèàëüíî ïîäãîòîâëåííûé êàáåëü,
êîòîðûé ìîæíî ïðèîáðåñòè â ñåðòèôèöèðîâàííîé ìàñòåðñêîé.
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6.1 Ìàñëÿíûé ðåäóêòîð 

Ïîñëå ïåðâûõ 100 ÷àñîâ ðàáîòû íåîáõîäèìî çàìåíèòü ðåäóêòîðíîå ìàñëî. Âûïîëíÿéòå ýòè è
äðóãèå ñåðâèñíûå ðàáîòû àâòîðèçèðîâàííûìè ñïåöèàëèñòàìè.

Âíèìàíèå: Ïðè óòå÷êå ðåäóêòîðíîãî ìàñëà, íåìåäëåííî èçúÿòü ìàøèíó èç ðàáîòû. Íåõâàòêà
ìàñëà âðåäèò ðåäóêòîðó.
6.2 Ïîäêëþ÷åíèå âîäû

Åñëè âîäà ïðîñà÷èâàåòñÿ èç ùåëåé áóðåíèÿ ïðè ïîäêëþ÷åíèè âîäû (Pos. 91), íåîáõîäèìî
ñðî÷íî çàìåíèòü óïëîòíèòåëè íà âàëó (Pos. 131 + 133). Ýòî íåîáõîäèìî âûïîëíÿòü òîëüêî
ñïåöèàëèñòàìè. 

6.3 Óãîëüíûå ùåòêè
Ïîñëå 300 ÷àñîâ ðàáîòû ïðîâåðèòü óãîëüíûå ùåòêè íà èçíîñ, ïðè íåîáõîäèìîñòè çàìåíèòü.
Ýòî è äðóãèå ðàáîòû íà äâèãàòåëå ðàçðåøàåòñÿ âûïîëíÿòü òîëüêî ýëåêòðîñïåöèàëèñòàì.

7. Ãàðàíòèÿ 

Äëÿ ìàøèíû WEKA ìû ïðåäîñòàâëÿåì ãàðàíòèþ ñðîêîì 12 ìåñÿöåâ, íà÷èíàÿ ñî äíÿ
ïîñòàâêè. Â óêàçàííûé ïåðèîä âðåìåíè ìû áåñïëàòíî óñòðàíèì äåôåêòû ìàòåðèàëîâ èëè
èçãîòîâëåíèÿ.
Âû ëèøàåòåñü ãàðàíòèè ïðè íîðìàëüíîì èçíîñå, ïåðåãðóçêå, íåñîáëþäåíèè óêàçàíèé
èíñòðóêöèè ïî ýêñïëóàòàöèè è âìåøàòåëüñòâå íåïðàâîìî÷íûõ ëèö èëè èñïîëüçîâàíèè
íåîðèãèíàëüíûõ äåòàëåé.

8. ÅÑ  -  Äåêëàðàöèÿ î ñîîòâåòñòâèè 

Îáîçíà÷åíèå: Àëìàçíûé ñòàíîê êîëîíêîâîãî áóðåíèÿ – äëÿ áóðåíèÿ â ãîðíûõ ïîðîäàõ,
áåòîíå, êàìåííûõ ñòåíàõ.

Òèï: DK26, DK28, DK32, DK34 (ñ âàðèàíòàìè)
Ñåðèéíûé íîìåð: 0110001

Ìû ñ ïîëíîé îòâåòñòâåííîñòüþ çàÿâëÿåì , ÷òî ýòîò ïðîäóêò ñîîòâåòñòâóåò ñëåäóþùèì
íîðìàì è íîðìàòèâíûì äîêóìåíòàì: EN55014-1, EN55014-2, EN61000-3-2, EN61000-3-3, EN
62841-1, EN 62841-3-6, è òåì ñàìûì óäîâëåòâîðÿåò ñëåäóþùèì äèðåêòèâàì: 2006/42/EG,
2014/30/EU, 2011/65/EU.
 
WEKA Ýëåêòðîèíñòðóìåíòû Neubulach, 22.07.2016
Auf der Höhe 20 Âèëüãåëüì Âóðñòåð (Wilhelm Wurster), Ñîáñòâåííèê
75387 (Neubulach)
Ãåðìàíèÿ

9. Óòèëèçàöèÿ

Ñîãëàñíî äèðåêòèâå 2002/96/EG ìû îáÿçàíû ïðèíèìàòü ê âîçâðàòó ñòàðûå
óñòðîéñòâà äëÿ ðàçáîðêè íà ÷àñòè è óòèëèçàöèè (ñì. çíàê íà òàáëè÷êå ìîùíîñòè).
Ïîæàëóéñòà, ïîçàáîòüòåñü î òîì, ÷òîáû ñòàðûå óñòðîéñòâà íå ïîïàäàëè â
íåñîðòèðîâàííûå áûòîâûå îòõîäû, à âîçâðàùàëèñü íàì, è ñîîòâ. çà ãðàíèöåé â
íàøè ïðåäñòàâèòåëüñòâà.

Îðèãèíàë èíñòðóêöèè ïî ýêñïëóàòàöèè - Âîçìîæíû òåõíè÷åñêèå èçìåíåíèÿ 0716
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